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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Papst wird heute abend bcigesetzt.»
Die Papstwahl beginnt am Morgen des 1. August.

*

Die gegen Deutschland gerichtete Kanada -Debatte im englischen
Parlament findet in der englischen Presse wenig Unterstützung.

Die serbischen Königsmörder lehnen sich wegen schlechter Behand¬
lung (ungenügender Belohnung ! ?) gegen den Kriegsminister aus.

*

Amtlich wird in Spanien bekannt gegeben, daß ein eigentliches
Bündnis mit Frankreich noch nicht existiere, jedoch angcbahnt werde.

Deutschland und England.
-s f Oldenburg , 25 . Juli.

Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" wird gestern von manchem

Politiker zur Hand genommen worden sein , in der Erwartung,
irgendwelche kritische Bemerkung über die gestrige große
Debatte im englischen Unterhaus zu finden, die sich haupt¬
sächlich mit Deutschland beschäftigt hat . Es ist jedoch
bei dem offiziösen Blatt noch nichts eingetroffen aus dem
Auswärtigen Amt . Nur werden m dem Bericht der Reden
diejenigen Stellen durch den Druck hervorgehoben, worin eine
freundlichere oder wenn man will , gerechtere Auffassung
über Deutschland zu Wort kommt, z . B. die Aeußerung des
Führers der Liberalen Campbell Bannermann
über die Inkonsequenz der britischen Regierung in der Ver¬
tretung des Standpunkts der Kolonien. Vielleicht würde
es zweckmäßig gewesen sein , daß mindestens Ch amberlains
den Sachverhalt vollkommen auf den Kopf stellenden Be¬
merkungen, als ob England durch sein entschlossenes Auf¬
treten in den deutsch - kanadischen Zollstreit unserer Regie¬
rung zu einembeschämten Rückzug genötigt hätte,
unverzüglich korrigiert worden wären . Der Nimbus eines
Triumphators kann Staatsmännern vom Schlage Chamber¬
lains nicht rasch genug genommen werden. Auch sonst
setzte sich der Kolonialminister vielfach mit den Tatsachen
in Widerspruch. Wir möchten vor der Täuschung warnen,
daß die Verhandlungen Deutschlands mit der englischen
Regierung ein baldiges Ergebnis versprechen. Bereits vor
einigen Tagen konnten wir , gestützt auf verläßliche Infor¬
mation , mitteilen, daß die Verhandlungen ziemlich auf dem¬
selben Fleck stehen geblieben sind, und daß die englische
Regierung auf ihrer Auffassung von dem Kanada angetane-
nen „ Unrecht" beharrt . Dies ist durch die Debatten im
Unterhaus , insbesondere durch die Erklärung Chamberlains
bestätigt worden. Chamberlain denkt offenbar garuicht daran,
den Konflikt aus der Welt zu schaffen ; es ist ihm zweifellos
darum zu tun , ihn in der Schwebe zu lassen, um für seine
bekannten Zollvereinspläne die Erregung von Mißstimmung
gegen Deutschland als Zugmittel zu benutzen.

3«m Tode Papst Leo MI.
* Oldenburg , 25 . Juli.

Die Beisetzung der Leiche des Papstes findet heute
abend statt . Es ist anzunehmen, daß die große Hitze in
Rom — dort herrscht zur Zeit der Sirocco — die Be¬
schleunigung des Beisetzungsrermins veranlaßt hat . Man
wird gut tun , den zahlreichen Meldungen über die Aus¬
sichten dieses oder jenes Kandidaten für den Stuhl Petri
skeptisch gegenüberzustehen; sie lauten überdies jeden Tag
anders . Die Papstwahl beginnt am 1 . August, morgens
früh um 8 Uhr.

*

Rom, 24. Juli . In der heute morgen stattgehab
Versammlung der Kardinäle, bei der 32, u . a . a
Kardinal Kopp, anwesend waren , wurden die neu eingelaüfei
Beileidstelegramme verlesen, darunter das des Königs i
Rumänien . Sodann wurde an Stelle Msgr . Pflfferis,
gestern zum Beichtiger für das Konklave gewählt worden n
dieses Amt aber wegen seines vorgerückten Alters cchgelehatte , ein anderer Prälat bestimmt. Der Versammlung wu

Ar Kennrnis gebracht, daß der Papst 50 000 F,Mr me Armen von Rom, 30000 Frks . für die Armen ,
^ 000 Frks . für die Armen von Carpini

,->»>, Dann befaßte sich die Versammlung mit !
kränklichen Kardinalen vorgebrachten Bitten ,

Wunsche, daß einige dieser Kardinäle i
^ Konklave im gleichen Stockwerk mit

I-a-n? -m M-, d»S
Morgen wird das Kardinalskollegium außer dem diplor

*
tischen Korps auch die Mitglieder des Malteserordens
empfangen.

Heute vormittag fand in der Peterskirche der zweite
Trauergottesdienst für den Papst statt . Monsignore
Constantini zelebrierte unter Assistenz des Kapitels der Basilika
die Messe. Auch in der dem italienischen Hofe gehörenden
Kirche Del Sudorio wurde eine Tauerfeier abgehalten . Die
Messe wurde vom Hofalmosenier Msgr . Niti unter Assistenz
zweier anderer Almoseniers zelebriert. Am Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag nächster Woche finden die Exequien in der
Sixtina , am Montag im Lateran statt.

Trotz des Siroccos begab sich das Volk in großer
Menge auch heute in die Peterskirche, um die Leiche des
Papstes zu sehen , mittags besonders die Arbeiter , welche
aus den Fabriken kamen. Der Andrang zur Besichtigung
war heute noch größer als gestern. Die Sicherheitsmaßregeln
sind daher verstärkt worden. Frauen mit Kindern ist der
Zutritt verboten, um Unfällen vorzubeugen. Die Beisetzung
der Leiche dürfte »ach einer „Standard " -Meldung aus Rom
beschleunigt werden, da die Auflösung bei der großen Hitze
schnelle Fortschritte macht. Gestern nachmittag machten die Aerzte
mehrere weitere antiseptische Einspritzungen in den Körper.
Mangelhaft erscheint die Organisation des Hofmarschall¬
amts . Man beklagt die Unordnung bei der Ueberführung
der Leiche nach der Peterskirche und die mangelnde Kritik bei
der Zulassung der Besucher des Vatikans , ebenso die offenbar
mißlungene Einbalsamierung.

Gestern abend fand in der Sixtinischen Kapelle die Probe
der To tengesänge statt , die anläßlich der Beisetzung des
Papstes und während der Totenämter vom 29.- 31 . d . M.
gesungen werden sollen. Monsignore Perosi hat für diesen
Anlaß eine vierstimmige Trauerhymne komponiert.

Der Empfang der Mitglieder des diplomatischen
Korps durch das Kardinalskollegium wird morgen vormittag
11 Um im Konsistorialsaal stattfinden . Die Mitglieder werden
in oorpora empfangen werden. Der portugiesische Botschafter,
der Doyen des diplomatischen Korps, wird sich hierbei darauf
beschränken , seine Kollegen vorzustellen und in ihrem Namen
den Kardinalen Beileid auszusprechen. Sämtliche in Rom
anwesenden Kardinäle werden beim Empfange zugegen sein.

Köln, 24. Juli . Heute vormittag wurde im hiesigen
Dom ein feierliches Ponlifrkal - Requiem für den Papst
durch Kardinal -Erzbischof Fischer abgehalten , welchem die
Spitzen der Behörden, mehrere Generale, Stadtverordnete und
andere beiwohnten.

Breslau, 24. Juli . Kardinal Kopp hat für die ge¬
samte Diözese Breslau eine Trauerfeier in allen Kirchen
am 28. Juli für den Papst mit feierlichem Requiem und
Exsequien angeordnet, ferner für die drei vorhergehendenTage
einslündiges Glockengeläut. Auch für die bevorstehendePapjt-
wahl sind Gebete angeordnet.

Cornelius Vanderbilt und der
Regierungspräsident.

An Bord seiner Jacht „North Star " ist der ame¬
rikanische Milliardär Cornelius Vanderbilt auf der
Reede von Neufahrwasser eingetroffen . Der Regierungs¬
präsident von Danzig und General v . Mackensen hatten
den Auftrag vom Kaiser erhalten , für die Begrüßung
des âmerikanischen Gastes Sorge zu tragen.

Dem unangenehmen Eindruck, den diese Meldung aus
Danzig auf den deutschen Leser hervorbrachte , leiht der
„Hann. Cour .

"" in folgendem Artikel Worte der Entrüstung,
denen man nur Zustimmen kann:

„Man fragt sich da unwillkürlich , was wohl die Ame¬
rikaner , soweit sie nicht zu den obersten 400 gehören , sagen
werden , daß jm Lande der Dichter und Denker der Respekt
vor dem „ allmächtigen Dollar " ein so ungeheurer ist,
daß der bloße Besitz eines recht großen Haufens davon
genügt , um da , wo sich der Besitzer eines solchen in Deutsch¬
land zeigt , die Spitzen der Behörden chm in offizieller
Weise Ehrfurcht erweisen zu lassen . Die amerikanische
Presse wird es sich natürlich angelegen sein lassen , die
Tiefe der dem jungen Vanderbilt und seinen Millionen
offiziell bezeugten Ehrfurcht mit noch besonders diSew
Strichen zu zeichnen . .

Dieser Mr . Cornelius Vanderbilt , vor dem da der
Regierungspräsident katzbuckeln muß , ist ein junger
Mann von etwa 27 Jahren , ohne jedes andere öffentliche
Verdienst , als daß er einen Teil der Einkünfte aus den
von seinem Vater ererbten , in die Hunderte gehenden Mil¬
lionen jährlich ausgibt . Er ist auch nicht einmal der gei¬
stige Leiter des großen Vanderbiltschen Eisenbahnsystems,
denn das besorgt sein erfahrener Oheim ,

"aber sein Va¬
ter , welcher wieder . von seinem Vater den größten Teil
der Vanderbiltschen Millionen ererbt hatte , yinterkeß ihm
als dem ältesten Sohne den Hauptanteil seines Riesen¬
vermögens . Diese schließliche Erbeinsetzung geschah noch
dazu sehr widerwillig , denn Cornelius Vanderbrlt sen.
ist .in bitterem Groll über Cornelius Vanderbilt jun . aus
dem Leben gegangen . Er starb an den Folgen eines Schlag-
anfalles , den

'
er

'
aus Alteration über einen Auftritt mit

diesem stillem Sohne erlitt , weil dieser eine dem Vater

höchst unshnzpathische Ehe mit einer an Jahren alteren!
Dame eingehen sollte . Der Großvater des jungen Man¬
nes, William H . Vanderbilt, ist der Präger des in der
amerikanischen Presse den Vanderbiltschen Bildern alsWap-
penspruch beigedrucklen Ausspruchs „Düs publi« ds ckamnsä"
(das Publikum mag zur Hölle gehen ) , den er tat , als man
ihn darauf aufmerksam machte , daß öffentliche Berkehrs¬
institute auch Pflichten dem Publikum gegenüber haben.
— Und dem jungen Erben dieser Traditionen wird in
Danzig von den Spitzen der Behörden ein offiziellerEmp¬
fang bereitet'

Freilich genügt es nicht , bloß .sehr reich) zu sein, um
eines solchen offiziellen Empfanges bei uns teilhaftig zu
werden , es gehört dazu auch , daß man Amerikaner ist.
Wer aber glaubt, daß wir Deutschen die Herzen des ame¬
rikanischen Kolkes dadurch gewinnen , daß .wir vor jedem
Mitgli'ede ihrer Shoddh-Aristokratie Reverenz machen,
welches uns die Ehre schenkt, einige Dollars bei uns zu
veramüsieren, der kennt das amerikanische Volk sehr
wenig . Dem amerikanischen Volksgefichl stehen die Vast-
derbilts, die Astors und wie die zu den 400 gehörigen , die
Zinsen ererbter Millionen verzehrenden Familien alle hei¬
ßen , ckbsolut fern."

UoüLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat die Aktivierung der Reserve¬
division der Ostsee und die Indienststellung der Küstenpanzer
„ Hagen " und „Heimdall " für den 30. Juli befohlen.'— Aus Anlaß der in den letzten Tagen vielbesprochenen
ChicagoerAttentatswarnungen sind seitens derberliner
Behörden die geeigneten Erhebungen und Ermittelungen vorge¬
nommen worden.

"
Das Resultat ist nach der „Preuß . Korresp. ",

daß eine Veranlassung, die Nachricht, von einem gegen den
deutschen Kaiser geplanten Attentat ernst zu nehmen , in
keiner Weise vorliegt.

— Kronprinz Wilhelm wird am 23. August
auf seinem Thronlehen Oels eintreffen und im dortigen
königlichen Schlosse Wohnung nehmen. Der Aufenthalt
daselbst ist auf etwa acht Tage vorgesehen, während welcher
Zeit der Kronprinz an Hochwildjagden teilzunehmen gedenkt.

— Wie die „ Meckieno. Lcmdesztg." meldet, hat sich
zwar der Gesundheitszustand des Großherzogs erfreulicher¬
weise gebessert , jedoch ist an eine Reise des Großherzogs nach
Homburg , die die Blätter ankündigten, nicht zu denken.

— Zum fünfzigjährigen Regierungsjubiläum des Herzogs
Ernst von Sachsen - Altenburg begibt sich eine Abordnung
des 50. Infanterie -Regiments Bjelostok in Rußland , dessen
Chef der Herzog seit dem Jahre 1873 ist, nach Altenburg.

— Dem „Reichsanz. " zufolge verlieh der Kaiser der
PrinzessinElisabeth zu Schaumburg - Lippe zu Wies¬
baden die Rote Kreuzmedaille erster Klasse.

— Den Hochwasserarti kel der ministeriellen „ Berl.
Korrespondenz" , worin die Haupthilse gegen die Wasserschäden
der Privatwohltätigkeit überlassen wird , bemängelt selbst dis
konservative „ Schles. Ztg . " mit herber Kritik. Sie schreibt:

„Kaum sind einige Stunden vergangen, seitdem die
„Berl . Korresp. " ausgesprochen hat , was die Staatsregierung
für die durch Hochwasser geschädigten Schlesier zu tun ge¬
denke , und schon laufen Aeußerungen bitteren Unmutes ein,
die sich übereinstimmend gegen die halbamtlich erklärte Ab¬
sicht wenden, die unmittelbaren Kosten der Aufräumung
und Desinfektion aus den Mitteln privater Mild¬
tätigkeit zu bestreiten. Das Staatsministerium
weiß, was den Schlesiern bevorsteht, wenn nicht das Nötige
angeordnet wird ; es muß erfahrungsgemäß auch wissen,
daß Infektion sich wirksam nur im Keime ersticken läßt,
daß jeder Aufschub die Gefahr vermehrt , daß schon der
Anfang von Seuchen unersetzliche Menschenleben hin-
rasft , und daß jeder versäumte Tag die - Bekämpfung
erschwert und verteuert . Das Staatsministerinm sieht
dies klar vor Äuigen. Es hat demgemäß zu handeln . —
Staatsrechtlich steht es fest , daß - der 'Staat für öffent¬
liche Ordnung und Hygiene einzustehen hat . Keineswegs'
hat der Staat das Recht, diese Aufgabe nach Gutdünken
auf private Opferfreudigkeit abzuschieben und sich selbst
der Verpflichtung ledig zu erklären . In welcher Form
die Kosten gedeckt werden , das ist eine spätere Sorge.
Auf Mittel privater Mildtätigkeit darf unter keinen Um¬
ständen gewartet werden . Das halbamtliche Organ
rühmt mit Recht die Opferfreudigkeit der Schlesier , die
sich in der Tat in herzerhebender Weise betätigt . Soll
sie aber weiterhin ermutigt werden , so müssen die Spen¬
der wissen, daß Are Gaben in ihrem Sinne lediglich)
zur Linderung der ersten Not unserer schwer heimge-
suchten Landleute verwendet und nicht ihrem bestimm¬
ten Zwecke eützogen werden ."

Die herbeKritik der Presse scheint übrigens schon gefruchtet
zu haben, denn die letzte Ausgabe des „B . C. ' meldet von
gestern:

Das Staatsministerium trat heute zu einer Sitzung
zusammen, in welcher u . a. über die bedauernswerten
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Schädigungen beraten wurde, welche die Provinz Schlesien
neuerdings durch Hochwasser erlitten hat . Das Slaats-
ministerium war einstimmig der Ansicht, daß bei dem Um¬
fange des Schadens der Staat mit außerordentlichen
Mitteln zu Hilfe zu kommen habe, sofern, wie leider zu
erwarten ist , die Höhe des Schadenbetrages die Kräfte der
Provinz übersteigt. Für die erforderlichen Maßnahmen sind
die nötigen Staatsmittel ungesäumt zur Verfügung gestellt.

Es sei noch daran erinnert , daß 1882 bei Überschwem¬
mung der Rheinufer unter dem BismarckschenRegiment sofort
500000 Mk . von der Regierung zur Verfügung gestelll
worden (hier 2 Tage nach dem Unglück 2000 Nit . !) Später
wurden noch 600 000 Mk. und ein Kredit von 3000000 Mk.
bewilligt. Das „ Berl . Tgbl . " fügt hinzu : „Das Beispiel ihrer
Kollegen von 1883 wird den Herren, die 1903 am grünen
Tisch sitzen, hoffentlich die Augen darüber öffnen, daß sie
allerschleunigst der bisherigen „ absoluten Wurschtigkeit" die
verehrlichen ministeriellen Hände etwas plötzlich regen. Etwas
mehr Dampf , ihr Herren Minister ."

— Zur Nachwahl in Dessau. Die vereinigten
Liberalen beabsichtigen , im Wahlkreise des verstorbenen
Abgeordneten Richard Rösicke -Dessau nicht Barth , sondern
den früheren zweiten Vizepräsidenten des Reichstags,
Büsing, als Reichstagskandidaten auszustellen.

— Die geplanten Landungsmanöver auf
Borkum sind , wie der „Hann . Cour .

" hört , bis zum
nächsten Frühjahr hinausgeschoben worden . Bis dahin
soll eine Vermehrung der dort postierten Festungsgeschütze
und die Einrichtung provisorischer Strandbatterien er¬
folgen.

— Verkehr im Kaiser Wilhelm - Kanal.
Während des Vierteljahres vom 1 . April bis 30 . Juni 1903
haben 8987 Schisse (gegen 8461 Schisse in demselben Vier¬
teljahr 1902) mit einem Nettoraumgewalt von 1283 618
Registertons (1902 : 1153947 Registertons ) den Kaiser Wil¬
helm -Kanal benutzt und nach Abzug des auf die Kanal¬
abgabe in Anrechnung zu bringenden Elblotsgeldes , an
Gebühren 598 338 Mark (1902 : 543 817 Mark ) entrichtet.
Davon entfielen aus den Monat Juni 3067 Schiffe ( 1902:
3090 Schisse) von 439 994 Registertons (1902 : 444 491 Re¬
gistertons ) und 210582 Mark (1902 : 210 237 Mark ) Ge¬
bühren.

— Die scharfe Kritik, die sich die „Freist Ztg .
"

von einem Parteigenossen Eugen Richters , dem Abgeord¬
neten für Königsberg , Dr . Krieger, gefallen lassen muß,
gibt Wasser aus die Wühle des „Gemeinnützigen ",
der früher sozusagen mit Richter durch dick und dünn ging.
Er gibt die gestern von uns veröffentlichten Auslassungen
Dr . Kriegers in seiner heutigen Nummer , und zwar die
Kraststelle gegen die „ Freist Ztg .

" in Fettdruck wieder und
bemerkt dazu:

Es ist Wohl vielen aus der Seele gesprochen, wenn
sich Dr . Krieger über den Ton der „Freist " beschwert.
Die Art und Weise wie das vornehmste Organ der Partei
gegen Parteifreunde innerhalb unserer politischen Ge¬
meinschaft herzieht , sobald diese sich gestatten , ein
wenig anderer Meinung zu sein, als die Herren in
der Zentrale , trägt nur hazu bei , den Unwillen zu
steigern , wenn nicht gar Jnteressenlosigkeit herbeizu¬
führen . Schon die kleinste Abweichung wird im Rat der
Großen als „Putsch " bezeichnet, und man behandelt,
demzufolge diese Dissidenten gleich, als ob sie die
schwersten Ketzer seien . Von Herzen ist zu wünschen,
daß den Herren Dr . Müller und Dr . Krieger recht bald
andere Abgeordnete folgen mögen , die in gleichem Frei¬
mut die Angelegenheit behandeln . Tropfen aus Tropfen
höhlt Len Stein.

Bezugnehmend auf die erwähnten Auslassungen
liberaler Kritiker triumphiert der „Vorwärts " über den
„Wirrwarr im Freisinn, " was die „Freist Ztg .

" wiederum
mit den Worten quittiert : „ Der „Vorwärts " wird zeitig
genug gewahr werden , daß sein Jubel über einen „Wirr¬
warr im Freisinn " verfrüht ist. Von einem „Chaos des
Liberalismus " reden heißt Einzelfälle bis zum Zerr¬
bild verallgemeinern . Vereinzelte persönliche Verstim¬
mungen können der Geschlossenheit der Freisinnigen Volks-
tzartei nicht Abbruch tun .

"

Ausland.
England.

* London , 24 . Juli . Der dem AuswärtigenAmt
nahestehende „ Daily Graphic" gibt folgende Kritik
der gestrigen Unterhausdebatte : „Es wurde viel dum¬
mes Zeug geredet , namentlich von Herrn Gibson Bow-
ites, der Deutschland als schwarzen Mann in her ab¬
schreckendsten Weise charakterisierte . Zum Glück aber wies
Lord Cranborne die Deutschlandhasser energisch zurück. —
Niemand wird behaupten , daß England Deutschland ge¬
genüber keinerlei Grund zur Beschwerde habe , sicherlich
aber keinen stärkeren , als auch mancher anderen europä¬
ischen Macht gegenüber . Wie töricht alle gestrigen An¬
griffe aus Deutschland waren , lehrt ein Blick in die Ver¬
gangenheit und Gegenwart unserer Beziehungen zu än¬
deren Regierungen . So aufrichtig wir uns zum Beispiel
über die neu begründete Freundschaft mit .Frankreich
freuen mögen , so dürfen wir uns doch nicht einreden,
daß

'
Frankreich uns früher besser behandelt hätte als

Deutschland . Während des südafrikanischen Krieges wurde
Herr Krüger offiziell in Paris empfangen , während man
ihm in Deutschland die amtliche Anerkennung versagte.
Unsere Beziehungen zu Deutschland sind durch keine alt¬
eingewurzelte Differenz von der Art getrübt , wie sie in
der Neufundländer Fischereifrage zwischen England und
Frankreich besteht , und über ein deutsches Faschoda hatten
wir nie zu klagen . Deutschland ist uns aus 'vielen Gebieten
ein strammer Konkurrent , politisch wie kommerziell , aber
zum Streite mit ihm besteht für uns kein Anlaß , im Ge¬
genteil , aus vielen Gründen sollten wir uns gut mit ihm
vertragen ."

Die „Times " schreiben : Wir wollen auf gutem Fuße
mit jedermann , Deutschland inbegriffen , leben , aber wir
stellen unsere Beziehungen zu unseren Kolonien vor un¬
sere Beziehungen mit irgend jemand anders . Wir sind
entschlossen, allem ein Ende zu setzen , was die Entwicke¬
lungen unserer Beziehungen zu unseren Kolonien in dem
Sinne , den sie und wir wünschen , verhindert , und zwar
sofort - Je eher fremde Länder zu der Einsicht gelangen,
daß wir fliese Frage als häusliche Angelegenheit betrach¬
ten , Mit der sie nichts zu tun haben , desto glatter werden
unsere Unterhandlungen über Handelsverträge mit ihnen
verlaufen.

Der „Standard ^ äußert sich ähnlich, hie „Daily News"

dagegen meinen , Repressalien gegen Deutschland würden
mehr als töricht sein.

Türkei.
* Konstantinopel , 24. Juli . Eine Mitteilung der

Pforte an die Botschaften Oesterreich -Ungarns und Ruß¬
lands über den Bandenkampf bei Capari in der Nähe von
Monastir besagt , daß bei den Toten Dynamitbomben und
zahlreiche revolutionäre Schriften gefunden wurden.

* Saloniki , 24. Juli . Nachdem die Behörde alle Mittel
versucht hatte , sich mit den Aufständischen, die sich
auf den Amatova -See geflüchtet haben , anszusöhnen , gab
sie Befehl , auf dieselben zu schießen. Die Bande wurde
vernichtet . Gestern fand man 124 Leichen, die auf Hem
See trieben.

Aus dem Hroßherzoglum.
» « Nachdruck unserer mit «»rres »»nden » eich-n »ersehe« « Ortjinalherich»
t» n«r mit genauer Quellenanzab- gestattet . Mitteilungen und Bert«««

- her lakal « B- rtammniA « find der Nedattianstet«
* Oldenburg , 25. Juli.

* Vom Hofe . Aus Warnemünde, 22. Juli , wird
berichtet: Der Großherzog Friedrich August und die Groß¬
herzogin Elisabeth von Oldenburg haben dem Lotsen¬
kommandeur Jantzen zu seinem 76. Geburtstage ihre
Bildnisse persönlich überreicht. Am Abend zuvor wurde der
Lotsenkommandeur zum Diner an Bord der Dampfjacht
„Leniohn" einoeladen.

H. Hilfeleistung des Großherzogs . In Warne¬
münde , wo gegenwärtig die großherzogliche Jacht „Lensahn"
vor Anker liegt, bot sich am Freitag einigen Zuschauern ein
interessanter Anblick . Der Personendampfer „ Fürst Blücher"
ein älterer Raddampfer , der den Verkehr zwischen den Ost¬
seebädern Warnemünde und Müritz vermittelt, war beim
Ausweichen auf Grund geraten und versuchte in der Hafen¬
einfahrt von Warnemünde vergeblich flott zu werden. Der
Großherzog , der in seinem Motorboot von der in der
Nähe liegenden „Lensahn " vorüberfuhr , war Zeuge des
Vorfalls . Er kam heran , nahm eine Trosse vom „ Fürsten
Blücher " über und befestigte sie an der gegenüberliegenden
Mole , worauf dann der festgeratene Dampfer unter Assistenz
eines Schleppdampfers bald wieder loskam. Der Vorfall
war von wenigen bemerkt und ebenso war der Großherzog
nur vereinzelt erkannt worden ; in dem Motorboot befand
sich außer dem Großherzog nur ein Matrose . Erst als die
Mannschaft des „ Fürsten Blücher " durch Abnahme der
Mützen für die seemännische Hilfeleistung dankte, wurde das
Publikum aufmerksam. Unterdessen hatte sich das Motor¬
boot bereits entfernt.

* Personalien . Der Regierungsaffeffor Pralle zu
Oldenburg ist für die Zeit des dem Amtshauptmann
vr . Driver in Varel erteilten Urlaubs vom 27. Juli bis
10 . August und vom 1 . bis 15 . September d . Js . mit dessen
Vertretung , soweit erforderlich, beauftragt.* Postpersonalien . An Stelle des nach Schwerin
(Mecklenburg) versetzten Ober - Postinspektors Büscher ist der
bisherige Postinspeklor Dy es zu Hamburg zum Ober-Post¬
inspektor bei der Kaiserlichen Ober-Postdirektion in Oldenburg
ernannt worden.

* Militärische Personalien , v. Koseritz, Bezirks-
ofsizier beim Landwehrbezirk Weißenfels, ist zum Landwehr¬
bezirk I Oldenburg versetzt.* Personalien . Der Großherzog hat geruht , zum 1 . August
d. Js . den Hilfsbeamten beim Amte Vechta, Regierungsassessor
Haßkamp, an Stelle des gleichzeitig aus dem Staatsdienste aus-
sche .denden Ausitor Lewe in Eutin zum Hilfsarbeiter und Sekretär
bei der Regierung in Eutin und zum 15. August d. Js . den Hilfs¬
arbeiter und Sekretär beim Staatsministerium , Departement der Justiz,
Regierungsassessor Dr . Mutzenbecher, zu Hilfsbeamten beim Amte
Vechta zu ernennen.

Der Referendar Meyer in Oldenburg ist vom 1 . August d. Js.
an bis weiter dem Amte Butjadingen zur Hilfeleistung zugeordnet.

*s Zur Gründung einer privaten ckeibrentcnkasse
wird und von geschätzter Seite geschrieben : Bekanntlich ist
die staatliche Witwen -, Waisen und Leibrentenkasse vom
1 . Januar d - Js . an für Neuaufnahmen geschlossen. Unter'
den eingehenden Kassen befindet sich also auch die Leib¬
rentenkasse. Eine solche Kasse dürste aber für das
Großherzogtum Bedürfnis sein . Wer immer ein zu ge¬
ringes Vermögen besitzt, um von den Zinsen leben zu kön¬
nen , und wer kein Interesse daran hat , lachenden Erben
ein Kapital zu hinterlassen , und sich dafür selbst einzu¬
schränken, der ist aus eine Rentenversicherungsanstalt an¬
gewiesen. Nun gibt es zwar in Deutschland Rentenver¬
sicherungsanstalten genug , bet denen .man Anschluß suchen
könnte . Aber weshalb soll das Geld , mit dem man sich
die Rente kauft , außer Landes gehen ? Warum soll die jetzt
auf den Aussterbeetat gesetzte staatliche Leibrentenkasse nicht
durch eine private im Lande .ersetzt werden ? Jedenfalls
dürfte die Errichtung einer solchen nicht ' nur im Interesse
der Leibrentner liegen , sondern qpch im Interesse des
geldsuchenden Publikums . Wer ein Landgut übernimmt
oder sich ein Haus kauft , braucht Geld auf längere Zeit.
Er kann sich nicht einer fortwährend drohenden Kün¬
digung aussetzen . Gibt es nun Institute in Oldenburg,
welche dieser Bedingung gerecht werden ? Da wäre 1 . die
Ersparungsk a s s e, welche auch jetzt häufig um Dar¬
lehen zur Bezahlung des Kaufpreises von Landgütern und
Häusern angegangen wird , und 2 . die Bodenkrsdit-
anstalt. Letztere aber verlangt Amortisation , auf
deren pünktliche Jnnehaltung , wenn sie vom volkswirt¬
schaftlichen Standpunkt auch günstig wirkt ^rnd empfeh¬
lenswert äst , sich nicht jeder verpflichten mag und st - nn,
und erstere dürste allein nicht ausreichen für Darlehen
ohne Amortisationspflicht . Sind doch die Gelder der Wit¬
wenkasse, die aus den Aussterbeetat gesetzt ist, nach dem
letzten Ausweise , der in den „Oldenburgischen Anzeigen"
zu lesen war , zum weitaus größten Teil in Hypotheken an¬
gelegt , indem nur ca^ 250L00 Mark als in Staatspapieren
angelegt , aufgeführt sind . Wenn nun der Kapitalbestand
der Witwenkasse vermutlich in einem Menschenalter für
Darlehnssucher ganz in Wegfall kommt , wer springt dafür
ein ? Sollte da nicht die G r ün d qn g ei n e r p r i v a te n
Leibrentenkasse hierorts am Platze sein, die darauf,
angewiesen wäre^ ihr Geld in mündelsicheren Darlehen'
herzugeben , eine

^
Kasse, die nicht auf Amortisationszwang

bestände , Amortisation aber nach Bedarf des Einzelfalles
zulicße , so daß sie einen Vorzug vor den beiden genannten
Kassen hätte , natürlich soweit ihre eigenen Interessen das
erlaubten ? Beide Parteien , die Rentennehmer und die
Darlehnsiücher dürsten an der Gründung eines Versiche¬

rung
'
sinstituts der angegebenen Mt innerhalb des Groß?

Herzogtums ein Interesse haben.
-M Obst - und Gartenbau -Verein . Der Vorstand hat

für nächsten Mittwoch einen Ausflug zur Besichtigung der
Obstbaum - und Gartenkulturen aus der Hamhaide ange¬
setzt. Es wird beabsichtigt, abends 6 Uhr 27 Minuten aus
Rückfahrkarte nach Etzhorn zu fahren, von da nach der
Hamhaide zu gehen und nach Besichtigung der Kulturen nach
Bahnhof Etzhorn zurückzukehren , um daselbst bei einem von
„Mutter Andreas " kredenzten Glase Bier die Zeit bis zum
Abgänge des Zuges — 9 Uhr 15 Minuten — zu verbringen.
Gutes Wetter vorausgesetzt, wird sich der Ausflug recht
lohnend gestalten.

* Kirchliches . Die Einführung des Pfarrers Schneider
kann am 2 . August noch nicht stallfiuden, da die Verabschiedung
desselben aus seinem Marinefarramt bis dahin nicht erfolgen
wird. Der Tag der Einführung wird demnächst bekannt ge¬
geben werden. — Eine Kollekte für die ausländische
Diaspora soll am Sonntag in beiden Gottesdiensten einge¬
sammelt werden. Es handelt sich darum , daß die cvangel.
deutschen Landeskirchen den evangelischen Deutschen im Aus¬
lande, die in Gefahr stehen , ihren evangelischen Glauben zu
verlieren, zu Hilfe kommen. — Dem Kandidaten Beta,
z . Zt . wissenschaftlicherHilfslehrer an der hiesigen Oberreal¬
schule, ist vom Großherzoglichen Oberkirchenrat die Erlaubnis
erteilt, gelegentlich hier zu predigen. — vr . Hunzingers
Vortrag: „ Wer war Jesus ? " gelangt von nächster Nummer
des „Kirchl. Anz.

" an zum Abdruck.
* Ueber die Beurteilung der Presse auf dem

zehnten deutschen Turnfest schreibt man den „ Br . Nachr . " :
Nur die .Berichterstatter sind unzufrieden . Man hat die
Vertreter der Presse aber auch in einer zu skandalösen
Weise behandelt . Der Preßausschuß existierte nur in der
Phantasie des Festkomitees . Seine Tätigkeit hörte wenig¬
stens mit dem Augenblick auf , wo ds gelungen war , mit
Hilfe der mit unzähligen Reklamenotizen , zum Teil nichts¬
sagendster Art , überschütteten deutschen Presse Zehntau¬
sende nach Nürnberg zu locken . Me Preßvertreker wurden!
einfach ihrem Schicksal überlassen und in rüdester Weise
von den Exelütivorganen der Festleitung behandelt . Das
Schönste war schon der für sie bestimmte Preßplatz auf
der Tribüne , von dem aus ein Blinder Her die Marsbe¬
wohner entdeckt hätte , als ein Journalist die Leistungen
der Turner pus dem fernen Uebungsplatz benrreTen konnte.
Versuchte der Unglücksmensch aber , seiner Pflicht zu ge¬
nügen und den Uebungsplatz zu betreten , so brachte man
ihn einfach mit Polizeigewalt herunter . Unter diesen Um¬
ständen wird die Presse nicht umhin können , künftig ge¬
wisse Garantien dafür zu verlangen , daß ' man Ihre Ver¬
treter nicht schließlich noch für die Dauer eines Turnfestes
einfach einsperrt . Dann würde allerdings das eintreten,
was der Leitung in Nürnberg erwünschten sein schien:
eine völlige Totschweigung der ganzen Veranstaltung.

L . Naturheilverein . Am Sonntag macht der Verein
einen Ausflug nach dem „ Trögen Hasen " ( siehe Annonce) .

* Besitzwechsel . Das Geschäftshaus der dänischen Fisch-
Handlung Heim . Braun , Achternstraße 53, ging zum Preise
von 23000 Mk. in den Besitz des Herrn Johann
Stehnke über.

* Eisenbahnunfall . Gestern abend wurde der Weichen¬
wärter L . auf Station Delmenhorst von den Buffern zweier
Wagen in dem Augenblicke eingeklemmt, als er dazwischen
treten wollte, um die Wagen zusammenzukuppeln. L. hat im
letzten Augenblick noch zwischen die Wagen springen wollen
und ist dabei ins Stolpern geraten. Sein Befinden ist heute
den Umständm nach zufriedenstellend. Es scheinen jedoch
erhebliche innere Verletzungen eingetreten zu sein.* Die Achse zerbrach gestern nachmittag aus der
Achternstraße au dem Wäschewagen von Moses - Delmenhorst.
Der Wagen war derart mit Paketen und Körben beladen,
daß er scheinbar die Last nicht zu tragen vermochte. Die
Wäsche kollerte von der stolzen Höhe herunter und suchte vor
Len entsetzten Blicken des Rosselenkers ein wert ruhigeres
Lager aus der Straße und im Rinnstein aus.

* Bauunfall . Der Maurerpolier Munderloh bei Herrn
Backhaus ist heute vormittag in der Osterstraße vom
Balkon abgestürzt und mußte ins Hospital gebracht werden.* Automobilschaden . Gestern Nachmittag zwischen 3—4 Uhr
wurde in Harmenhausen (Stedingerland ) das Pferd des Bäcker¬
meisters Sander, Berne , durch ein Automobil , welches den Ort in
rasender Elile durchfuhr, derartig scheu gemacht, daß dasselbe in eine
vor dem Hause des Schmiedemeisters Bremermann befindliche Mäh¬
maschine stürzte, wobei ihm die ganze Brust aufgerissen wurde. Der
Automobilist entfernte sich in rasender Fahrt , ohne sich um den an¬
gerichteten Schaden weiter zu kümmern.

./ - Daß ein kleiner Hering auch großes Unheil anrkchten kann
hat der Arbeiter I . aus Bürgerfelve erfahren müssen. I ., welcher sich
vor einiger Zeit au , dem Ho,e des Gutsbesitzers H . authielt und
der Schnapsslasche vorher gehörig zugesprochen hatte, hatte sich
um seinen Kater zu vertreiben , einen Hering gekauft und verspeist
denselben „ aus freier Faust " . Herr H., welcher über seinen Hof kommt
wird von I . gesragt, ob er nicht auch einmal abbeißen wolle, was von
H. natürlich verneint wird . I . wird aber immer aufdringlicher , sodaß
der Besitzer ärgerlich wird und I . derartig von sich abwehren muß.
daß derselbe zu Boden fällt . I . steht dann wieder auf und will Herr
H, mit Hilfe ernes anderen Arbeiters zu Leibe. Hierauf fordert H.
die betreffenden auf, seinen Hof zu verlassen, und zieht gleichzeitig
seinen Revolver . H . fordet diesrlben noch zweimal auf, woran sie sich
aber nicht kehren. Hierauf spannt H. seinen Revolver und droht , den
Friedenstörern , daß er bis drei zähle und sie, wenn sie dann seinen
Hof nicht verlassen hätten , ohne weiteres niederschießen werde . Sie
ließen Herrn H . erst noch bis zwei zählen und ergriffen dann die Flucht.
Dieser Tage hatten sich die beiden Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs
vor dem Schöffengericht zu verantworten und wurden mit je sieben
Tagen Gefängnis bestraft.

* „Rores Haus ." In einer großen Voliöre im Garten,
des Roten Hauses hat Herr O. Kracke zur Unterhaltung seiner
Gäste wieder etwas ganz Neues geschaffen und zwar eine
Rattenburg . Es soll sich lohnen, am Sonntag einen Spazier¬
gang dorthin zu machen.

* * *
* Nadorst , 24. Juli . Am schön gepflegten Garten deS

Herrn Ebbinghaus findet bis aus weiteres jeden Sonntag
Konzert statt . Die Musik wird von der Jnfanteriekapelle
gestellt. Der große Garten , der viele schöne und angenehme
Plätze hat , ist recht dazu angetan , einen gemütlichen Aufenthalt
im Freien zu bieten. Auch für Unterhaltung der Kinder ist
hinreichend Sorge getragen. Speisen und Getränke sind be¬
kanntlich stets gut.

-n - Bürgerfelde . 24 . Juli . Der hiesige Radfahrerverein
„ I mmortell e " feierte heute ein Familienfest in Gestalt eines Aus¬
fluges , an dem etwa 60—70 Personen teilnahmen . Die Ausflügler
wurden mit vier großen Sommerwagen nach Dreibergen gebracht, wo
längerer Aufenthalt genommen wurde . Dann wurde die Fahrt fort¬
gesetzt über Elmendork nach Zwischenahn, wo zum zweitenmale Station.



zu Würbke vorgeführten 2jähr . Hengstes vom „Ehrenb -rg"aus „Schlange " Nr . 1065 hat die Kommission sichweitere Entscheidung über die Aussetzung dieses Tieres,bis nach Beendigung der Füllenschauen , Vorbehalten.L . von den Heng st entern wurden nur zwei Tiere des
Nie. Dencker-Moorsee ausgesetzt. Hiervon einer vom „ Ehren¬
berg" aus „Treiklang " Nr . 4272 und einer vom „ Germane"
aus „ Spannkraft " Nr . 4016 . 6 . Stutenter gelangten zur
Aussetzung: 1 . von Jul . Heddeu-Würbke, braun , vom „ Ehren¬
berg" aus „Radegunde II "

; 2 . von K . Onken-Ahndeich , braun,
vom „Joubert " aus „Abendrot H " Nr . 9709 ; 8 . von W.
Hesemeyer-Stollhammerwisch , schwarz , vom „ Joubert " aus
„Libussa" Nr . 3977 ; 4 . von W . Bielefeld-Burhaver - Mitteldeich,
dunkelbraun , vom „Joubert " aus „ Sela II " Nr . 9710. v . von
den Heng st saugsohlen wurden 2 Tiere , beide abstammend
vom Hengst „ Ehrenberg "

, zur Prämien -Künkurrenz ausgesetzt.
— Besitzer dieser Tiere sind : Jul . Hedden - Würbke und G.
Meinen -Seefelder-Außendeich. Schließlich bleibt noch zu be¬
richten, daß die am gestrigen Tage unter Vorbehalt ausgesetzte
6jährige Stute „ Sucina" des W . Hesemeyer- Stollhammer¬
wisch heute nach beendeter Füllenschau definitiv mit für die
Pr ämien-Konkurrenz bestimmt wurde._

Neueste Nchrichteii « nd letzte IMes.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten . )

88 Berlin , 25 . Juli . Nus London wird der „ Voss.
Ztg .

" berichtet : Die „ Westminster Gazette" führt aus , die
Haltung Deutsch lands gegen Kan ada sei im Parlament
endlich in richtige Beleuchtung gerückt . Das plötzliche Auf¬
wärmen der angeblichen Sünden Deutschlands beweise , daß
man es mit einer Agitation Chamberlains für seine Politik
zu tun habe.

Die Wiedereröffnung der Kandidatenliste weib¬
licher Eisenbahnbeamter bei der preußischen Staats¬
bahn hat eine solche Masse Anstellungsgesuche gebracht, daß
der Bedarf auf viele Jahre hin gedeckt erscheint.

Der geschästssührende Ausschuß des Turnlehrervereius
beabsichtigt eine Statistik über den jetzigen Stsand des
Turnwesens herauszugeben und wird zu dem Zweck an die
Leiter und Direktoren der Unterrichtsanstalten Fragebogen
versenden.

Aus Belgrad wird der „ Voss . Ztg . " berichtet: Zwischen
dem Kriegsministerium und den Verschwörern ist
es zum offenen Bruch gekommen. Die Königs¬
mörder seien sehr mißgestimmt, weil sie bei den
Beförderungen wenig berücksichtigt worden sind . Dian be¬
fürchtet schlimme Folgen.

Aus Madrid wird der „ Voss . Ztg . " berichtet: Ein
Organ der spanischen Regierung versichert, ein eigentliches
Bündnis mit Frankreich bestehe nicht; ein solches
dürfte aber angebahnt sein . Gegenwärtig bestehe nur ein
Einvernehmen hinsichtlich der internationalen Fragen.

Aus Budapest meldet die „ Berl . Morgenzeitung " :
Während der militärischen Hebungen in Bosnien sind bei der
unerträglichen Hitze von 3 Regimentern 450 Mann zusa in-
rnengebrochesn; 16 Mann sind tot, 40 sehr krank, einer ist
vor Schmerz wahnsinnig geworden.

gemacht wurde . Bon dort aus wurde die Heimfahrt angetreten . Der
Ausflug nahm einen schönen Verlauf.

* Bürgerfelde , 24. Juli . Gestern nachmittag wurden
hier drei Besitzungen zum Verkauf aufgesetzt, nämlich
eine 21 Sch. -S . große Landstelle an der H . Feldstraße Hier¬
selbst , eine kleinere, etwa 9 Sch.-S . große Stelle an der
Alexander-Chaussee und eine Besitzung an der Kirchhofstraße
in Oldenburg . Für die Landstelle an der II . Feldstraße
wurden 11000 Mk ., für die Stelle an der Alexander-Chaussee
neben der Station Bürgerfelde 6400 Mark und für das m
Oldenburg an der Kirchhosstr. 1 belegene Haus nebst Garten
6700 Mk . geboten, der Zuschlag aber noch nicht erteilt . Vierter
und letzter Termin zum Verkauf der obigen Grundstücke soll
am Mittwoch, den 29. Juli d . Js ., nachm. 5 Uhr m Doodts
Etablissement an der Alexanderstraße in Oldenburg stattfinden
und werden zu diesem Termine gleichwie auch gestern voraus¬
sichtlich viele Kaufliebhaber erscheinen.

-v . Wehnen , 24 . Juli . Die Verwaltung der Irren Heil¬
anstalt läßt augenblicklich eine K an ali s a ti o ns an l a g e von
der Anstalt aus bis nach einer in der Nähe der Kirche Gelegenen
Anstaltsweide aussühren . Es machten sich in den Gräben in der Nähe
der Anstalt die Ablagerungen aus dem Abflußmasser der Anstalt lästig,
und diesen Lästigkeiten vorzubeugen ist der Zweck der Kanalisations¬
anlage . In dem Graben an der Nordseite der Zwischenahner Chaussee
wird eine große Rohrleitung entlang gelegt, durch die das Abflußwasser
einem Bassin, das auf der Anstaltsweide eingerichtet wird , zugesührt
werden soll. Das sich hier sammelnde Abflußwasser soll dann zu Dünge
zwecken für die Weide benutzt werden.

LI. Nordenham , 24. Juli . Es wird hier allgemein
in unserer Gemeinde und nicht weniger in den angrenzen¬
den Gemeinden als ein großer Uebelstand empfunden,
daß Sonntags die zwischen Bremen und Bremerhaven
verkehrenden Passagierdampfer des Lloyd hier
nicht anlegen , sondern schlank vorbeifahrenBedauerlich ist
es , daß zwischen der Fährgesellschast „Union " und dem
Lloyd kein Uebereinkommen getroffen ist, wonach den
Lloydbooten der Unionpier auch Sonntags zum Anlegen
freigegeben wird . Ausflügler aus Butjadingen und umge¬
kehrt ngch Putjädingen würden sicherlich gern diese Boote
benutzen und eine Weserfahrt unternehmen . Vielleicht
könnte regierungsseitig auf die .Uniongesellschaft einge¬
wirkt werden , daß dieser Uebelstand im Interesse des
Verkehrs noch in diesem Sommer abgestellt werde . — Am
kommenden Sonntage feiern hier die sozialdemokrati¬
schen vereinigten Arb ei t e r ge s a n g ve r e in e an der
Unterweser ihr 8. Bundessängerfest im „Friesischen Hofe"
mit Konzert , Gesangsvorträgen und Ball . Nachmittags
wird ein Festzug durch den Ort veranstaltet . Anscheinend
fühlen sich die sozialdemokratischen Vereine hier im
„Friesischen Hose" sehr mollig , denn sonst würden sie nicht
alljährlich hierher zurückkehren und ihre sozialdemokrati¬
schen Gewerkschafts - und Verbandsfeste abhalten.

r . Stollhamm , 24. Juli . Zu der Füllenschau, welche
heute hier für die Zuchtbezirke 1 —7 stattgefunden hat , sind
der Kommission insgesamt 50 Tiere vorgeführt , und zwar
13 zweijähr. Hengste, 8 Hengstenter, 16 Stutenter und 13
Hengst-Saugfohlen . Von diesen Tieren wurden folgende zur
Prämien -Konkurrenz ausgesetzt: Je ein 2jähriger Hengst
des Nie. Dencker-Moorsee, braun , v . „Ehrenberg", M . „ Waisen¬
kind II " Nr . 9779 ; 2 . der Hergens und Riesebieter- Blexer¬
sande, braun , vom „Joubert , M . „Lucina " Nr . 9851 ; 3 . des
Nie. Dencker -Moorsee, braun , vom „ Amber" , M . „Octava II"
Nr . 9230. Bezüglich eines ferneren von Hedden und Lübken
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Oldenburg i. Gr.
llomlk kLdliWWWl.

Inhaber : Heinr . Scheepker.
Das größte Etablissement von Oldenburg u . Umgebung,
versehen mit zwei großen Doppel-Sälen und Varietö -Saal.
Zwei Theater -Bühnen am Platze. Großer schattiger Garten

mit Karussell, Schaukel u. dergl.
Halte allen Ausflüglern nnd Vereinen meine Räumlich¬

keiten bestens empfohlen. Mache jeden Verein, Familien,
Schulen darauf aufmerksam, daß mein großartiger Winter¬
garten als Sehenswürdigkeit mit den prachtvollen Figuren
und der Kunstmalerei für jeden frei zur Besichtigung steht.

Jeden Tag : NV Große Spezialitäten -Vorstellung
ersten Ranoes . Anfang 8 Uhr. Entree frei.

SotsI LIU» I-mÄsodos.
Inhaber : Hinrich Pape,

15 Min . vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saat mit Tteaterbühne , schöner schattiger Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 pro Tag.

Restnrnt , G »rte« irWft i. VMM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

ZM " größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theatecbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

2um grünen Kof. Vonnereek^ ev.
Inhaber : jlviiiv . Iininolrr.

20 Min . v . Bahnh . Otdenbg ., 21 Min . y . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke . Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u. Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

kastölis . 2um Krafsn Anion Kliniker,
nahe am Großo . Park , bietet Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, lustige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Göheljoharms.

m

V Aarkhaus Sei Rastede
Inhaber : H . Millers.

unmittelbarer Nähe des Fußweges Rastede - Loy,
direkt am Park belegen,

mit schönem Garten , Veranda , Kegelbahn,
halte Vereinen, Gesellschaften, Ausflüglern re . bestens

empfohlen.
Gute Küche . Prompte Bedienung.

OtSHS ! »
5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

2 . 8LMriiL
Inhaber : L.

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk . pr . Tag.

kalinkofZ-ksstauk'Asit liuntlosen,
Inhaber : .5 NrnnlE, »,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preist . Bei größeren Gesell-

sckaften erbitte vorherige Anmeldung.

Oldenburg i. Gr.

kilm keÄMWt.
am Wall. Kerchrcher W.

Elegante Restaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

— ^ « LLLSlS LLvIlS . —
Kkuözimmer für Vereine und Köstlichkeiten.

fsräinsnä IÜSS88.

„SLrM0mv" Mv8tsrodnr§
Inh . : R . Kramer.

Halte meine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer mit
Klavier , Kegelbahnen, großen, schattigen Rosen -Garten
mit Schaukeln re . den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. — Gute Küche , Biere und
Weine. Solide Preise, gute Bedienung.

Lnstdok rn Lo?srbsr §,
Inh . : Fr . Bremer»

15 Min . von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen
angenehmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden , Klubzimmer, Kegelbahn. Bei größeren
Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung . (Lipsia-Karuffell) .

ll«8tsui 'cint rur 8ommsiffn8viis,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier , Kegelbahn, Veranda . Diners aus Bestellung.

C. Ernst Belte , Grüppenbühren.

Smiimsrische Imme. — üotsl Mkler.
Inhaber : Wilh . Gillman ».

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

« ALS b . I ^Si » küi .Ls.

Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement
bestens empfohlen. Bestellungen aus Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großerSaal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

6WbtlM8 711111 ? 0St,Il8,U86,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepslegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Msbecker

Braut " und „ Bräutigam " , sowie zum „ Baumweg ".
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z. Verfügung.

SrsLs . Vsotral -Lotsl,
Inhaber : I DLIert,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers. Neues
großes ff . Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

ßivlck866ßSlI VsngSNWgS.
Ltrsnäkotöl „ Xsissistof " I.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise , bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr . Herbarth , Besitzer.



4

I. eo 81eivbei '

g
Ae billige weiße

Die geehrte Kundschaft mache ich daraus aufmerksam, daß in dieser Woche
alle Weißwaren ( Aussteuer -Artikel ) billiger verkauft werden.

Gleichzeitig liegen:

LelegevheilslrSufe
aus und zwar:

Ein Posten breite Hemdeutuche (gute Qual .) ,
Wert 33

Ein Posten breite Hemdentuche (extra stark u . grobfädig), das Mtr . 36
Wert 44

Ein Posten weiße Kifsenbezüge (3 Seiten festoniert), das Stück

Ein Posten Lschläf . Betttuchhalbleinen (extra stark), das Meter 10 6
Wert 145

Ein Posten Weiße Damaste zu Bezügen, nur bessere Qualitäten , in einer Breite,

das Meter und

Ein Posten Inlette (Atlas -Parchend ) in einer Breite, gute Muster , T kL
das Meter

Wert ISS 4

Ferner : W'Ä.i»
Ein Posten „Schneidezeug " (für Gartendecken ) , « tz« '

MM " vollständig waschecht ,
"Ml8 das Meter V und TM V

Ein Posten „Steppdecken " mit
guter,Füllung A

das Meter

llsmsn - unll Kincler - Konfektion , vis Klüsen
m ru Lpottpreissn.

§ Tl>tal- A » svtck » f . Z
Das zur Konkursmasse der Firma
Mslsrivd, Achternstraße 10,

gehörende Lager in Manufakturwaren u. Aussteuer-
Artikeln soll zu heruntergesetzten Preisen arrsver-
kaust werden . Es sind vorhanden:

Schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seiden - und
Besatzstoffe , Leinen u. Aussteuerartikel , Bezug¬
stoffe, Kleider - Kattune , Baumwollstoffe und
Bordande für Waschkleider und Morgenröcke,
Blusen , fertige Kattunkleider , Kostümröcke,
Zwischenröcke, Schirme , Schürzen , Korsetts,
Kinderkleider und Kinderschürzen re. re.

Ferner:
Gardinen , Kongretzstoffe, einige Teppiche und
Läuferstoffe , Tisch- , Reise - und Schlaf -Decken,
schwarze und blaue Cheviots für Knabenanzüge,
Herren - Unterziehzeuge , Wäsche und Sh ipse,
einzelne Bettstücke.

Kurzwaren aller Art.
Reste aus allen Abteilungen.

Konkursverwalter.

Ca . 100 Stück

lliMngierte Killlbeil-AHW,
um damit zu räumen:

Ssr ?LS I — für das Mer von 3 bis 6 Jahren,
L 2 » Larb : ,

Kei -ib II — fnr Las Mer von 7 bis 9 Jahren,

^ zum Aussuchen. Ä

kebr
. Merg.

Zum
Einmachen:

einsteinsäure, Salizyl¬
säure, Zitronensäure.

(Körke . — Flaschenlak.
Pergamentpapier.

L . 8 » tt1sr,
Haarenstraße 44

F-rnspr . , Ss. -

Bei jetziger
Wreheii

verordnet mir mein
Arzt

L—2

L
'estmac

vor Tisch , besonders!
aber abends vor!
cem Schlafengehen. !

Vertreter:
Herr

MMItsch
Oldenburg i . Gr.

Steinweg 3 a.

Verreist.
vr . LeSel

s I » V » I S H.
S 120.

Bitte Brief abholen.

Danksagungen.
Allen denen, die uns zu unserer

Silberhochzeit durch Aufmerksamkeiten
erfreut haben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

H . Stolle und Frau.
Borbeck.

Danksagungen.
Für die mir bewiesene Teil

«ahme bei dem Tode meines lieben
Mannes , sage ich allen meine«

e« Dank.
äthe Blensdorf geb. Wicke.

herzlichste
Käthe Si

Familiennachrichten.
Todes -Anzeige«.

Oldenburg , den 24. Juli 1903.
Gestern nacht 2 Uhr entschlief sanft
und ruhig unser kleiner lieber Sohn,
Bruder und Enkel Alfred im zarten
Alter von 2 '/» Jahren.

Dies zeigen tieftrauernd an
Emil Ahlers «nd Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Montag,

den 27. ds . Mts ., morgens 9 ' /, Uhr,
vom Sterbehause , Nadorsterstraße 49,
aus statt.

Gestern nachmittag 6 Uhr wurde
unser lieber Vater , der Theater - Ma-
chmenmeister Carl Merrettig von
einen schwerenLeiden durch den Tod

erlöst.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Kinder.
Statt besonderer Meldung.

Nadorst , 24. Juli 1903. Heute
starb nach kurzer heftiger Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwieger- und
Großmutter , die Ww . Wüpke Helene
Hanken , geb . Harms, in ihrem
67. Lebensjahre, was wir tiesbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 28. Juli , nachm. 3 Uhr , vom
Pius -Hospital aus auf d . Gertruden-
kirchhof statt.
Weitere Familien - Nachrichte«.

Verlobt: Alma Paradies , Olden¬
burg, mit Paul Kraus , Hamburg.
Margarethe Ohlrogge , Brake , mit
Magistrats -Aktuar Georg Schumacher,
Delmenhorst. Marie Hinrichs, Sander-
Mühle , mit Hugo Remmers , Utters.

Geb 0 ren: (Tochter) Ed . Pohlmann,
Zetel.

Gestorben: Henny Petershagen,
Neustadt , 6 Mt . Ww . Hermine
Früstück geb . tom Dieck, Oldenburg.
Johann Helms , Oldenburg , 27 I.
Maurermeister F . Diedrich, Oldenburg,
82 I . Ww . Jda Oncken geb . Grube," ntwarden , 76 I . Kolon 'August
Boring , Osterdamme, 50 I . Jda
Dirksen geb . Hemsoth, Neuhamm b.
Blexen, 55 I . Louise Wühler geb.
Gladau , Delmenhorst, 25 I . Margar.
Tantzen geb . Ralle . Schwei, 66 I.
Arbeiter Georg Janßen , Oldorf , 87 I.

Verantwortlich für die Redaktion : W. ».
'

Busch;
'

für den Inseratenteil: P . RadomÄy . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , Oldenburg.
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Aus dem Kroßßerzoglunr.
M« NaSdruck unser » mit «orres »»n»en, -eichen »ersehenen OrizinLlhertcht»
M nur mit «ennner Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Ster I»!al « Borkommntge fta » »er Re»»iti »n stets » ill »« « »
* Oldenburg , 25. Juli.

? Unsere Artillerie -Abteilung rückte heute früh aus,
um vou 8 Uhr an in dem Gelände zwischen den Ortschaften
Astrup, Westerburg, Höven, Hosühne, Krumland , Döhlen,
Hengstlage und Tüdick ein Scharfschießen abzuhalten. Um
12 Uhr ist dasselbe beendet, worauf die Abteilung wieder
nach hier in ihre Kaserne zurückkehrt . Bei dem letzten Preis¬
schießen erzielte die Abteilung sehr günstige Resultate , so daß
sie eine Anwartschaft auf den Kaiserpreis hat.

Die Kanalisierung unserer Stadt , in dem zunächst
festgesetzten Umfange , ist nunmehr mit Fertigstellung der
Ziegelhofstraße vollendet. Die Kanalbau -Direktion ließ aus
diesem Grunde eine Aufnahme machen , auf welcher das Ende
der Kanalisation trefflich verewigt wurde. Die Ziegelhofstraße
ist jetzt für den Wagenverkehr wieder freigegeben. Dies ist
namentlich für das am 2 . August stattfindende Schützenfest
von Wichtigkeit, da jetzt die

"
schweren Künstlerwagen den

direkten Weg über die Ziegelhojstraße nehmen können, und
nicht, wie es ja zum Marinefest der Fall war , den Milch¬
brinksweg benutzen müssen. Die Kanalbau -Direktion verlegt
ihre Tätigkeit in der nächsten Zeit nach Stettin . Ta die
Anschlüsse an die Kanalisation erst innerhalb der nächsten2 Jahre sämtlich fertiggestellt sein müssen, so wird
natürlich der Betrieb im ganzen Umfange erst dann aus¬
genommen werden können.

* Landwirtschaftlicher Nutzaeflügelzuchtverein ( Gemeinde
Ohmstede ) . In der am 20 . d . M. bei Giebels in Ohmstede abge¬
haltenen Versammlung wurde beschlossen , Anfang März eine Geflügel¬
ausstellung zu arrangieren, um das Interesse an der Geflügelzucht in
unserer Gemeinde zu fördern. Ferner wurde von seiten des Kassierers
beantragt und beschlossen , eigene Vereinsringe mit den Initialen desVereins anzuschaffen; diese Ringe werden ebenfalls mit Jahreszahlversehen, um die Alterskontrolle der Tiere leicht handhaben zu können;ein Verlieren der Ringe ist ausgeschlossen, da diese zu sind . HerrClaaßen-Bahnhof Ohmstede gibt setzt schon Ringe an die Mitglieder
zum Selbstkostenpreis ab . Sodann wurde der wichtigste Punkt der
Tagesordnung „Neuorganisation der Eierverkaufsgenossenschaft" vor¬
genommen. Die freie Eierverkaussgenossenschast, welche eigentlich erstzum 1 . Januar 1604 in eine eingetragene Genossenschaft umgewandeltwerden sollte, hatte verschiedeneUnzuträglichkeiten mit sich gebracht, so
daß man allgemein der Ansicht war, schon jetzt so bald wie möglich
dieses Verhältnis zu lösen. Bei der daraufhin vorgenommenen Vor¬
standswahl wurden gewählt in den Vorstand : B . Haslinde jun., G.
Hanken-Ohmstede, Aug . Tönjes -Etzhorn, letzterer als Geschäftsführer;in den Aussichtsrat: C. Sonnewald -Ohmstcde, B . Wempe-daselbst,Sander -Etzhorn-Haseln, Wirt Ratjen-Nadorst, Bruns -Etzhorn-Wahnbeck.Der Geschäftsführer wird die nötigen Vorarbeiten so rasch wie möglich
erledigen, so daß spätestens bis zum 15. August sämtliche Sachen in
Ordnung sind. Hoffen wir nunmehr, daß unsere Genossenschaft zuneuem Aufschwünge berufen ist, damit die ländlichen Geflügelzüchterihren Nutzen davon haben. — Nächste Versammlung beim Wirt
Ratjen-Nadorst am Sonntag , den 23 . August, nachm. 3 '/, Uhr.* Die Statistik der deutschen Hsringsfischereien weistfür das Jahr 1902 gegen frühere Jahre eine recht erheb-

liche Steigerung auf . Nach einer Zusammenstellung von I.van der Laan in Elsfleth betrug nämlich der Totalfang im
Jahre 1902 : 207 059 Kantjes mit 118 Loggern, 10 Dampfern,
1 Dampflogger und 1 Motorlogger ; 1901 : 167 627 Kantjes;1900: 120876 -/2 Kantjes ; 1899 : 72 515 Kantjes und 1898:
128758 Kantjes . Unsere engere Heimat , speziell die Elsflether
Heringsfischerei-Gesellschaft, ist hieran im Jahre 1902 mit 15
Loggern und 24045 Kantjes beteiligt . Im Durchschnittwurden auf jeder Reife 370 Kantjes Heringe gefangen ; der
höchste Fang betrug 417, der niedrigste 310 Kantjes.

t . Geflügelzüchter -Verein Oldenburg ( e. V .) In gestriger
Nummer findet sich in dem Bericht über den Verein ein sinnentstellender
Druckfehler . Bezüglich der für die bevorstehende Lokal -Geflügelaus¬
stellung zur Verleihung kommenden Ehrenpreise muß es heißen:
Auch kommen 5 Ehrenpreise je 15 Mark bar, ein Ehrenpreis 25 Mark
bar als Siegerpreis für beste Gesamtleistung, sowie weitere 25 Mark
bar als Siegerpreis für beste Leistung in einer Rasse und Farbe zur
Verleihung.* Evangelisches Oberschnlkolleginm . Der LehrerWählers
zu Ruhwarden ist mit dem 1 . Oktober d. I . zum Hauptlehrer an der
Schule zu Kleinenkneten ernannt.

äs . Bloherfelde , 24. Juli . Bekanntlich ist von den
Barbieren und Friseuren der Stadt Oldenburg der Beschluß
gefaßt worden, die Preise etwas zu erhöhen. Dieser Beschluß,
welcher am l . Juli in Kraft getreten ist , ist von den hiesigen
bärtigen Herren nicht so ohne weiteres angenommen worden,was zur Folge hatte , daß sich hier eine Vereinigung zusammentat , deren Mitglieder sich verpflichteten, sich fortan nicht mehr
rasieren zu lassen und einen Vollbart zu tragen . (Ob diese
Herren sich in Zukunft auch nicht mehr die Haare scheeren
lassen wollen, das konnte nicht in Erfahrung gebracht werden.)Die Vereinigung nennt sich „ Bartklub Bloherfelde" , sucht aber
noch einen passenderen Namen . In den Versammlungen
sollen Vorträge über Bart - und Haarpflege usw. gehaltenwerden, welches hauptsächlich den jüngeren Mitgliedern , bei
denen der Flaum eben zum Vorschein kommt, sehr willkommen
fein wird. Mitglieder unter 18 Jahren werden nicht aus¬
genommen!

Rastede , 24. Juli . Nunmehr sind auch die Resultatedes Schießens aus den Prämienkonkurrenz - und Punkt¬
scheiben endgültig festgestcllt . Sie lauten : Prämisnkonkurbenz-
scheibe „Erbgroßkerzog "

, 175 Meter aufgelegt : 1 . Meyer-
Etzhorn, ein halbes Dutzend silb . Teelöffel ; 2 . Meinen -Rastede,ein Lehnstuhl; 3 . Köster-Etzhorn, ein Tafelaufsatz ; 4. Hinrichs-
Wiefelstede, ein Hut Zucker; 5 . Ehlers -Rastede, ein silb . Eß¬
löffel; 6 . Willers - Etzhorn. ein Baronieter ; 7 . Hanken- Etzhorn,eine Brotschneidemaschine; 8 . Brumund -Rastede , eine Kiste
Zigarren ; 9 . Düser-Wiefelstede, eine Kakesdose; 10. Panne-
mann -Wiefelstede, eine Zeugleine ; 11 . Holljesiesken-Etzhorn,
eine Fl . Portwein ; 12 . Ohlenbusch-Rastede, ein Kuchenteller.— Prämienkonkurrenzscheibe „ Ammerland " , 125 Mtr . frei¬
händig : 1 . Pannemann -Wiefelstede, ein halbes Dutzend silb.
Teelöffel ; 2 . Ohlenbusch-Rastede, ein Lehnstuhl ; 3. Meyer I-
Rastede, zwei Blumentöpfe ; 4. Meyer -Etzhorn, ein Hut Zucker;
5 . Willers -Etzhorn, ein silb . Eßlöffel ; 6 . Meyer HI -Rastede,
eine Palme ; 7 . Ehlers - Rastede, eine Zuckerschale. — Geld¬
konkurrenzscheibe „ Vaterland " , 175 Meter freihändig:
1 . Willers - Etzhorn ; 2 . Pannemann - Wiefelstede; 3 . Meyer -Etz¬
horn . — Aus der „Standpunkt scheibe" wurden die
einzelnen Punkte mit 40 Psg . honoriert.

! ! Hatte », 25 . Juli . Am 2 . August feiert der hiesige
Turnvereindurch Festmarsch, Schauturnen , Konzert, Kommers
und Ball sein 11 . Stiftungsfest, welches durch dis Be-
teiligung der Turnvereine Ganderkesee, Oldenburg (Turner¬
bund) , Osternburg und Wardenburg eine besondere Bedeutung
erhält . Auswärtige Turner werden beim Schauturnen Mit¬
wirken und dieses dadurch zu einem für die Zuschauer sehr
interessanten , abwechselungsreichenBilde gestalten ; Oldenburgund Osternburg stellen je eine Riege. Auf dem Marktplatze
finden ein Karussell und einige Kuchenbuden Aufstellung. Bei
nur einigermaßen günstigem Wetter wird das Turnfest auch
in diesem Jahre wieder als größtes Volksfest dieser Gegend
seine alte Anziehungskraft mit Sicherheit bewähren und zum2 . August zahlreichen Besuch herbeiführen.

-ff) Strückhausen , 24. Juli . Die zu Popkenhöge belegene
Landstelle des Landwirts Gerh . Schelling zu Bernebüttel
wurde mit Ausnahme der beiden hinter dem Hause delegenen
Hämme für 37,000 Mk. an den Landwirt H . D . Bartels
zu Wapeldorf verkauft. Die Stelle ist 10,8687 da groß und
wurde der Verkauf durch den Auktionator Ed . Dethard zu
Ovelgönne vermittelt . Der Antritt erfolgt am 1 . Mac 1904.

ff) Boitwarde » , 24. Juli . In dem in Coldeweys Gast¬
hause Hierselbst stattgesundenen Termine zum Verkaufe der
dem Arbeiter Joh . Hinr . Schelling Hierselbst gehörigen Be¬
sitzung wurde dem Schuhmachermeister Herrn. Hinr . Schröder
zu Boitwarden auf sein Höchstgebot von 7500 Mark der Zu¬
schlag erteilt . Der Antritt geschieht am 1 . Mai 1904.

Vechta , 25. Juli . Da der stattliche Bau des in der
sog . Kälbermarsch belegenen neuen Männergesängnisses
seiner Vollendung entgegengeht, läßt die Verwaltung der hie¬
sigen Strafanstalten , um eine ordentliche Zuwegung zu dem
neuen Gebäude zu erhalten , einen Weg von der Marienstraße
nach dem Neubau anlegen. Der Weg führt zwischen der
Besitzung der Frau Witwe Stukenborg und den Gründen des
Seminars hindurch über den sog . Kontreskarpgraben, sodann
durch die der Verwaltung der Strafanstalten gehörenden
Grundstücke bis zum Tore der Umfassungsmauer des neuen

H ewich is so lanck.
Oldenburg , 25. Juli.

Auf dem alten , dicht mit Grabsteinen bedeckten, für
weitere Beerdigungen geschlossenen Gartenkirchhof an
der Marienstraße zu Hannover , wo auch Goethes Char¬
lotte Kestner ihre letzte Ruhestätte gefunden hat , be¬
sucht man ein berühmtes Grab . Nicht der dort zur
ewigen Ruhe Bestatteten wegen , sondern einer Merk¬
würdigkeit Halber , die ein beredtes Beispiel für zu Schan¬
den gewordenen Menschenwitz ausstellt . Inmitten der abge¬
tretenen Grabsteine nahe der Kirchenmauer liegt ein
von einem eisernen Gitter umschlossenes steinernes Grab¬
denkmal , dem ein starker Birkenbaum entsteigt . Der zufällig
Hinzntreiende forscht natürlich der seltsamen Erscheinung
nach und gewahrt dabei auf dem Sandsteinstreifen der
Grabcinfassung die merkwürdigen Worte:

„Dies ans ewig erkaufte Begräbnis darf
nie geöffnet werden .

"
Das klingt wie unumstößlich , ehern , weltgebietend.

Und keines Menschen Hand würde sich vielleicht , har aller
Pietät , je gerührt haben , diesem wie aus dem Jenseits
herüberdrohenden Gebot zu trotzen . Aber das Geschick
spielt mit Menschengedanken wie mit Menschenschicksalen,
und durch eine winzige Zusallswirkung machte es hier
alle Berechnung zu nichte . Das Samenkorn einer Birke
fand den Zugang in die Dunkelheit des Grabes , wurde
vom Winde zwischen die mit starken Eisenklammern ver¬
ankerten Steinquadern geweht , ging auf und hatte dort
seine Nahrung , wurde größer und größer und endlich ein,
stattlicher Baum . Und in den Jahren des. Wachsens hat

die gewaltige Schwellkraft , die die Natur ihren Ge¬
schöpfen einpflanzt , den schweren Denkstein gehoben, die
zolldicken Eisenklammern gesprengt und eine schwarzgäh¬
nende Spalte zwischen den Trägern und dem Deckstein ge¬
öffnet , die den erschauernden Späher wie eine düstere Frage
bedrückt. — „Dies Begräbnis darf nie geöffnet werden !"

Wie mancher mag an dieser Grabespsorte sinnend
gestanden haben . Wer wälzte den Stein von des Grabes
Tür ? War 's zur Auferstehung oder zum letzten Verfall ? . .
Der mächtige Gedenkstein ist mit mehreren Inschriften
versehen . Die uns über den Toten Auskunft gibt , lautet:

Henriette Juliane Karoline von Rühling , geb . von Willich,
geb . zu Nienburg 20 . Januar 1756,

gest . zu Hannover am 15. April 1782.
Nicht hundert Jahre konnte der, der den Stein setzte, der

Zeit gebieten. Mit Donnerworten müßte es , wenn er noch
lebte und dies Naturspiel sehen könnte, in sein Ohr klingen,
was frommer Sinn an die Tore unseres Gertrudenkirch-
hoss schrieb:

„O ewich is so lanck ."

Hier demütige Ergebenheit und Anbetung der Größe der
Welt , der Unabsehbarkeit der Zeit , dort eigenwilliges, ver¬
messenes Eingreifen in den Lauf des unbestimmbaren Geschicks
und der tiefe Fall menschlichen Eigendünkels.

Kürzlich , an einem sonnigen Frühsommertage , stand
ich an dem Grabe . Fröhlich spielende Kinder darum herum,
unbekümmert um den Hauch des Vergänglichen , Neugierige
davor , an dem über das Alltägliche Hinausragenden herum¬
rätselnd . Die Vögel schlugen in den grünen Baumkro¬
nen . Aber die dem Grabe entsprossene Birke war kahl,
der HMm .erstorben , und seiner Rinde vsn schwarzen Ru-

Gefängniffes . Die Anlage wird mit Freuden begrüßt, da der
bisher als Kloake benutzte Graben an dem Scminargartenvorbei, der den Anwohnern oft recht unangenehm wurde, zu¬
gemacht und durch ein weites Abflußrohr ersetzt wird . —
Der Bischof Hermann von Münster , weicher, wie berichtet,
Sonntag in Vechta eintraf , ist aus Anlaß der wegen des Ab¬
lebens des Papstes im Dome zu Münster stattsindenden
Trauerfeierlichkeiten gestern in Begleitung des Offizialats
Grobmeyer nach dort abgereist. — Der Steckbrief gegen den
Zwangszögling Fritz Hechler aus Osternburg ist erledigt,
da der Knabe bereits wieder aufgegriffen ist.

* Nordseebad Horumersiel , 24. Juli . Gestern war
hier im Innen - und Außentief ein großartiges Meerleuchten
zu beobachten. Eine Anzahl Kurgäste machte aus diesem
Grunde eine nächtliche Bootfahrt , während der sie aus dem
Entzücken gar nicht herauskamen . Tagsüber Robbenjagd und
Buttfang , nachts Meerleuchten — mehr kann man bei
idyllischemLeben und großartiger Verpflegung nicht verlangen.Eine Wanderung im weiten Watt bei Hellem Sonnenscheinund dann ein Stündchen beim Alten in der Strandhalle —
daran wird man später noch lange wieder zurückdenken.

Vom Geld - und Warenmarkt.
In den Mitteilungen über den Empfang der ame¬

rikanischen Silberkommission durch die ame¬
rikanische Handelskammer nimmt das hauptsächlichste
Interesse die Aeußerung unseres Reichsbank Präsi¬
denten Koch in Anspruch , der unter Anerkennung der
Schwierigkeiten , die mit der Herstellung eines festen Wert-
tterhältnisses zwischen Silber und Gold verbunden sind,die Hoffnung aussprach , daß dieses Ziel sich doch Perwirk¬
lichen würde . Wir vermögen in dem Ausdruck dieser Hoff¬
nung nur . einen Akt der '

Liebenswürdigkeit gegen die in
Deutschland weilende Silberkommission zu erblicken . Prak¬
tische Konsequenzen erwarten wir , wie schon früher er¬
wähnt , nicht.

lieber den deutschen Stahlverband verbrei¬
ten die „Times " wieder einmal falsche Nachrichten . Das
Blatt '

macht aus dem Verband einen „Trust nach ameri¬
kanischem Muster "

, während bekanntlich die deutschen In¬
dustriellen von "einem Trust nach amerikanischer Art nichts
wissen wollen . Wie erinnerlich , hatte Chamberlain seine?
neuesten zollpolitischen Vorstöße unter anderem mtt dem
Hinweis aus einen angeblichen deutschen Stahltrust be¬
gründet , und so besteht in England das Bedürfnis , an
einen deutschen Stahltrust glauben zu machen . Freilichwird auch der deutsche Stahlverband , wenn/r zustandekommt , unserer Ansicht nach in seiner Preispolitik eine sehr?
vorsichtige Haltung einnehmen müssen, um Konflikte mit
dem Ausland zu vermeiden.

Zur Erneuerung des Kph '
lenfyndikats.Neueren Nachrichten zufolge kann , außer dem Beitritt der;

bedeutenden Firma Thyssen in nächster Zeit mit dem
Beitritt der wichtigsten bisher noch außenstehenden Zechen
gerechnet werden . Auch scheinen die Verhandlungen mit
der Gewerkschaft „Friedlicher Nachbar " einem günstigenEnde zuzuneigen . Weiter dürfe man erwarten , daß das?
Syndikat nach dem Zustandekommen des neuen Vertragesdie Regelung der Kohlenfrachtfrage in Gemeinschaft mit
den Kohlenreedereien des Rheins , den änderen Reede¬
reien und dem Kohlengroßhandel , in Angriff nehme . —
Die Lage der Kohlenverfrachter auf deiy Rhein läßt aller¬
dings viel zu wünschen übrig . Auch darf sticht vergessenwerden , daß das Kohlensyndikat selbst neuerdings durch
seine Unterbietungen des Handels bei Verkäufen nachdem Auslande den Kohlengroßhandel schwer geschä¬
digt hat . Eine völlige Besserung des Kohlengeschästs aufdem Rhein ist daher erst dann zu erwarten , wenn auch in
dieser Hinsicht Wandel geschaffen wird.

Wir brachten gestern die statistischen Zahlen über
Deutschlands Außenhandel im ersten Halbjahr1903. Aus denselben geht hervor , daß in diesem Zeitraumder deutsche Außenhandel weiter eine namhafte Stei¬
gerung erfahren hat . Besonders bemerkenswert ist bei

nm durchzogenes Weiß umkleidete ihn wie ein Barlaken.
Hatte das Grab auch dies Opfer gefordert ? Durste es
nichts Lebendiges dulden ? Oder war des Baumes Mis¬
sion , aus dem Dunkel des Erdenschoßes wie ein Lebens¬
strom hinaufzusteigen in die lichtdnrchflossene Gotteswelt,
erfüllt ? War es der '

Triumph des Todes oder der Sieg
des Lckb -ens , der hier in Her stummen

'
Baumesleiche sich?

zu uns zu reden mühte ? Oder sollte das alte Gebot , demTod
zu lassen , was des Todes ist, hier eine neue Bestätigung
erhalten ? Als ob die Mächte des Schweigens doch recht
behalten sollten , mußte das Leben seine stolze grüne Fahne
wieder einziehen , und nicht lange mehr , dann bricht der
Baum morsch zusammen , der Stein senkt sich

' wieder , und,
das Grab hat sein großes Geheimnis zurückerobert.

Schmerzliches und Tröstliches zog mir durch den Sinn/
und wenn ich für das eine oder andere Bestätigung suchen
wollte , dann rauschte und raunte es in den Baumkronen/
und ich verstand es doch nicht . Wer der Helle Laut der
Kinderstimmen und der freudige Hall der Vogellieder und
der goldene Glanz der Sonne auf den alten Grabsteinen— das alles klang zusammen zu einer großen Symphonie
des Lebens , das gelebt sein will in Kraft und in der Hoff¬
nung , aber auch in stiller Ergebenheit in das Unabwend¬
bare.

Kein Rütteln an den ewigen Schranken, kein Auflehnen
gegen gottgegebene Fesseln. Der vermessene Stolz , der dis
Grabinschrift schuf , mußte zu nichte werden an einem wind-
verwehten Samenkorn ; sein Gebot wurde zerbrochendurch höhere
als menschliche Gewalt . Wohltuend berührte mich der Ge¬
danke an den Spruch vor unserm alten Kirchhof unlcr der
alten merkwürdigen Linde. Auch sie trägt eine Inschrift,
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der Ausfuhr die Zunahme des Exports von Kohlen , Eisen
und Eisenwaren.

Harpener Bergwerk. Ueberschuß im Juni 1903
(23 Arbeitstage ) Mark 1126 300, gegen Mark ' 1133 400
(25) im Mai d . I . und Mark 1020 000 (25 ) im Juni v . I.

Hansel » Gewerbe rmb Berkehr
Oldenvurg , 25 . Juli. Kursbericht Oldeu-

burgischen Spar - und Leihbank,
sich frei von Provision.

I . Mttndelsicher.

Alle Kurse oerstehen
Ankauf Verkauf

KonsolS
do. (halbjährliche Zins-

SV, PEt. Alte Oldenb.
8V» pCt . Neue do.

zahlung . .
3 pCt . do. do. . . . .
4pCt . Oldb .Bodsnkred .-Oblig . (unkündb .b.1903)
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv . 1. Oktab3Vs °/°)
SpCt . Oldenb . Prämien -Anisihs
4 pCt . Oldsnbmg « 2tavt -Anlsihs , unk. bis 199?
4pCt . Stollbamm « , Jeverschs von 1377
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
Ll/z pCt . Oloenburger Stadt -Anleihe v. 1903
8Vs PCt. Butjadmg « , Goldenstedts«
SV, pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt. Eutin -Lübeck « Vrior .-Obligationsn garant.
3Vs PEt . Lübeck-Büch. Vrior .-Oblizat ., garant.
ZV, pCt . Deutschs Reichsanleihs , abgest ., uid>

kündbar bis 1905 . . .
SV, PCt . do. vo. . .
8 PCt. do. do. . . ,
SV, PCt. Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis

vCt.
100 .25

VCt.
100,75

100,25 100,75

102,50
100 .25
130 .60
102 .50
100 .50
102

99,75
99,50
99,75

101
100.20

101,80
101,90

90,61

103
100,75
131,40
103

100,25

100,25

100,75

102,35
101 .45

91,15

1905
8V, PCt.
S PCt.
SV, PCt.

101 .70
101,80

90,60
100 .70
99,50
99 .30

100,20
99,60

102,80
71,30
94,40

101,80
99,60
99,10

102 .20 102,60

do. do. dk . .
do. do. do. . .

Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Darmstüvrer tonv . Stadt - Anleihe

II . Nicht mimdelsicher.
4 pCt. RussischeStaats-Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar
4 PCt. alte italienischeRente (Stücks von 4000 skk.

und darunter)
8 PCL . staatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäisn
4 pCt . wioskauei : Slaol -Ant - ihe von 1903
4 PCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902 . (
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . .
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
4pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken-

u. Wechselvant , Seriell , unk. bis 1913
4 PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden -Crss.- Akt .- Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 <
3V - PCt . do . do., Serie XL , unk . bis 1913
8 V« PCt . do., Preuß . Psdbr .-Bank , unkd. b . 1912 100,45
3Vs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank » Serie XL .» unk . b. 1910
SVs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Akti«n»Bank
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4 PCt . Oldenburger Glashütten -Priorrrätsn , rück

zahlbar 102 . . . . . .
4 PCt . Warps -Spinnersi -PrioriL ., rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London « 1 L. » »

^ Rew -Iark . IDoL . »
Amerikanische Mten » » „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenbmgische Spar - und Leihbank -Äktisn —
Oldenbmg . Eisenhüttsn -Aktisn (Augustfehn ) 96,50 pCt . bez.

Diskont der Deutsche« Reichsbani 4 PÄ.
LariehenszmS do. do. 5 pCt.

102 .25
102 .35
91,15

101 .35

99,85

100,75
100,15

94,70

100,15
99,75

102,80

96,50
93,30

101,75
104,50

102
104
168,40
20,335
4,1675
4,1525

1ch33

100,75
100,75

96,80
93,85

102,25

104,60
169,20
30,415
ch202b

G.

Oldenburg, 25 . Juli . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pEt.
Mimdelsicher.

S >/ , pCt . Oldenbmgische kons. Staats -Anl ., ganzj
Coupons . . . . 100,25 100,75

8V -pCt . neue Oldenbmgische Konsols , halbjährig-

unsichtbar zwar , aber sie lebt im Herzen der Olden¬

burger in der tröstlichen Sage . Der blühende Baum ist ein

sprechendes Zeugnis der bedrängten Unschuld . Er gab
der unschuldig Gestorbenen ihre Ehre wieder , und noch
nach Jahrhunderten rauschen seine Zweige mahnend und

warnend von schnellem Zorn , von ungerechtem Gericht und

von zu später Reue . Und wer seine Flüsterstimme nicht ver¬

steht , der braucht nur das Grab Theodor von Kobbes

aufzusuchen , der unser „Heil dir , o Oldenburg " gedichtet hat.

Auf seinem schlichten Grabstein liest er unter dem Efeu
die Worte:

„Wie viel Ursach ' hat man , einander lieb zu haben , so
lange es noch tagt .

"

So ungefähr will auch die alte Linde zu uns

sprechen wie ein getreuer Warner und Mahner . Und
wir wollen es aufnehmen in unser tiefstes Herz , denn kurz ist
die Zeit , wo es tagt und

„ ewich is so lanck ! "

v . Lusob.

Drei Gedichte.
Zur vierte « Bitte.

So häufet das Gold zu Bergs
Und achtet der Sünde nicht.
Du wimmerndes Elend am Wege,
Was starrst du hinauf zum Licht?

Sieh Petersburg , glanzdurchflutet.
Hoch Moskaus Türme steh 'n.
Doch über die Schneegefilde
Die Pest und der Hunger geh '» . —

Ob England ein Volk erschlagen,
Demanten und Minen sind sein.
Doch fragt die Themsebogen,
Ja fragt das dunkle Gestein!

Jtalia ! Schöne und Reichel
Ein Eden bis Sankt Lioaett.

Coupons . . . . . 100,25 100,75
3 pCt . Oldenbmgische konsol. Staatsanleihe . 89,20 —
4vCt . Oldenb .staatlicheBodenkred . -Anstalt »2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906 . 102,50 —
4 pCt. abgestempelte do. lab i . Okr . 3Vs °/o Zins ) 100 .25 100,75
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3Vs pCt . do von 1903 . . . . 99,75 100 .25
3 PCt. OldenburgifchePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130 .60 131 .40
4 pCt . Oldenbmgische Kommunal -Anleihen . 102 , —
3 '/, PCt. do. Kommunal -Anleihen 99,75 100,25
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte .

unkündbar bis 1905 101,80 102,35
3 '/, pCt. do. . . . 101,90 102,45
3 pCt . do . . . 90,60 91 . 15
3 '/ , pCt. Preußische .kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101,70 102,25
4 '/, pCt. do. . . . 101 .80 102 .35
3 PCt. do. . . . 90,60 91,15
3Vs PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 100,80 101,35
8 pCt . Altonaer Stadt -ün eihs, unk. bis 1911 103,50 104,05
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 98,95 99,50
3Vs M . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,45 100
8 >/s pEt . Dv,emr Stadt -Änteim von 1903 — —
3Vs pCt . Leerer Stadl -Anleihe von 1902 . — 100
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902 100,10 100,65
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101 —
3 Vs Mt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,90 100,45
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903 . . . 99,80 100,35
Nicht mündelsicher-

4 pCt . Dtsch. Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 —

4pCt . Hambmg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty . - und Wechsel-
bank -Pfandbrieie , Ser . IV . unk . b . 1913 102,30 102,60

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V« PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente . .
4 PCt . Ungar . Goldrents (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs pCt. do. . . .
4 pCt . Russischs steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl.
4 pCt. Wiener Stadt -Anleibs von 1902 , verst.

Tilg . b . 1912 ausgeschl . .
3Vs PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London Lstr. ä „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . ä. „
Scheck „ New -Aork 1 Doll . 4 „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , s , „
Holländische Noten 10 fl. n „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst«
gemäß den Tageskursen.

96,50 96,80

89,70 90,25
102,45 103
102,60 103,15
101,50 102,05

99 .60 100,15
90 .60 91,15

100,20 100,75

101,30 101,85
96 96,55
94,40 —

168,40 169,20
20,3350 20,4150

80,85 81,25
4,1525 4,2025
4,1525 4,2025

16,83 16,93

Papiere billigst

Wtttermrgsbeobachtrmgenin Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
°Us.

Barometer
iPariser Lufttemperatur

2ffonat . 1 öchsts ^niedrtgst

24. Juli 7U. Nm. ! - ft15 760,7 28 1,3 24 . Juli -ft 17,6 -s- I1,4
25 . Juli 8 „ Vm . I - s- 14 763,9 28 . 2 .6 25 . Juli —

Doch über den Sümpfen , da schwanket
Im Fieber ein grinsend Skelett. —

Laß fahren die Völker, die Lande,
Und blicke den Nächsten an.
Sieh im Palast den Reichen,
Im Graben den Bettelmann.

Der eine ersticket im Golde,
Und der andere hungert tot:
„Der Herr im Himmel gebe
Uns allen unser täglich Brot ! " —

Haben doch die Vöglein früh
Hell ihr Lied gesungen.
Und den sonn'gen Tag hindurch
Ist es froh erklungen.

Sommertag.
Zög 'st du von mir, still und stumm
Würd' es rings im Kreise,
Ausgesungen und vorbei
War' der Vöglein Weise.

Nelken blühen und Jasmin,
Rosen gar und Flieder,
Und den schatt 'gen Lindengang
Geh'n wir aus und nieder.

Ach , so Litt ich, bleib bei mir
Lange Sommertage.
Bleib ! Sonst trägt meinHerzes nicht,
Fithl 's an seinem Schlage.

Lieveslenz.
Es fiel ein Blütenregen
In Heller Frühlingsnacht,
Da ist ein Singen und Klingen
In meinem Herzen erwacht.

Aus leuchtenden, grünen Zweigen
Floß silbern das Mondenlicht,
Da sah ich zuerst dein schönes
Geliebtes Angesicht.
Vom Fels die Wasser sprangen.
Es schluchzte die Nachtigall,
Da hört' ich zuerst deiner Stimme
Bezaubernd melodischenSchall.
O siegreiche , junge Liebe,
Du zogst in mein Herz hinein.
Nun wird aus den fallenden Blüten
Ein Prangender Rosenhain.

Carl Holstein-

>

Oldenburg, 25 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Land sbank. Ankauf Verkauf

3Vs PCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3Vs PCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,25 100 ,7g
3 pCt . dergleichen . — —
3 pCt. Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 130,60 131,40
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — —
4 pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19i3 ä 3Vs PCt . . . . — —
3Vs PCt . Old mb . Bodenkied . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . . — 100 .7L
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3Vs pCt . Oloenb Etaot -Anlewe v . 1903 — 100,25
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands , und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs PCt . dergleichen . 99,75 100,25
4 pCt . gar . Cutm -Lübeck« Prior .-Obl . ICm . 100,50 101

A
V
'S
S
s
8

t

8 >/s PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101,80 102,35
3Vr PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,90 102,45
3 pCt. dergleichen . . . . . 90 .60 91,15
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102 .25
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 10 t,80 102,35
3 pCt . dergleichen . 90,60 91,l5
3Vs pCt . Rheinprovinz -Anl .-Schsine . . — 100 50
Zl/s pCt . Essener Stadtanleihe . . . 99 .50 100,05
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 98,95 99,50
3Vs pCt . Milchen « Stadtanleihe von 1903 99,50 100,05
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar

und unkündb . bis 1913 . 104,80 105,18

4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Crefeld « Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriese Serie 2 —9, 12 — 15 95,40 95,95
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Ver «in Pfand¬

briefe, unvsrlos u . unkdb . bis 1913 — 102,90
3 ' , . pCt dergl ., unkündb . b. 1913 . . — 100,40
3 >I, pCt . Preuß . Centr - Boden -Kredit -Ges .-Pfdbr.

Von 189 , unkündbar bis 1906 . 97 97,55
3V-pCt . Preuß . BoLen -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. l913 — 100,75
4 PCt. Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 PCt Dän . Landmannsb . Korn . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,10 101
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100 100,75
3 Vs pCt . Norwegische Hyp .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,70 93ZS
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,60 100,15
3Vs PCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 m Kronen 90,60 —
4 PCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 102,80 —
4 PCt . Russischs Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 100,20 100,75
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 71,30 —
4pCt . gar . Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,60 100,25
4 PCt . Eisenbahn - Remenbank - Obligationen . 100 100,50
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 100,90 101 .45
4pCt . Moskau « Stadt -Anl . v. 1903,unkonV . b .1914 94,40 94,70

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,40 169 .20
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,3 c5 20,415
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4 .1675 4,2025

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
Diskontsatz d« Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Konkursnachrichten.
Delmenhorst. In dem Konkursverfahren über daS Ver¬

mögen des Kaufmanns Karl Friedrich Elimar Blohm zu Delmen¬
horst ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den 8 . August, vorm. 9V« Uhr, anberaumt.

Delmenhorst I . Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Eigners und Bäckers Karl Diedrich Förste im östlichen Stadt¬
gebiet Delmenhorst ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Brake I . Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma
Otto Werner zu Nordbrake, offene Handelsgesellschaft, ist nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben.

Eingetragen ins Handelsregister.
Jever. In das Handelsregister ist bei den Firmen B . L. Kirch»

Hoff-St . Joosteraltenbrücke, F. G . Harms-Jever , Diedrich Neuhaus-
Jcver , E. Duden-Jever , eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Norddeutscher Lloyd.
„Frankfurt "

, Wbrecht , nach Galveston , wohlbehalten
in Baltimore . — „Brandenburg "

, Woltersdorff , von Balti¬
more nach der Weser . — „Königin Luise"

, Volger , von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach) der Wsser.
— „Norderney "

, Werner , von Buenos Aires Y.ia "Bahia,
Vigo , Antwerpen nach der Weser . — „Stuttgart "

, Grösch,
hat die Resise von Southampton Nach Antwerpen fortge¬
setzt . — „Bayern "

, Formes , hat die Reise von Neapel nach
Port Said fortgesetzt . — „Hohenzollern "

, Meißel , von
Newyorl kommend , wohlbehalten Ponta Delgada passiert.
— „Lahn "

, Bolte , nach Newyork, wohlbehalten in Neapel
angekommen . — „Willehad "

, Zurbonsen , hat die Reise von,
Vigo nach Southampton fortgesetzt . — „Wittekind "

, Urban,
nach dem La Plata , ist wohlbehalten Quessant passiert . —

„Mainz "
, v . Riegen , nach Kuba bestimmt , ist wohlbe¬

halten Quessant passiert . — „ Karlsruhe "
, Koenemann , hat

die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . — „Zie-
ten "

, Wilhelmi , nach Ostasien , ist wohlbehalten in Antwer¬
pen angekommen . — „Kiautschou"

, Behrens , nach, Ostasien,
wohlbehalten in Colombo.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Weißensels "

, v . Freeden , in Hamburg . — „Minne¬
burg "

, Sveken , rückkehrend Dover passiert . — „Rauen-
thaler "

, ausgehend Port Arid passiert . — „Bärensels ",
MMe« xückketzrend . Mxt Ssid 'tzMext»
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Getretdepretso in der Stadt Oldenburgverur », ^ 25. Juli 1903.
Mrk.

"" '

Hafer , Mg«
„ russisch«

Roggen , hrenger
„ amerik.
„ südrussisch«

Merzen

ML
7,50 Gerste, amerikanische —
7,50 „ ^ 6.30
7,50 Bohnenrussischs 8.—
7 80 Buchwerzen 8,—
750 Mais 6,50
9 _ Kleiner Mais 6,50'

Lupinen —
pw Centn » .

Kirchermachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 26. Juli:
1 Lauptaottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 1» Vs Uhr : Geh. O .-K . -R . 1>- Hansen.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für die ausländische
Diaspora . .

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 26. Juli : Kein Gottesdienst. _

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 26. Juli:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst im Armenarbeitshause
zu Tweelbäke: Hilfsprediger Reil . _

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr._

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 26. Juli : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 26. Juli:

» Vs Uhr: Gottesdienst, danach Kinderlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 26. Juli:

1V Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
Kirche zu Ösen.

Am Sonntag , den 26. Juli:
» Vs Uhr : Gottesdienst : danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär,

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9V? u . abends 7 Uhr : Gottesdienit.

bswskrtssks
dlsttnung

Grotzh. Ersparungskasse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Mk . 30 Pfg
Im Monat Juni 1903 sind:

74
12

92

13

neue Einlagen gemacht . 239,063 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „

somit Bestand d» Einlagen am 1.
Juli 1903 sind . . . . . . . 18,872,380 „

Bestand der Motivs (zinsuch belegte
Kapitalien und Kassenbestände re.) 20,191,86 7,

Bei schlechter Verdauung*
mit ihren Nebenerscheinungen , wie Ausstößen , Sodbrennen,
Blähungen , Stuhlverstopfung , SSurebildung , Gefühl
von vollsein etc. empfehlen ärztliche Autoritäten:
vr . K008 ' Pla1lllin - k>i11ea. LMWlZMch.

Lv. Näheres durch Or . I . Noos . Frankfurt a . M.

Veft. : Vpkf. Natr ., Rhab ., ks. Magn . je 4. Fenchel-, pfeffm ., , Nümmelöl je 2 Tr.

Sr'ld.' F'a-'rs
"

Menstökkr «L "
Osutsc-KIsncts srossiss Spsc-IsIsssoNLkt
« lvkkl .5 L Sie Skkl . !« 8V. 1S1

I^ejp2iZsrstrs .LLS I^o . 43 , Loks ULrkArLk snstrLSse.

9» Qk-e/srä

Anzeigm.
Brake . Habe mit sofortigemoder

belieb . Antritt die dem Kaufmann
H . Weser zu Brake gehörige , hiers.
an der Bahnhossstraße belegene holl.
Windmühle

„KliWkmer Mühle"
nebst dem vor einigen Jahren neu
erbauten Wohnhausezu sehr
billigem Preise zu verkaufen oder
zu vermieten.

Dieselbe ist wegen ihrer günstigen
Lage sehr zu empfehlen und findet
ein strebsamer Mann dort eine gute
Existenz.

Der Kaufpreis kann fast ganz gegen
Hypothek stehen bleiben.

H . Fischbeck , Auktionator.
Oldenburg . Vierter und letzter

Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkauf der in d . Bl . bereits näher
beschriebenen

Immobilien,
als:

1 . Kirchhosstratze Nr. 1
Hierselbst,

2. II . Feldstratze Nr. 4/5
Hierselbst, Stadtgebiet,

3. Alexanderchaussee
Nr. 25 daselbst,

findet am

Mittwoch,
den 29 . Juki d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
inDoodtsEtablissement»
Alexanderstraste Nr . 1 Hierselbst
statt , wozu ich Kaufliebhaber hiermit
einlade und dieselben bitte, vorher bei
mir Vorkommen zu wollen.

Die die zu verkaufenden Grundstücke
betreffendenBedingungen , Grundbuch¬
blattabschriften und Mutterrollen¬
auszug liegen aus meinem Bureau
zur Einsicht aus.

Geboten sind für die obigen Grund¬
stücke bis jetzt nur : zu 1 . 6700 Mk.,
zu 3 . 11000 Mk., zu 3 . 6400 Mk.

Edo Meiners , Aukt.
Wapeldorf.

daselbst läßt am
H . D . Bartels

Misch de« LS. Mi,
nachmittags 5 Uhr,

in Mönnichs Wirtshause zu Wapel¬
dorf seine daselbst belegene

bestehend aus einem gut erhaltenen
Hause, Scheune, Torfschuppen,
Garten , sowieca. Vda Ländereien,
guter Bonität,

mit Antritt zum l . Mai 1904 öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ed . Dethardt , Aukt.

Ovelgönne. _

As Verliesen des ZuMbens
in der Wulfs - Sielacht von der
Wellenstraße bis O . Harms ' Brücke
sowie das Schneiden der übrigen
Strecke soll am Mittwoch , den 29. d.
Mts . öffentlich mindestfordernd aus¬
verdungen werden. Annehmer ver¬
sammeln sich nachmittags 6VZ Uhr
bei O . Harms ' Brücke.

Die Geschworenen.

Mühlensteine,
besonders zum Schroten,

von bester Qualität , in jeder Körnung (fein und rauh ) und in jeder Größe
von 60 bis 200 am Durchmesser, von 10 bis 70 om Stärke aus dem seit
160 Jahren betriebenen, früheren königlichen Mühlensteinbruche, sowie

Bau - u. Werksteine
z« Bauten aller Art

empfehlen neben tadelloser Arbeit

Ibbsabüreasr SsMstsiobröolle
( G . m. b. H .) ,

vovir « .

Ibbenbüren i . Wests.

VekMillchung.
Mit dem heutigen Tage habe ich das

WAG -Mst
der Firma G . Freese , Nordstr . 160,
käuflich erworben. Da ich durch be¬
sonders billige Einkäufe in der Lage
bin, auch größere Posten zu extra
billigen Preisen abgeben zu können,
halte mich meinen Freunden und Be¬
kannten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Vtldslw
Loklivodrisäv,

MM- Nordstraste Nr . 16 » .
ZperiaigesotiLft in kuiien,

lVlLi-gai ' ins unä Kä86.
Wardenburg.. - Die am 1. Mai

d . I . fälligen Beiträge zur Dienst-
botcnkrankenkasse, welche noch rück¬
ständig, sind nunmehr innerhalb
8 Tagen bei Vermeidung der Bei¬
treibung zu entrichten.

Millers.

Edewecht.
Empfehle während der kommenden

Erntesaison meine

8 ^ ImOreWMille
mit Selbstreiniger zur fleißigen Be¬
nutzung. Reelle und prompte Be¬
dienung sichere zu.

I . H . Hillje , Schmiedemeister.

Edewecht.
Bringe mein Lager in

Pftzen , Eue«, Harke«,
Lense« u. re.

in empfehlende Erinnerung . Habe
nur gute Ware auf Lager.

I . H . Hillje , Schmiedemeister.

Mein Bureau befindet
sich von heute ab

Markt 12 b , oben,
neben der Grofzherzogt.
Ersparungskaffe.

lobs . LUUllK,

vLILlLl
Seit langer Zeit litt ich an nervösen

Beschwerden aller Art . Am meisten
plagten mich fortwährend . Ohrensausen
und heftiges Ziehen in den .Kopf-
nerven mit Angstanfällen , Herzklopfen
und Unruhe, daß ich nicht imstande
war , allein auf die Straße zu gehen.
Auch hatte ich öfters Rückenschmerzen
und Schmerzen in der linken Seite
und oben in der Brust und war so
schwermütig, daß ich immer weinen
konnte. Da ich V4 Jahr alle ärztliche
Mittel angewandt und nichts ge¬
holfen, schrieb ich an Herrn A . Pfister,
Dresden , Ostraallee 2 . Mein
Leiden besserte sich sofort und jetzt
kann ich dankbar und aus vollster
Ueberzeugung sagen, daß ich diesen so
leicht durchführbaren Anordnungen
meine völlige Genesung verdanke.

Frau Hrrrrrsvseir
in Döse bei Cuxhaven,

Strichweg 55._

Sonntag , den 26. Juli:

krosses Men - Verkegel«.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

vieürieb VsdlevIrsW,
Cloppenburgerstraße.

IS. MHWrtS -Mem,
Ziehung vom 28. Sept . bis 2 . Okt.
Lose ü 3 .30 (Porto u. Liste 30 ^z)
offeriert

M - VVLrlGrr,
Schüttingstr . 13.

Wringmaschinen werden in kurzer
Zeit neu bezogen . Zu verkaufen eine
Bohrmaschine . Kurwickstr . 13.

Nadorst,
schwereKuh,
kalbt.

Zu verk . eine junge
die innerhalb 8 Tagen

Friede . Bohlen,
Hochheiderweg.

Rasteder
Beleuchtungs-
Genossenschaft

General -Versammlung
am 28. Juli , nachmittags 7 Uhr, im
Hotel „Rasteder Hof " .

Der Vorstand.
Uhlhorn.

Obst- u . Ksrtendsu-
Vsrein.

MV Mittwoch, den 29. Juli : "MjW

Besichtigung der Kulturen
auf der Hamheide.

Abs . nach Etzhorn 6 Uhr 27 M . abends
Rckf. von Etzhorn 9 , IS , »

«
rr
rr

r»

rr

Neu ! Neu!

Kotes KM8.
Uattenlmrg.

Nch nicht üMmscn!
Ne « ! Nen!

rr

sommer
HMiverkerinilW

Sonntag , de« S . August , nach¬
mittags 5Vs Uhr:
Keiiersl - Verssmmlusg

bei C . F . Meyer , Attenhmttorf.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Vertreter zum Verbandstage.
3. Wahl verschiedener Ausschüsse.
4. Meisterkurse.
Die Gesellen sind hiermit zu Punkt

3 und 4 besonders eingeladen.
Der Vorstand.

Oberlethe.
Am Sonntag , den iS. August:

Großer Ball
des Keseüen - Mreins

„Unter uns"
im Saale des Gastwirts G . Albers.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Vögel ««H Säugetiere
werden naturgetreu ausgestopft.Vilb. SlMLSorl,
_ Oldenburg . Langestr. 38.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen «mzutauschen.

Der Vorstand.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 2V.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Larl Svdröäsr,
Haarenfiratze 39,

empfiehlt
Lacke , Farben und

Biirstenwaren
zu konkurrenzlos

billigen
Preisen:

Streichfertrge
Oelfarben40

Bohnerwachs
Psd . 80 ^

Malerarbeiten, als : Wand«.
Decken - Dekorationen, Oelfarben - An¬
striche , Möbellackieren und Firmen
geschmackvoll , billig in kürzester
Zeit von

Larl Sodröllvr,
Haarenfiratze 39.

Zu verk . ein säst neuer Sommer«
Omnibus , Preis 600 1 neuer
Ponywagen , 2 gebr . Phaethon , l
gebr. Oppenheimer » 1 Ackerfeder¬
wagen.

Peter Strahl , Donnerschwee.

Oeffmtl.Berkaus.
Zwischenahn . Der Köter F.

Dierks zu Burgfelde läßt am

Sonnabend,
den 1. August d. I ..

nachm. 4 Uhr ans .,
15 Sch . -S . Hafer.
15 S . -S . Dreschen¬

gras,
und 1 Dreschmaschine mit

Göpel , sowie
1 starken Ackerwagen

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

«. ve» 1»« e ersMauige « ol,nL -? »!,ri 'L<iei-
L cruf Wunsch auf Tsit 'zccht'ung.

Anzahlung 30—60 M.
Abzahlung 10—20 M.

monatlich.
8 . LossrLLvt

^ In HLoksirdiarLx.
. Man verlan ge Preisliste Nr.

! Z-LdML !M- I
Untsi-rellge

SW" rrllvin selrV I
bei I

>ll.kottds 8l!
Langestratzr 4 » .



Vichmrkt
— r»

Friesoythe
am

Montag , hen3. Angnß.
Verkauf

einer

Hausmamlsstelle
zu

Westerburg
bei Sandkrug.

Der Hausmann F . Wassermann
das. beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der ChausseebelegeneHMimnnHeke,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und xlm . lObba Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet 1. Verkaufstermi » am

Donnerstag,
den 30. Juki d: I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27—30 Ka
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragreicheRieselwiesen)und 25— 28dg,
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 da Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer , zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unter¬
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

Wardenburg.

BöMI
Fr . Lüttmann läßt am Dienstag,

den 28 . Juli , nachm. 8 Uhr , seinen
Roggen aus Oltm. Helms Stelle
verkaufen.

H . Brötje.
Johannisbeeren z. verk. Peterstr. 12.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge des Tischlermeisters

H . Plander zu Osternburg werde
dessen dortselbst an der Hermannstr.
unter Nr . 13 belegenes

Immobil,
in welchem seit langen Jahren

Tischlerei
mit allerbestem Erfolge betrieben
worden, sich jedoch auch gut für jedes
andere Geschäft eignet, durch den
Auktionator E . Memmen Hierselbst
zum öffentlichenmeistbietendenVerkauf
bringen u . steht hierzu 3 . «. letzter
Verkaufstermin aus

Dienstag,
den 4. Aug . d. I . ,

abends 7 Uhr,
im Lokale des Hrn . Gastwirt Lentze,
Osternburg , Hermannstraße , an.

Das Immobil besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause, Werkstatt und schönem
großen Garten.

Das vorhandene Tischlerwerkzeug
kann mit übernommen werden, da
Herr Plander Kränklichkeit und vor¬
gerückten Alters wegen sein Gewerbe
aufzugeben gedenkt.

Verkaufsbedingungen sind äußerst
günstig ; Antritt beliebig.

Aug . Dahlmann,
Rechnstllr,

« » » » » » « « « « « » » « « « « « « » « « « » » « ,

8 LLai -lLV „ irvISLLÄSdoL ' IL"
H ( gesetzlich geschützt)
Eß ist sin vs ^ LÄslivIiss ^ akslASli »LiirL sivslsn irangss,
E welches neben seinen medizinischen Vorzügen äußerst wohlschmeckend u. bekömmlich ist.

Dasselbe wird aus destilliertem Wasser und mit nach Professor Lsssvsrs Patentverfahren (O . k . k.
L Nr . 52459) aus freier Luft gewonnenem Sauerstoff hergestellt und untersteht der dauernden Kontrolle
Wff der beeidigten Handelschemiker Or . Msiss L vr . I -nbnnä Hierselbst.

KiimDraßk,
Den

für Oldenburg haben wir

s Km» s . IVsiLLsI ill Gkdenöurg,
L übertragen.

knsmisok - Oläsnbuk'giselie Zausnstolk - Kompagnie,
6 . m . d. li . ru Lrsiris » .m.

Doventorssteinweg 15.

r
WU
G

Z
Fernsprecher 1584.

Kurwickstrstzc ^ i.

s vovkol E ^llllstiger GelegeiiheitsklUls!
A«- «. TcrklUifsßesAsi,

Loks Kun^ ieksik . LO.

Ein großer Posten Schuhwaren aller Art
zu staunend billigen Preisen.

Ferner empfehle in großer Auswahl neue und getragene
Anzüge , Hosen , Jacketts . Damenkleider , Uhren , Arbeits¬
wäsche, blaue Anzüge und Kittel re.

Jmmobilverkauf.
Frau Ww . Oltmanns in

Horumersiel beabsichtigt ihr Hier¬
selbst an der Nadorsterstraße be¬
legenes , im besten baulichen Zustande
befindliches

Wohnhaus
nebst Stall , Einfahrt und Garten
mit Antritt zum 1 . November d . I.
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen, und ist
hierzu dritter und letzter Termin an¬
gesetzt aus

Donnerstag,
den 6 . August er.,

nachm . 6 Uhr,
im „Lind enh ose " Hierselbst,
Nadorsterstraße.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger , da das Haus
große, Helle Keller hat und der Stall
massiv und geräumig ist. Letzterer
ließe sich auch mit wenig Unkosten
als Werkstatt Herrichten.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Vereins - u. Vergnngungs
Anzeigen.

Zwischenahn.
SoZMLSlldok.

Am Sonntag , den 26. Juli:
Lustige

LarnMfahrt.
Es ladet sreundlichst ein

Martin Mayer.

siik kesiiHeits-
Oge s. Mtiirheilkmck,

e. V.
Sonntag , den 26. Juli : Allge¬

meiner Ausflug nach dem „ Drögen
Hasen " . Zusammentreffendort um
etwa 4 Uhr.

6u8tsv krodll8,
Osternburg.

HM - Sonntaa , den 26. Juli : "MW

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
_ Gustav Frohns.

General- Agentur.
Wir beabsichtigen unsereGeneral-Agentirr

für das Kroßherzogtum Aldenöurg
zu besetzen.

Es wird nur auf einen Herrn reflektiert, welcher sich persön¬
lich energisch der Organisation und Acquisition zu widmen
beabsichtigt.

Die Stellung ist bei guten Bezügen dauernd.
Ausführliche Bewerbungen nebst Lebenslauf und Photographievon kantionsfähigen Herren erbeten.

Sremsr l.ebMveiÄeliei'uiigs-Sriilk
auf Gegenseitigkeit zu Wremen.

lloollts
UM88eineiit.

Sonntag , den 26 . Juli:

Großer öffentlicher

in den beiden dekorierten
Doppel-Sälen.

Musik von der Kapelle des Oldenbg.
Jnfanterie -Regts . Nr . 91.

Anfang 4 Uhr.
Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.

Heute abend im Grotten
Saal:

>Variölä-

AHreten der meiWgierten
Spyialitiiten-

Schllsch-st
ersten Ranges , "i

Vorzügliche Kräfte am Platze.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet

sreundlichst ein

llslar. SelieeMi'.

vWWffVsPVplv

Zu verk . 8 junge Hühner , fleißige
Leger, überein in Farbe.

Lindenallee 37.

Zu belegen u. auzuleiheu
gesucht.

DsDlsLns dis 100 LL . 2U
6 o/g Avbo ivd siod I-sutsn »IsLoldst-
godor. stöbert ssnioks, flsmdurg s.

Anznleihen gesucht z. 1 . Nov . 1903
einige erststelligeHypothen im Betrage
von 7 — 8vvtt Offerten unter
S . 62S an die Exped . d . Bl.

Geld -Iarleheit
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Xarl von Korso?,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erbeten.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . zwei kleine

Oberwohnungen mit Wasserleitung.
Schillerstraße 4.

Eine einzelne Person sucht auf Nov.
Wohnung , Stube , Kammer u . Koch¬
gelegenheit, im Preise v. 100—120
Off, erb , unt . S . 647 an Exp, d. Bl.

Zu verm. aus Nov . eine sep ., ger.,
freundl . Oberwohnnng an ruhige
Bewohner. Nachzusragen bei
_ W . Weitz » Osternburg.

Versetzungshalber ist die Ober¬
wohnung Nadorsterstraße 56, enth.
3 Stuben , 3 Kammern , Küche , Keller
und etwas Gartenland zum 1 . Oktbr.
oder November zu vermieten. — In
Stuben und Küche Gasleitung.

2 Damen suchen aus sos. od . 1 . Aug.
1 ev. 2 Zim . in d . Nähe d . Haarenstr.
Offert , u . S . 635 an die Exp. d . Bl.

Osternbnrg . Zu verm. z. 1 . Nov.
c. Unterivohn . Kloppenburgerstr. 60

Zu vermieten
besonderer Umstände halber eine flott¬
gehende

rrtschaft.8
Karl Engelke » Häusermakler.

Zu vermieten Stube mit Bett.
Zum 1 . November eine Herrschaft !«

Wohnung im Preise von 1000 bis
1200 ^ für junges Ehepaar gesucht.

Fra « Kruse » Johannisstr . 6 .
Osternburg . Zu verm . auf gleiH

oder später eine geräumige Ober¬
wohnung mit Garten Bremerstr. 19.

Näheres Cloppenburgerstr . 69.
Zu vermieten die freundl . Ober!

Wohnung Kurwickstraße 41.
Näheres daselbst unten.

Z . v . srdl. mbl . St «u K . Haarenstr .43^.
Zu vcrm. z. 1 . Okt. od . 1 . Nov. eine

Oberwohnung . Milchbrinksweg 26.
Z . verm. z. Nov . Oberw . m. Balk .,

2 St ., 3 Kam., Küche u . Zudeh. Linden¬
straße 47, unten , Ecke Schäferstraße.

Eversteru Zu vermieten kleine
freundl . Oberwohnnng an einzelne
Person . Hauptstraße 19.

Osternburg . Zu vermieten eine
freundliche Oberwohnung mit Zu¬
behör und Gartenland.

Nachzufragen Behrensstr . 3.
Osternburg . Zu verm . auf Nov.

frdl ., trock . , sep . Unterw . , Stube , Kam .,
Küche , Kell. u. Grtenl . Hermannstr . 12.

Zu verm. Ober - «. Unterwohn.
Stammer , Sachsenstr. 1 (Alexand. CH .)

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 13
(gelb. Schloß) ,

2 . eine z. Zt . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnnng daselbst,

3 . eine große Oberwohnnng
Langestraße 19.

Klingenberg.
Möbl . Salon mit gr . Schlafstube

sofort zu verm. Bismarckstr. 4.
Zu verm. zu Nov . e. bequeme ab«

schließb . Oberw ., 1 St ., 2 K ., Küche
und Zubehör , im Stadtgebiet an ruhige
Bewohner._ Haareneschstr. 30.

Osternburg . Zu verm. z. 1 . Nov.
e. geräum .Oberwohnung . Ulmenstr. 1

Zu vermieten zum 1. Novbr.
die von Herrn Dittmer bewohnte
abschließbare 1. Etage, mit
Kontor , am Heiligenstwall , 8
Räume , Küche «. Zubehör , Gas-
und Wasserleitung«

Näheres
H . Buffe , Langestr . 15.

Zum 1 . November an guter Lage
eine

Merei mit Wim»
zu vermieten.

Offerten erbitte unter S . 646 an
die Expedition dieses Blattes.

Osternburg . Zu Nov.
oder sofort gute

Arbeiter -WchmM
zu Mosleshöhe zu verm.

G . Ketteler.
Aus sofort oder 1 . Nov. noch eimgs

kleinere und größere Wohnungen im
Stadtgebiet zu vermieten.

Diedrichsweg 3.

u vermieten
zum 1 . November ds . Js . 2 unweit
der Stadt belegene

Arbeiterwohnungm
mit je etwas Gartenland.

kug. väklmann,
Rechnstllr .,

_ Kurwickstraße 3.
Unterwohnnng ( evt . auch Laden)

mit Stall u . großem Garten an der
Huntestraße 8 zum I . Oktober oder
1 . Nov . d . I . zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterw . 11.

Z . 1 . Nov . e. tücht . ersah . Mädchen
mit nur besten Zeugn . bei hoh . Lohn.

Oldenburger Schuhlager,
_ Langestraße 85.

Gesucht eine Unterw . im Preise bis
180 im Heiligengeisttorviertel. Off.
unter S . 636 an die Exp , d . Bl.

Z . vm. z. 1 . Nov . abschl . Oberw ., 4
R . , Küche n . Z . Sonnenstr . 27 , u . r.

Zu vm. z. 1 . Nov . e. Wohn . , pass. s.
e. Schuhm., in d . Nähe d . Kavallerie-
kaserne. Nchzfr. Osternbg., Sandstr . 4.
Zu verm. möbl. Zim . Lindenstr. 9 ob.

Zu vermieten möbl . Stube und
Kammer . Nelke nur. 7 s , unten.

Verack«ortttchtür
^
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Spornt.
Pferdesport.

Signor , aus dem Gestüt Schlenderhan, Besitzer Freiherr
von Oppenheim, gewann das 50,000 Mark Rennen , den
großen Preis von Berlin , im Canter . Nach unserer großen
Niederlage im Derby erfreut dieser einwandsfreie Sieg eines
der Derbykandivaten , der leider im letzten Augenblick am
Kampfe um das „ blaue Band " in Hamburg nicht teilnehmen
konnte, da er 24 Stunden vor dem Derby infolge Indisposition
gestrichen werden mußte, jeden deutschen Sportsmann . Nach
seinem jetzigen hervorragenden Siege in Berlin liegt der Ge¬
danke ziemlich nahe, daß wir bei völliger Disposition durch
Signor den Derbysieg in Deutschland behalten hätten.

*
Oberst v . Heyden-Linden landete am Sonntag auf „ Seul H"

nicht nur sein erstes Rennen in Groß -Borstel, sondern auch
sein erstes Rennen nach Zurücklegung seines fünfzigsten Lebens¬
jahres . Es war für den hervorragendsten unserer Herrenreiter
ein schwerer Ritt , denn „Seul II " brach auf der Geraden
rechts aus der Bahn , und nur durch die großartige Jockyship
seines Reiters konnte er trotz des Bodenverlustes das Rennen
doch noch gewinnen.

*

Leutnant v . Puttkamer -Ute vom 2 . Leibhusarcnregiment,
der beim Rennen des westpreußischeuReitervcreins bei Zoppot
mit dem Pferde gestürzt war , ist im Stadtlazarett zu Danzig
seinen schweren Verletzungen erlegen. Der bedauernswerte
junge Offizier hatte sich bei dem Sturze außer einem Schädel¬
bruche eine schwere Gehirnerschütterung, eine Quetschung ober¬
halb des rechten Auges und eine Brustquetschung zugezogen,
welche die Lunge mitt etroffen hat . Bei dem Rennen ereigneten
sich übrigens zwei weitere Unfälle. Einige unruhig gewordene
Stuten schlugen aus und verletzten einen Offizier am Unter¬
schenkel und einen Zivilisten am Oberschenkel . Beide wurden
sofort nach der Sanitätswache aus dem Rennplätze gebracht.

*

Ard Patrick ist für 20000 Guineen (400000 Mk.) für
die preußische Gestütsverwaltung angekauft worden. Die
brennende Frage nach einem neuen Hauplbeschäler kann inan
mit der Erwerbung von „ Ard Patrick " als in glücklichster
Weise gelöst betrachten, und dies muß mit um so höherer
Befriedigung erfüllen, als man ja weiß, mit welch enormen
Schwierigkeiten es verknüpft ist, in England einen erstklassigen
Hengst, noch dazu aus dem St . Simon - Blut , zu erwerben.
Seine Güte als Rennpferd ist bekannt ; es gibt zur Zeit kaum
ein besseres Pferd in Europa , als „ Ard Patrick " . Wie gern
Mr . Gubbins seinen Hengst nach dessen großartiger Leistung
in Sandown Park behalten hätte , geht varaus hervor, daß
er eine Abstandssumme von 10000 Pf . St . bot, wenn Graf
Lehndorff von seinem Recht zurücktrete.

Radfahren.
Salzmann unternahm am Sonntag auf der neuen

Hannoverschen Bahn einen Rekordversuch. Schon nach Zurück¬
legung der ersten sechs Runden siel der Weltrekord um zwei
Sekunden . Nach Beendigung der zehnten Runde hatte er den
von Dickentmann am 29. Juni in Friedenau aufgestellten
Weltrekord um 8 ' /s Sekunden gedrückt . Salzmanu leste
5 Kilometer in 4 : 02' /«, 10 Kilometer in 7 : 44?/». 15 Kilometer
in 11 : 38 und 20 Kilometer in 15 : 31 '/» zurück und stellte
somit bis zum 20. Kilometer neue Weltrekords auf.

*
Zu der Eröffnungsfeier des Bundestages am Sonnabend,

den 1 . August, im Konzcrthaus , Hamburg , haben mehrere
hervorragende Künstler ihre Mitwirkung zugesagt. Wir nennen
u. a. Frl . M . Weed ; ferner die Herren Otto , Losing, Scholz
und Wilhelmy vom Hamburger Stadttheater , Herrn Violin¬
virtuosen Jul . Schlonung u . s . w . Außerdem wud im Garten
des Lokals ein Konzert des Trompeterchors des Wandsbeker
Husaren -Regiments stattfinden . Im Saale wird die Regiments¬
kapelledes 163. Infanterie -Regiments Neumünster konzertieren.

Ein Glanzpunkt des Bundestages wird jedenfalls der
Preiskorso werden, zu dem sich bereits zahlreiche Radfahrer¬
vereine aus allen Gauen Deutschlands angemeldet haben.
Die Korsofahrt wird am Sonntag den 2 . August, 11 Uhr
mittags , ihren Anfang nehmen.

SignatspraKe zur See.
Eine Studie zu den diesjährigen Flottenmanövern.

Von Gras E . Reventlow (Preetz).
(Nachdruckverboten .)

Es war vor reichlich einem Jahrzehnt , als in einem
der Fjorde der norwegischen Küste die „ iöohcuzoilern " mit
Kaiser Wilhelm an Bord daH Panzergefchwader verließ,
das bis dahin die Kaiserjacht begleitet hatte und ihr
gefolgt war . Nachdem der letzte Kaiscrsalnt .verhallt war
und die weißen Wolken des Pulverdampfes sich verzogen
halten , sah man an Bord des Admiralschisfes , der
„Baden "

, mehrere Reihen bunter Signalflaggen zum
Topp des Mastes emporgleiten , und das Heften einer
Adresse, die durch Unterscheidungswimpel angedeutet zu
werden pflegt , ließ erkennen , daß das Signal an den
Allerhöchsten Kriegsherrn selbst von seiten des Admirals
gerichtet

'
war . Zum allgemeinen Erstaunen wurde auf

der „Hoyenzollern " als Antwort ein Wimpel gehißt , dessen
Bedeutung war : „Ich habe Ihr Signal wohl gesehen,
aber nicht verstanden .

" Nun schlug man auch auf allen
anderen Schissen des Geschwaders im Signalbuch die Be¬
deutung der rätselhaften Flaggenzusammenstellung nach
und fand mit lebhafter Schadenfreude den folgenden
Sinn : „Der Admiral wünscht Ew . Majestät allerunter-
tänigst frisches Rindfleisch !" „Sowas kann auch nur aus
dem Flaggschiffe passieren, " meinten höhnisch die soge¬
nannten Signalgäste auf den anderen Schiffen des Ge¬
schwaders, und die Freude über diesen Lapsus des sonst,
unfehlbaren Flaggschiffes war groß und rein , iw,, sie
wurde noch größer , als ein Teil der Flaggen beschämt
wieder hinabkroch und anstatt des frischen Rindfleisches
alleruntertänigst „glückliche Reise" gewünscht wurde . Nun,
so was kann passieren und das Mißverständnis tat auch
weiter keinen Schaden , höchstens einigen Mitgliedern

In Kopenhagen gewann Ellegaard den Großen Preis
gegen van den Born Vs Radl . und Schilling 1 L-, Rütr das
Trostfahren gegen Buisson Vs L. und Bixio Vs L., Dickent¬
mann das 25-Kilometer-Rennen in 20 : 50V « und das 10-
Kilometer- Rennen in 8 : 22V ». *

Im 10 Meilen -Motorzweiradrennen in London siegte
Marino Ths in 11,38 Minuten . Cissac hatte Maschinen¬
defekt.

*
Mayor Taylor , der Negerchampion, fuhr am vorigen

Sonnabend auf der Dresdener Radrennbahn ein Dreiermatch
gegen Meyer -Ludwigshafen und Seidl -Wien ans , das er in
allen drei Läufen gewann. *

Rund um Frankreich. Die große Radrennfahrt , die
durchweg ohne Schrittmacher stattfand , wurde am Sonntag
mit der letzten Etappe Nantes — Paris (Prinzenparkre,mbahn)
beendet. Das Gesamtresultat ist : 1 . Garin (94 St . 33 Min .) .
2 . Pothier (97,22 St .) . 3 . Augereau (99,02 St .) . 4. Müller
(99,12 St .) . Es folgen Joseph Fischer, Samson , Kerfs,
Pasquier , Beaugendre und Catteau . — Auf der Prinzen¬
parkbahn fanden neben der Ankunft dieser Straßenrennfahrer
größere Rennen statt , die folgenden Ausgang nahmen : In
der Fliegermeisterschaft von Frankreich über einen Kilometer
siegte Millo vor Jacquelin und Ponlain , die Meisterschaft
über 100 Kilometer gewann Contenet ( 1 St . 16 Min . 21 Sek.)
gegen Tangla , der vier Runden zurückblieb. Contenets Zeit
bedeutet Weltrekord.

Automobilismus.
Einen neuen Automobilweltrekord stellte in den Ostender

Kilometer- Automobilrennen am Sonnabend Rigolly aus, in¬
dem er auf einem schweren Gobron - Wagen den Kilometer in
26,2 Sekunden zurücklegte.

Luwn -Tennis.
Bei dem 3 . internationalen Turnier zu München gewann

die Meisterschaft von Bayern R . Pummerer -München, die
Damenmeisterschaft fiel an Frl . Sinner -München.

Beim Zopporter Turnier siegten: Herren - Einzelspiel,
Meisterschaft von Ostdeutschland. V . v . Müller 1 ., Boelling 2.
Tamen -Meisterschaft. Frau Dschenfzig 1 ., Frl . Mieter 2.
Herren -Einzelspicl, Meisterschaft von Danzig . Lange 1 ..
Schmidt -Knatz 2, Boelling und Schindler 3 . Herren - Doppel-
spiel , Meisterschaft von Zoppot . Lange-Schindler 1 ., Boeiling-
V. v . Müller 2 . Gemischtes Doppelspiel, Meisterschaft des
O . L . T . T . V . Frl . Wicler - Weichbrodt 1 ., Gräfin Dohna-
Mulert II 2 . Herren -Einzelspiel, I . Klasse . V . v . Müller 1 .,
HarLy 2 . Herren -Einzelspiel, H . Klasse . Biedermann 1 .,
Müller - Palm 2. Damen - Einzelspiel mit Vorgabe . Frl.
Kraft 1 ., Frau Dschenfzig 2 . Herren -Toppelspiel mit Vor¬
gabe. Bartmann - Schmidt-Knatz 1 ., Freymann - Köhnke 2.
Gemischtes Doppelspiel mit Borgabe . Avedrikan-Frl . Kraft 1 .,
Weichbrodt-Frl . Weichbrodt 2 . Herren -Einzelspiel mit Vor¬
gabe und Altersvorgabe , v . Parpart 1 ., v . Paleske 2.
Junioren -Einzelspiel. Lauser 1.

Wassersport.
In dem Handicap Helgoland - Deal fiel der erste Preis

an „ Nawahoe "
, der zweite . an „ Meteor ", der dritte an

„ Komet" .
*

In dem Handicap Dover -Ostende, das am 20. Juli statt¬
fand, wurde die Jacht „ Brynhild " infolge der Zeitvorgabe , die sie
bekommen hatte , Siegerin . Das Resultat ohne Zeitvorgabe
war : „ Navaboc " 4 Stunden 18 Minuten 46 Sek., „Bona"
4 Siuuden 28 Min . 18 Sek., „ Brynhild " 4 Stunden 33 Min.
25 Sek. , „ Therese" 5 Stunden 1t Min . 52 Sek. „Brynhild"
gewann mit der Zeit , die sie bekam. Das Ereignis des Tages
war das große Segeln „ Navahoes " . Sie führte mit drei
Meilen , bekam aber einen schlechten Start und war zu weit
weg . Sie mußte vor Ostende allein einen großen Bogen beim
Westhinder Leuchtschiff machen, wodurch sie mehrere Minuten
verlor . Das Renne » fand bei leichtemNord - Nord -Ostwind statt.

»
Bei der anläßlich der Zoppoter Sportwoche am Sonntag ab-

gchaltene offene Segelwcttfahrt der Ostdeutschen Regatta-

des Signalpersonals , die während der nächsten 24
Stunden in einem kleinen , eigens hierfür vorgesehenen
Raum des Schiffes über ihre Sünden Nachdenken durftet»

Unter Umständen kann allerdings die Verwechselung
einer Signalflagge bedenkliche Folgen haben , wie zum Bei¬
spiel die Kollision zweier Schiffe Lei einem durch das falsche
Signal befohlenen gefährlichen Manöver , und in einem
solchen Augenblick können Disziplin und Verstand in einen
harten Kampf mit einander geraten . Deswegen ist man
auch dauernd bestrebt , das Signalsystem zu vereinfachen,
und damit wie auch durch die sorgfältigste Ausbildung
und beständige Schulung des Personals Mißverständnisse
möglichst auszuschliehen.

Noch vor wenigen Jahren bildeten die Signalflaggen
bei Tage das einzige Mittel , um sich vom Schiff zu
verständigen , und für den Geschwaderchef, rasch seine Be¬
fehle den Kommandanten der Schiffe zu übermitteln , und
auch jetzt noch können sie, wenn auch nicht als der einzige,
so doch als der Hauptverkehrsträger angesehen werden.
Das System beruht aus Folgendem : Jeder Buchstabe und
jede Zahl wird durch eine bestimmte Flagge dargesteltt.
Nach der Regel der Kombinationen und Variationen kann
man danach eine sehr große Zahl von lauter unterein¬
ander verschiedenen Gruppen bilden , deren jede immer
in dem gedruckten System und Nachschlagewerk, dem Sig¬
nalbuch , lexikalisch geordnet enthalten ist. In diesem schlägt
man für eine Mitteilung , die man signalisieren will,
dis Flaggenzusammenstellung auf , und für ein Flaggen¬
signal , das man entziffern will , den Sinn . Um also über¬
haupt signalisieren zu können , ist es nur erforderlich , die
Bedeutung der einzelnen Flaggen zu kennen ; um gut,
d . h . schnell und zuverlässig zu signalisieren , ist außer¬
dem genaue Kenntnis des Signalbuchs und seiner inneren
Einteilung , und dann ständige praktische Hebung Be¬
dingung.

Es bedarf keiner Erläuterung , wie eminent wichtig für

Vereinigung, gewann in Klasse V die kaiserliche Jacht
„Niagara " den ersten . Klassenpreis (gesegelte Zeit 2 St.
42 Min . 40 Sek., berechnete Zeit 3 St . 6 Min . 24 Sek., den
zweiten Kiassenpreis „ Pfeil " des Memeler Seglervereins (ge¬
segelte Zeit 2 St . 45 Min . 50 Sek., berechnete Zeit 3 St.
9 Min . 39 Sek.). *

Bei der internationalen Ruder -Regatta auf der Alster,
Hamburg , am Sonnabend und Sonntag waren folgende
Vereine Sieger : 1 . Vierer. Germania R . - K . Hamburg.
2 . Vierer. Ehrenwanderpreis des Kaisers : R . -K. Allemannia-
Hamburg . 3 . Einer . R .-K. Viktoria- Danzig . 4 . Vierer.
Berliner R .-K . Hansa . 5 . Vierer für Junioren . R .-G . Wiking-
Berlin . 6 . Vierer ohne Steuermann . Hammonia - Preis:
R .- G . Viktoria -Berlin . 7 . Einer . Meisterschaft von Hamburg.
Wanderpreis . Vom Verteidiger R .-G . Viktoria-Berlin be¬
hauptet . 10 . Achter. R . -K . Allemannia -Hamburg . 11 . Einer.
Alster-Pokal . Herausforderungspreis . Vom Verteidiger, Karl
Ernst , R .- G . Wiking-Berlin , behauptet. 12 . Achter. Preis
der Stadt Hamburg . Germania , R . -K . Hamburg , muß den
1901 und 1902 gewonnen Preis an R . -K. Allemanma abtreten.
13 . Vierer. R . -K . Vineta -Potsdam . 14. Einer für Junioren.
R .-K . Viktoria -Danzig . 15 . Vierer. R .-V . Brema -Bremen.
16 . Achter für Junioren . Schuhmacher-Preis . Oberweser
R .- V. Bremen . 17 . Doppeleiner ohne Steuermann . R .- G.
Wiking-Berlin . 18 . Vierer. Berliner R .-V. Hansa . 19 . Vierer.
Preis des Deutschen Ruder - Verbands . Wanderpreis . Vom
Verteidiger, R .- G . Viktoria-Berlin , behauptet . 20. Achter,
Hamburger R .-V.

*
Bei der internationalen Regatta in Luzern siegten folgende

deutschen Ruderklubs : 1 ., 4., 5 . und 8 . Rennen (Vierer,
Junior - Vierer, Vierer und Achter) Mannheimer R . -K . erster;
2 . Rennen ( Einer - Skiffs) Julius Müller -Saarbrücken erster;
6 . Rennen (Doppelzweier ohne Steuermann ) R .-G . Undine-
Offenbach dritter ; 7 . Rennen (Einer -Skiffs) Julius Müller-
Saarbrücken zweiter, G . Bartelmann -Frankfurt a . M . dritter.
Die Regatta verlies trotz ungünstiger Witterung und unruhiger
See ohne Unfall. *

Das große Internationale Wettschwimmen und - Springen
des Bremer Schwimmvereins von 1885 im Hollersee vor
dem Parkhause findet dieses Jahr am Sonntag , 9 . August statt.

Athletik.
Der Braunschweiger F . u . C . C. Eintracht sieht sich ge¬

nötigt , seine Sportwettkämpfe ausfallen zu lassen , da es ihm
nicht möglich geworden ist, den Br . -Sportplatz für den
16 . August zu bekommen . Die Meisterschaft von Deutsch¬
land im Hvchsprung ist daher an die D . Sp . f . A. zurück-
gegeben. Die Oldenburger , welche an dem Wettkampfe teil¬
nehmen wollten, werden nun andere Arrangements suchen;
wahrscheinlich werden sie das Meeting in Hannover am
30. August beschicken.

*
Das 50 Kilometer-Wettgehen des Sportklubs „Komet",Berlin , ergab folgendes Rsultat : Erster wurde Theel in

5 Stunden 37 Min . 42 Sek., zweiter Reheyn in 5 Stnnden
45 Min . LVb Sek., dritter Marburg in 6 Stunden 17 Min.
1t Sek. Während des 50 Kilometer-Gehens unternahm
Schumann -Komet einen Rekordversuch im Gehen über 3000
Meter . Es gelang ihm, den von Böge aufgestellten Rekord
mit 16 Min . 43'/« Sek. aus 13 Min . 50' /« Sek. herabzudrücken.

*
Ter Verband Berliner Ballspielvereine hat für sein

1 . internationales athletisches Meeting folgende Konkurrenzen
aufgestellt : 100 Meter -Mallaufen , 100 Meter -Vorgabelaufen,
MO Meter - Mnllaufcn (offen sürVerbandsmitglieder ), 400Meter-
Mallaufen , 800 Meter - Vorgabelaufen , 1000 Meter -Junioren-
laufen , 1500 Meter -Mallaufeu , 3000 Meter -Vorgabelaufen,600 Meter -Stasettenlaufen (3 Mann ä 200 Meter ) , Drei¬
sprung, Diskuswerfen , Ringkampf.

*
Der Sportverein Kleeblatt von 1896, Hannover , schreibt

große nationale Sportwettkämpfe für den 30. August 1903
aus . Dem sehr interessanten . Programm entnehmen wir
folgende Konkurrenzen: 100 Meter -Meisterschaft von Deutsch¬land , 100 Meter - und 1500 Meter - Meisterschaften der Provinz

den Signalverkehr im Geschwader gerade die Schnellig¬
keit ist ; von ihr hängt die Promptheit der Ausführung
eines durch das Signal gegebenen Befehls ab , und von
dieser wiederum die Brauchbarkeit und Leistungsfähigkeit
eines Geschwaders , als einheitlicher Waffe in der Hand-
des Führers . Ein Beispiel : bei nicht sehr klarem Wetter
kommt während des Marsches der Flotten plötzlich der
Feind in Sicht , und zwar in solcher Nähe , daß es höchste
Zeit ist, die GesechtSformation einzunehmen . Der Admiral
befiehlt , das betreffende Flaggensignal zu hissen, was
auch prompt geschieht. Es wird viel davon gbhängen,
in )vie kurzer Zeit sämtliche anderen Schiffe , die viel¬
leicht den Feind noch nicht haben bemerken können , das
Signal sehen, verstehen und dem Flaggenschiff durch
eine Antwort flagge dies anzeigen , denn vorher kann die
Formationsänderung nicht stattfinden , ohne daß gänzliche
Unordnung sowie Kollisionen zu befürchten wären . Nun
sind allerdings gerade solche wichtigen Signale einerseits
möglichst kurz und einfach, andererseits infolge ihrer
häufigen Anwendung dem Personal so bekannt , daß ein
zeitraubendes Nachschlagen im Signalbuch nicht nötig ist,
es bleibt also nur noch schärfste, beständige Aufmerksam¬
keit ans jedes Signal des Flaggschiffs erforderlich . Aucch
diese kann , besonders auf die Dauer , bei bestem Willen
und durch größte Uebnng , Schulung und Praxis erlernt
werden.

So nimmt denn auch das Signalisieren einen weiten!
Raum in der Ausbildung der jungen Offiziere , Fähnriche,
Unteroffiziere und Mannschaften ein , soweit es ihre
Dienststellungen bedingen . Von jedem 'Offizier wird na¬
turgemäß gründliche Kenntnis des Signalwesens verlangt,
während es für Unteroffiziere und Mannschaften nicht
auf alle ausgedehnt werden kann , sondern eine Spezial¬
laufbahn bildet- Mit dasjenige , was am schwersten zu
erreichen ist , ist die unbedingte Ruhe und Stille des
Personals beim Signalisieren , und wer einmal an Bord
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Hannover und 500 Meter -Stafettenlaufen (5 Mann ) um den
Ehrenwanderpreis der Stadt Hannover.

*
Die Meisterschaft von Berlin im Gehen über 75 Kilo¬

meter findet in diesem Jahre am 6 . September statt . Die¬
selbe wird, wie alljährlich, vom S . C. Komet, Berlin , aus-
geschrieben werden. _ _

W ^ieMcrftsn.
Mandoline. Wenden Sie sich vertrauensvoll an Herrn

Kandelhardt in der Schüttingstraße . Der gibt Ihnen gerne
jede Auskunft.

C . C . 10V . Ist der Wirt gegen Haftpflicht
versichert , so muß die Versicherungsgesellschaftihn schadlos
halten . Ihr Freund hat sich an den Wirt zu halten und
muß seine Ansprüche gegen diesen im Prozeßwege geltend
machen, wenn nicht eine gütliche Verständigung erzielt werden
kann, die von der Versicherung genehmigt wird . Im Prozeß¬
wege muß dann der Wirt — als Beklagter — der Versicherungs¬
gesellschaft den Streit verkünden. Der Wirt muß selbstredend
der Versicherungsgesellschaftsofort von dem Unfall Kenntnis
geben, da er sonst seinen Regreßanspruch verliert (vergl. die
Versicherungsbedingungen).

G. Oe. in B. Seien Sie mit all solchen Angeboten
von außerhalb vorsichtig; es wird fortwährend davor gewarnt.
Daß die Sache Schwindel ist, steht doch bombenfest, wer wird
denn Ihr Bild kostenlos anfertigen , ausgerechnet in Paris?
Wenn Sie daraus hinein fielen, müßte man auch Sie den
vielen zuzählen, die nicht alle werden. Also weg damit!

Nichte Else D. „ Lieber Onkel ! Bitte, teile mir dochmit, wer der Dichter der nachstehenden herrlichen Verse ist:
Anfangs wollt ' ich säst verzagen,
Und ich glaubt '

, ich trüg es nie.
Und ich Hab ' es doch getragen, —
Aber fragt mich nur nicht wie.

Besten Dank im voraus . . . ." — Aber Else ! Diese Zeilen
stammen von Heine ! Uebrigens ist deren Entstehung auf einen
höchst prosaischen Umstand zurückzuführen: Heine dichtete sie
nämlich aus einem Balle mit Bezug aus seine Schuhe, die ihn
fürchterlich drückten.

Emma O . in W« „In meine schöne neue seidene Bluse
habe ich mir entsetzliche Bier flecke gemacht. Sei doch so
gut , lieber Onkel, und teile mir mit , wie ich die Flecke wieder
herausbekommen kann. " — Um Bierflecke aus Seide zu ent¬
fernen , nimmst Du lauwarmes Wasser und reinen Spiritus
(keinen Brennspiritus ) zu gleichen Teilen, befeuchte mit dieser
Flüssigkeit ein Schwämmchen oder einen weichen Lappen und
reibe hiermit die betreffenden Stellen sorgfältig ab, bis die
Flecke verschwunden find. Den nassen Stoff überdeckst Du
dann mit möglichst gleichfarbigem Alpaka und plättest
ihn auch.

Landwirt in O. Die zuweilen recht lästigen Ameisen
im Rasen tötet man , wie der „Lehrmeister im Garten und
Kleintierhof"

, Leipzig schreibt , im Rasen am einfachsten durch
Begießen mit heißem Wasser, so daß das ganze Nest in eine
kochende Schlammmasse verwandelt wird . Da es nicht mög-
lick> ist, die Vertilgung gleich das erstenmal vollständig durchzu-
sühren, so muß daß Verfahren einige Tage später wiederholt
werden. Der Rasen an solchen Plätzen geht allerdings durch
die heißen Güsse ein und muß man deshalb später ein Stück
von einer anderen Stelle einflicken oder einzelne Pflänzchen —
da es sich ja nur um eine kleine Stelle handelt — einsetzen.
Dieses ist bequemer als das Einsäen eines solchen Fleckchens.

Junger Kaufmann hier . Die Aussichten für Stellung
suchende Kaufleute sind nach den vorliegenden Berichten der
Arbeitsnachweise und der kaufmännischen Vereinigungen, die
sich mit der Stellenvermittelung befassen , >m allgemeinen recht
ungünstig, wenn auch in einzelnen Branchen eine regere
Nachfrage nach Personal zu verzeichnenwar . Im wesentlichen
jedoch ist, wie man uns schreibt , das Angebot ein bedeutend
höheres. Nach ungefährer Schätzung von Fachleuten dürften
z. B . in Berlin täglich etwa viertausend Kaufleute ohne
Stellung sein. Also Vorsicht!

Edelweih. Man färbt sein Haar nicht , das ist häßlich,
schmutzig , gegen die Natur , und mau hat auch keine Freude
daran . Das ewige Nachsärben — was notwendig ist, wenn
es Vorhalten soll — verleidet es einem gründlich. Rotblondes
starkes Haar — wie manche würde Dich darum beneiden — das
ist zu allen Zeiten etwas sehr Begehrenswertes gewesen . Trag
es ruhig weiter, aber pfleg es in sorgsamer Behandlung,
kämme und bürste es öfter am Tage , aber vorsichtig. Stärke
den Haarboden durch öftere Waschungen mit lauwarmem
Wasser und suche das Haar , zu kräftigen. Aber nicht färben,
namentlich wenn Du Dich mit dem schönen , sauberen Namen
„Edelweiß" schmückst.

A. 100 . Ob der Verkauf durch einen ostfriesischen oder

königlichen Auktionator stattgefunden hat , ist gleichgültig; ein
Verzeichnis der verkauften Sachen ist sicher vorhanden. Die
Einsicht dieses Verzeichnisses oder Protokolls steht Ihnen zu,und Sie können auch eine Abschrift von demselben verlangen.Wenden Sie sich an den betr. Auktionator , der wird Ihnen
gegen Bezahlung eine Abschrift übersenden.

Dame v . d . Ziegelhofstrahe. Ihre Vorwürfe scheinenuns nicht berechtigt, aber sie zu wiederlegen, erfordert mehr
Platz, als uns hier zur Verfügung steht, und ließe sich auch
besser mündlich erledigen, wozu wir gern zur Verfügung
stehen . Wir sind überzeugt, daß Sie mit dem Verlauf der
gegenwärtigen Sache zufrieden sein werden, und hoffen, Ihnen
auch in Zukunft beweisen zu können, daß wir bestrebt sind,
Ihren Wünschen entgegenzukommen.

E. B . Wir haben die Maße des bei Friesoythe in
der Soeste gefangenen Störs schon einmal mitgeteilt ; aufDeinen Wunsch setzen wir sie noch einmal hierher: Der Stör
wog 320 Pfd . ; ausgenommen noch 210 Psd ., und war
2 °/« Meter lang . Er hatte 80— 90 Pfd . Kaviar bei sich.

P . D. W. Wir nennen Ihnen 1 . den deutschen Privat¬
beamtenverein mit seinem Sitz in Magdeburg , 2 . die Allgem.
deutsche Versicherung auf Gegenseitigkeit in Stuttgart.B ., Delm. Geest . Bekannte Aerzte , die sich der Hypnose
als Heilmittel bedienen, sind Dr . Wetterstrand -Stockholm,
Dr . Moll und Dr . Groschmann-Berlin.

P . H. 100 . Es gibt eine Reihe Werke auf dem Gebiet;
das '

neueste ist „D ür igen s Geslüg e l zucht" im Verlage
von Parey - Berlin . Du kannst es in Lieferungen durch jede
Buchhandlung beziehen.

Emma H . Lieber Onkel , ich bitte Dich , mir ein Mittel
anzugeben, durch welches man reine Leinwand vor
Baumwolle sicher erkennen kann. — Leinen von Baum¬
wolle zu unterscheiden ist so schwierig, daß selbst dem Fach¬
manne hin und wieder Täuschungen nicht erspart bleiben.
Namentlich setzt das Erkennen von Halbleinen langjährige
Erfahrungen voraus . Im allgemeinen zeigt sich ein reines
Leinengewebeunregelmäßig und mit Knoten durchsetzt , während
Baumwolle und Halbleinen ein durchaus ebenmäßiges Ge¬
webe bilden. Das einzige Prüfungsmittel , das sich vielfach
bewährt hat , ist folgendes: Man zupfe einige Fäden aus dem
Gewebe und tauche sie in Oel. Baumvollfäden bleiben als¬
dann weiß und trocken , während Leinensäden saugen und in¬
folgedessen durchtränkt aussehen.

A . K., Vechta . 1 . Eine Landwehr-Dienstauszeichnungkann
bestimmungsgemäß denjenigen aktiven Mannschaften verliehen
werden, welche mindestens 3 Monate über ihre vorgeschriebene
Dienstzeit der Militärpflicht genügten und nach derselben
höchstens bis zur Landwehr I . Aufgebots entlassen wurden.
Diese Auszeichnung erwirbt sich von selber derjenige, welcher
über 9 Jahre diente. 2 . Ist durch 1 beantwortet . 3 . Nein.
Diese Auszeichnung verfügt das Bezirkskommando.

Edo Stockfisch. Du stellst dem Onkel eine schwere Auf¬
gabe, nämlich Dich unterhaltsam zu machen. Dir Mutterwitz
einzuflößen und andere gute Sachen mehr ! Du könntest ihm
ebensogut zutrauen , einer „Repetierschnauze" Grabesschweigen
auszuerlegen. So etwas läßt sich nicht im Handumdrehen
oder mit einigen Winken machen. Auch gibt es kein Mittel,
das Deine Zwecke fördert und etwa tropfenweise einzunehmen
wäre . Was der Onkel Dir raten kann, ist : „Sieh '

, wie die
anderen es treiben"

, und halte Dich an die Weisungen, die
Deinem Mitbruder im Unglücke gegeben worden sind.

Nach Delmenhorst . Um eine Woche Frist wird freund-
lichst gebeten!

I . Dr . Seinem kleinen Ratgeber für die Reise hat der
Teutoburger Wald -Verein soeben ein zweites Heft unter dem
Titel „Sommerfrische im Teutoburger Walde" folgen
lassen. Das Büchlein enthält eine kurze Einleitung über die
Vorzüge, die der Teutoburger Wald als Aufenthalt für Er¬
holungsbedürftige bietet und sodann eine eingehendeSchilderung
der einzelnenOrte und der dort vorhandenen Pensionen unter
genauer Angabe von Preisen und sonstigen Einzelheiten. Ab¬
bildungen befördern die Anschaulichkeit. Das Heftchen wird,
ebenso wie der kleine Ratgeber , vom Teutoburger Wald - Verein
in Detmold unentgeltlich versandt.

H. B. Sie können das Mietverhältnis frühestens
zum 1 . April 1904 am 1 . Januar 1904 kündigen, wenn das¬
selbe nicht für eine bestimmte Zeit eingegangen oder verein¬
bart ist, daß die Kündigung nur zum 1 . Mai oder 1 . Novbr.
zulässig sein soll. — Am besten ist, daß Sie sich mit Ihrem
Vermieter in Verbindung setzen und versuchen, die Wohnung
anderweit zu vermieten.

Vereinsmitglieder S . , D. und W. In dieser Ange¬
legenheit läßt sich jetzt nichts mehr tun . Der alte liebe
„Thal er " , dem man noch vor feinem Ende das
„ h " weggcnommen hat , so daß es jetzt eigentlich nur noch

eines unserer Kriegsschiffe kommen sollte , wird sich wun¬
dern , wie der doch immerhin komplizierte Betrieb ohne
das leiseste Wort , nur durch Winke und Zeichen sich ab¬
spielt . Daß dies absolut nötig ist, leuchtet ein , wenn
man bedenkt , daß im unbeschreiblichen Getöse einer mo¬
dernen Seeschlacht alles Signalisieren überhaupt unmög¬
lich wäre , wenn die schwache , menschliche Stimme zu
einem glatten Funktionieren erforderlich wäre.

Nun dürfen aus Gründen der Schnelligkeit und Hand¬
lichkeit die einzelnen Flaggen eine gewisse Größe nicht
überschreiten , sind infolgedessen also über eine bestimmte,
je nach der Dichtigkeit des Wetters wechselnde Anzahl
von Meilen hinaus nicht mehr erkennbar . Von dieser
Grenze an wendet man die sogenannten Fernsignale an,
die nur aus ' einigen wenigen großen und weiterkennbaren
Signalzeichen bestehen . Wegen ihrer Unhandlichkeit ' be¬
schränkt man ihren Gebrauch aus das Minimum , und
man darf annehmen , daß sie durch die Funkentelegraphie,
von der wir nachher sprechen wollen , völlig verdrängt
Werden.

Da das Erkennen der farbigen Flaggensignale nur
bei Hellem Tageslicht möglich ist, so haben sich für die
Dunkelheit verschiedene optische Lichtsignalsysteme heraus¬
gebildet . Am gebräuchlichsten in allen Marinen ist die Zu¬
sammenstellung einer Anzahl in einer Linie aneinanderge¬
reihter Laternen von verschiedenen Farben . Diese können
durch Einschaltung eines elektrischen Stromes in beliebiger
Anzahl und Farbe angezündet und gelöscht werden . Das
System ist ein dem der Signalflaggen angepaßtes und einfach
und praktisch . Will man nachts ans weitere Entfernungen
signalisieren , so ist die Lichtstärke dieses Apparates nicht
mehr ausreichend , und man ersetzt ihn durch die soge¬
nannten Sternsignale : leuchtende Sterne von verschiedenen
Farben , die in die Höhe geschossen werden und sehr weit
Achtbar sind . Der findige Seemann weiß diese Signale
tauch noch anders , zu verwenden , so der Koch aus erstem

Torpedoboot , her immer , wenn der Schornstein seiner
Kambüse (Küche- verrußt war und nicht mehr ziehen wollte,
einen Signalstern hindurchschoß , was stets einen im
eigentlichen Sinne des Wortes durchschlagenden Erfolg
hatte . Ja , es ist einmal vorgekommen , daß zwei erzürnte
Signalgäste sich auf Sternsignale schossen , was dem einen
eine Abfuhr in Gestalt einer bis zur Unkenntlichkeit ge¬
schwollenen Nase sintrug.

Die ultima ratio inbezug auf die Signalentsernung
bildet der elektrische Scheinwerfer , dessen Bedienung aber
eine sehr große Uebung und Sorgfalt erfordert . Im
Kriege wird man ihn ungern anwenden , da , auch wenn
das Signal selbst nicht verstanden wird , sein Licht den
Standpunkt oder die Nähe der Flotte dem Feinde verraten
würde.

Im Nebel sind weder Flaggen noch Lichtsignale ver¬
wendbar , und man war bis jetzt genötigt , zur gegen¬
seitigen Verständigung , die ja im Nebel noch weit uner¬
läßlicher ist als sonst, weil die Schiffe einander nicht
sehen, auf akustische Signale — Töne der Dampfpfeifen mW
Sirenen und blinde Kanonenschüsse — zurückzugreifen . Es
sind dies die unzuverlässigsten und am schwierigsten
korrekt durchzuführenden Signale , weil ihre Hörbarkeit
durch widrigen Wind sehr stark beeinflußt wird und auch
das Ohr weit unzuverlässiger ist, als das Auge ; hinzu¬
kommt , daß die Sirenen und Dampfpseifen auch mit¬
unter nicht so funktionieren , wie wünschenswert wäre.

Es blieben endlich noch die sogenannten Winksignale
zu erwähnen . Diese werden meist in der Weise gemacht,
daß ein Mann , der in jeder Hand eine kleine, farbige , an
einem Stock befestigte Flagge hält , durch verschiedene
Stellung der Arme einzelne Buchstaben oder Zahlen an¬
zeigt, die als Bedeutung für die betr . Stellungen der
Arme festgelegt sind . Da diese Signale nicht von einem
Schiff allen anderen Schiffen sichtbar sind , so dienen
sie meiste dem Verkehr von Schiff zu Schifft

„ Taler " heißt, er soll wirklich wandern und zwar den Weoalles Irdischen : er muß in seiner gegenwärtigen Gestalt im
Kessel des Schmelzofens sterben, aber aus ihm gehen hübschehandliche Zweimarkstücke oder die großen Taler , die protzigen
„ Fnnfmärker " hervor. Der Vereinstaler mit der Aufschrift:
„ LLL ein Pfund fein " war so ausgeprägt , daß dreißigTaler neunzig Mark zusammen ein Pfund Feinsilber ent-
halten . Durch Festsetzung des Wertverhältnisses zwischenGold und Silber wie 1 : löftg ergab sich der Wert des
Pfundes Feingold zu 90 mal 15l/s gleich 1395 Mark ; dem¬
nach werden aus einem Pfunde Feingold 139^2 Zehnmark¬
stücke und entsprechend Zwanzigmarkstücke ausgeprägt.

E . H . M . Der Lambertiturm ist 85 Meter hoch ; so¬viel wir in Erfahrung bringen konnten , besitzt der '
höchste

Wolkenkratzer in Newyork 35 Stockwerke. Vielleicht ist
Ihnen damit gedient.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Prsönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zswecke nicht zu verwenden.
Nichte K. in S . Du bist ein munteres und lebens¬

lustiges Backfischchen , das es noch als einen Hochgenuß an¬
sieht , wenn es nach bekannten Mustern Schabernack und
harmlose Streiche ausführen kann. Es ist nicht Onkels Ab¬
sicht, Dir die Freude daran zu verderben, da ja diese schöne
Zeit auch bei Dir bald vorübergeht ; aber Du bist von Natur
aus ohnehin schon recht leichtlebig veranlagt , und es wäre in
Deinem Interesse zu wünschen, daß Dir die Mama doch nicht
zu viel freien Willen und freie Zeit läßt , sondern Dich mit
geregelter ernsterer Tätigkeit bedenkt.

Neffe O. T. Nach Deiner Schrift zu urteilen, bist Du ff
ein gutmütiger Mensch, der ein stilles, ruhiges Leben am
höchsten schätzt und Niemandem gerne zu nahe tritt , selbst
dann nicht, wenn Dich Einer unsanft anrempelt . Um alles i
in der Welt , nur keine Aufregung ; das könnte ja Deinem ^
Appetite schaden und deshalb unermeßliches Unheil anrichten.
Vielleicht zeigt sich Dir das Leben überwiegend von de«
rosigen Seite , so daß Tu nicht gezwungen wirst, mit rührigenund energischen Konkurrenten in Wettbewerb zu treten ; Du
würdest sonst sicher den Kürzeren dabei ziehen.

Nichte H. S . Deine Schriftzüge lassen ein weiches,
nachgiebiges Wesen erkennen , das sich allen Anfordernngeüdes Lebens äber geschickt anzupassen versteht . Nichts ist
Dir verhaßter als Streiterei , und wenn Dir jemand die
Hand zum Frieden bietet , so bedenkst Du Dich! nicht lange,
selbst wenn die Bedingungen für Dich nicht sonderlich gün¬
stig find . Trotz Deiner natürlichen Klugheit bist Du ziem¬
lich schüchtern und zaghaft veranlagt , und es scheint fast,
als wenn Du etwgs zu sehr die Zurückgezogenheit lickbst,
anstatt geeigneten Verkehr mit Menschen anfzusuchen.

Neffe P . R . Du bist ein energischer , fleißiger Charak¬
ter , ein Verstandesmensch , der in seinem Streben Mid
Schaffen die schönste Befriedigung findet . Es fehlt Di«
aber noch die für den Verkehr in der Gesellschaft not -,
wendige Gewandtheit , Dein Benehmen ist etwas eckig und
unbeholfen . Dies mag wohl darin '

seinen Grund haben , daßDir die Arbeit in Deinem stillen Kämmerlein angenehmer
ist, als vielleicht die Teilnahme an geselligen Vergnü - k
gungen . - '

Aus aller Wett.
Ungesühnte Verbrechen.

Ein Verzeichnis von wichtigen Verbrechen, die verübt oder
versucht worden sind, ohne daß man die Täter kennt, wird
in dem Deutschen Fahndungsblatt , dem offiziellen Polizei¬
organ , veröffentlicht. Die Liste bezieht sich aus die Zeit vom
1 . April bis Ende Juni 1903 und umfaßt sämtliche Ver¬
brechen , welche innerhalb des Deutschen Reiches begangen
worden sind. Unentdeckt blieben die Täter von 7 Morden
und Mordversuchen, 5 Raubmorden und Raubmordversuchen,
17 schweren Fälle von Raub und Straßenraub und 20
Einbrüchen von besonderer Bedeutung . Ungesühnt blieben
bisher ferner 8 Fällen von Notzucht und 31 Diebstähle, bei
denen die Objekte der VerbrechenWertpapiere und Geld waren.
Hinzu kommen schließlich eine große Reihe von Fällen , in
denen Gold - , Silbersachen, Juwelen , Uhren, Kleidungsstücke
und sonstige Gegenstände gestohlen wurden . Alle diese harren
noch der Ahndung.

Ueberblicken wir die gesamten besprochenen Signal¬
systeme, so bemerken wir , daß kein einziges für alle
möglichen Verhältnisse brauchbar ist, vielmehr je nachdem
eins das andere ersetzen muß . Geht man noch weiter,
so zeigt sich , daß die zum Betriebe der Flaggen - und
elektrischen Lichtsignale nötigen Einrichtungen der Zer¬
störung durch feindliche Geschosse in erheblichem Maße
ausgesetzt sind . Was wird von Flaggleinen , Signalmapeni
und hochgelegenen Scheinwerfern nach einer Seeschlacht
noch übrig bleiben ? Man wird ja ohne Zweifel in

'
einer

gründlich durchgebildeten Flotte den Signalverkehr sehr
beschränken können , aber der völlige Ausfall dieser Ver¬
richtungen kann doch erhebliche Nachteile mit Ach bringen
und zum blindesten viel Zeit .kosten.

Da ist nun zu rechter Zeit die drahtlose , oder , wie
sie richtiger genannt wird , die Funkentelegraphie erfunden
worden , die, wenn auch ihre Entwickelung noch lange nicht
abgeschlossen ist, schon jetzt die Gewähr gibt , daß sie einst
als Universalverständigungsmittel zur See dienen wird.
Speziell für die Kriegsmarine ist ihre Einführung von
ganz unabsehbarer Bedeutung . Sie ist von Wind und
Wetter , Nebel niNd Dunkelheit absolut unabhängig , und
schon jetzt ist sie auf weitere Entfernungen anwendbar,
äls irgend ein anderes Signalsystem . Dazu kommt als!
beinahe wichtigster Punkt , daß die zu ihrem Betrieb
nötigen Einrichtungen lief unter der Wasserlinie des
Schiffes , völlig geschützt plaziert werden können . Nur dis
nach oben geführten Drähte können beschädigt, aber
immer mit größter Leichtigkeit ersetzt werden . Der Haupt¬
mangel , der dem System bis jetzt noch anhaftet , ist der,
daß man sich feindlichen , im Wirkungskreise des Petr.
Apparates befindlichen Schiffen , die ebenfalls mit Len
Einrichtungen ausgerüstet sind, durch das Signalisieren'
verrät , jedoch hofft man bestimmt , auch dieses Uebei-
standes Herr Zn werden.



249

Ni » . S

Sp
gross ooil milll,

SEvIr S I »kg.

LsrI Büecke.
OiAai »i »6ir—

< A » 8l8tl »S88S dlv . 2.

vonoorÄla
SumLtrL — SrLÄl,

urittSUrrLktlg,
- Slüolr 6 I »Lg . —

Loerr
' Irikder - Ikiiiocles

und blonoolss , Vrismaukarnrobra von böobstar optisabar OaistunAskäbiAbait , aussarordsntliab
^rossam Oasivbtskald , Arösstar XIarbait und 8obärka . Xlainss bandlivbas Normst . — Var-

AiössarunAan 3, 6 , 9 und 12mal kür Nbsatsr , da§d, Xannsn,
ksiss , Sport , blibtär - und L-Iarina -^ ^veaba . — ^ nskübrliobs
Lasobraibun ^ bostenkrsi . — kreise : Linoolas von Lllr . 90 —,

kür ein ^ .uZa von Nb . 45 .— an.
txxiilii » cknial , joda » srö88vrv » Sptilrsr dv8
I » » IIl> ^ I»8I» IIÜV8 o «! « i «livalit sl » LnliliU

öxtizvli«

ListLlt L . ? . Koerr kerlill-
kriöäMM
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fffAlt
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche an den Nach¬
laß des weil. Landmanns August
Bnnjes in Littel Forderungen zu
haben glauben, ersuche ich, mir ihre
spezifizierte Rechnung bis spätestens
zum 1 . August d . I . einzureichen.

Zum gleichen Termine ersuche ich
alle diejenigen, welche demselben
schulden, Zahlung zu leisten.

Der Nachlatzpfleger:
W . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg. _

Verpachtung.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Gust . Reinh . Teye
von Edewecht , Hausmann Gust.
Thye zu Linswege und Hausmann
G . Fittje zu Edewecht , lassen am

Sonnabend,
den 1. Ang . d. I . ,

nachm. 3 Uhr.
in Grimms Wirtshause zu Ede
wecht die sämtlichen diesen Herbst
aus der Pacht fallendenLändereien
öffentlich meistbietend auf 6 Jahre
anderweitig verheuern.
_ G . Wettermann , Aukt.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes
Fahrrad. Ehnernweg 8.

NWLvL

MrrÄüsr.
Feinstes Fabrikat.

Sps ^ isl - Mäckso von 83 Mk. an.
Pneumatiks v . d . „ Continenral "-

u . „ Excelsior " - Komp.
Luftschlauch4.39 , LausdeckeT '

. ZtO/L
Sxss .-Luktssbl .3 .32, Sxs2 .-LLukLseks4.S24t
Acetylen Laternen von 2 .59 NL an.
Ver reter gesucht . Prospekte gratis,
k? 6n ! n !kM ?MN Schwerin 29,

Vcrtr . f . „ ülc>nd. " , „ Adler" u . „ Raum . "
Nähm . , Schreibm., Motorrad , u . Wag.

Verkauf
einer gut gehende»

Wirtschaft.
Wildcshcusen . F . Jmmohr

hicrselbu Nabfichtigt seine seit langen
Jahren nachweislichmit bestem Erfolg
betriebene

Wirtschaft
mit Tanzsaal , Bühne , elek. Beleuchtung
nebst kompl . Inventar mit beliebigem
Autrilt bei geringer Anzahlung
durch den Unterzeichneten zu ver¬
kaufen. Reflektanten wollen sich
baldmöglichst melden.

C. Wehrkam p, Aukt.

JulmoNverkaiis.
Schweiburg . Der Köter Anton

Rohde zu Wapeldorf läßt am

Wontag,
de« 27 . Juki d. Is .,

nachm. 4 Uhr,
in Mönnichs Gasthause zu Wapel¬
dorf bclegene olim Heinens

bestehend aus gutem Gebäude und
7 Juck ertragfähigen Ländereien,

öffentlich gegen Meiftgebot verkaufen.
Bei irgend hinlänglichem Gebote

wird der Zuschlag sofort erfolgen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

Milchwirtschaft
Oldenburg . Im Aufträge habe

eine in allernächster Nähe der Stadt
belegene

Landstelle,
welche sich besonders zur Einrichtung

einer Mchmrtslhlift
eignet und auf welcher 9 Kühe ge¬
halten werden können, zu verpachten.
Auf Wunsch kann auch noch mehr
Land beigegeben werden.

kug. välilmann,
Rechnstllr .,

Knrwickstraste 3.

Nur 2 00 Mk.
bis 2,50 Mk.

kostet ein Herren - Anzug
oder Damenkleid

sauber chem . gereinigt.
Turä , neue Dampsanlage , Zentri-

fngalmaschine rc. bin ich in der Lage,
wirklich gute Arlnit für obigen Preis
zu liefern.

kug. kienewinkkl,
Schönfärberei u. chem . Waschanst.

Waffenplatz 8.

Z WMirkrug . Wstese.
I Beliebter Sonntags -Ausflug . !
^^ ünst., bilbBahnve rbindung

Lelilung kLlksdrer!
^ SKl' I'SljkI' j »SsiiSystems
wsräkn rclwe » . not , dillil,

INsumSrkisvksŝLkeesilvei-kI. 4.IsVSVLKS ». XV.
O .KvLniok , l-soctsdenxs .w.

Ms

Paknnärian ^ so, 90 AL. Llü-
r alll l «LUV» Saranris I tO , 120 , 130
Nark . — OoppslKlooksnlLAsr140 Nark.

- ^-ost^lsv - I, ->.tsriisii
vtKkLkvIIV - 8.60 Nk ., Lrövvvr

15—45 kkZ . , ^ .vseblaMlooksn 20 kkz.,
ksäals 1 .50—2 Nk . , LLttsl 2.75 Llk.,
iplisslnktpuiiipsii1.85—2.50 Nk . , lbslssoox-
knvaxsv 1.25—2 Nk ., Naväpnivxsv 50
kk^ . Sssxavots Lääsr 7 .50 LIK. , Llorrovv
krsilÄukvLbsv. 22 .50 LIK., 14. 8 . II . ltrsi-

lavknLbs 20 Nk ., Lxsiobsv 10 ktz ., lhsvkstavAS 4 KL. , ^VsrLEZtasolisir
50 kkZ ., kvssbroiLss 40 kkZ ., ILolsoüüt̂ sv 1 .50 ML ., Lolintribiüvbö 1.25 ML . ,
MossvLlLivinsrii 3 ki ^ ., Hatervsobaltsr 20 l?kg., OelLaniion10 kkZ . , Hsxavaliir-
Lästobsv 20 ? 1Z , IZrsrnsxurairüs 15—20 kkg ., psäLlKvrorais 20 6umiui-
lösuvg 5 kkZ . , b 'Lbrraästäiiäsr 1 .50 ML ., 8vblLuobs 2.76, 3.50, 3.75 , 5 ML .,

MLrNsl 5 .75 , 6 , 7.25, 10 ML.
kriwa OLloiurn darbiä Lg 55 ktz . 100 §r 15 kltz. sto. sto.

lieumrirjUkes MrMiM I-LiiäsberK L. V.
O . l-anlisberg s . W. _

UUff
" LLLtilS Lu vsaslLlSill 7 "

MW
KoiaonoMoü . ? LN81385 . Züdtk . rrLmürt Muasior 1894

OLirksokröibvll üss kürstsn kismarok LN äon Lrünasr.
Das LItasto und basta kkansinittsl ASZan alle üilagenbssvhivsrllvn,
IVIsgvnkatsrrii , ^ agsnsekwäckv , ^ ppsMIosigksit , ttai -tlöibig ><öit , lyphus
ktv . ist und blaibt dar sait vialsn dastran bairannts , inLAanstärlrands,
appatitarraZanda ata . dnrost 10 ^ .er^ ta und 6 6uta .ab.tan von Oariabts-

Obsinibarn ainpkoblana
NsIlLLLLSlL ' ^ L ^GitZGLLS - 'WLl 'LGI?

mit dar KabntLinarbo:
„korirsli ÜV8 LrÜNtlörs irn Kanaan das kaiobs von kaobts vesZan.' ,
Allein sobt naab dam Original - ka ^spt das verstorbenen krkindars

Haliniob anAskartic-t und versandt 2N ^ 1,Z .Z dia klasaba obns
korto , 3 —4 klasaban L 1,2 F kranbo , 10 klasoban kür ^ IO

kranbo -2nsandnnA vorn
ksdpt ^ Allten Vsrs . MöLLs t » VortWusä jUsMIsuj.
Oruobsaoban in kran^ösisobar n . anAlisobar Lpraobs . krosobüra Aratis,
NM" VLllLvilüe von L.risrLollllUllZS8vdrsidL8 . — Vortrstvr sssuvdt . -M,

IVir TVasobrvsibar rvolItsn rvobl v-aissa Väsobs
/ / vasaban , xvann v-ir müssten , rvslobes V^aseb-

raittal ^virbliab rvsissa ^Väsaba vväsobst?
Das tut

vn . IK0MP80N8 Zvlfenpulvei'
mit dam 8ebivM.

Unii vaidniiAtz «8 übsraH!

D» ist preiswert ! Ls ist koilkurrellzMig!
Vk 8 fleiM in UMmr ^ ll

für größere Restaurants und Säle ist das von uns gebaute

6L^ rerivA -koiirekto
O . rr .- Q .- ^r . 1S013S.

Kein Wirt sollte ein Instrument von auswärts bestellen , bevor er
dieses Instrument gehört hat.

Vlävlldurßvr kiLllskortokLbrlk

Äkese/e/ '
«k AL/e/ 'L

Lr ?LSsi ?str 'as 86 20 a.
Lrs

verzehren sie Versertiger ihr Gels
anj m Menbnrger Lnnse!

Gelegenheitskauf.
Große Betten m . tl. unbed . Fehlern,

Ober-, Unterbett u . Kissen zus. 11Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 171/2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . Nicht¬
pass. zahle Betrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg, Leipzig 36.

JUustr . reiclrhalt. Katalog nver
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist¬
mann , Versandgescb . , Magdeburg.

NM
gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg»
Bartholomäusftr. 57.



Wegen Ausführung von Straßen-
bauarbeiten wird die Elisabeth¬
straße vom 27. d . M . ab bis weiter
für den Wagenverkehrgesperrt.

Oldenburg , den 24. Juli 1903.
_ Stadtmagistrat.

Petersfehn. Frau Fr. Sieben
Wtve. , Petersfehn, läßt sterbefalls¬
halber und wegen Fortzugs von hier
ihr sämtliches Mobiliar bei dem neu
erbauten Hause am

Mittwoch,
ven5 . Aug. d. I .,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:
1 Kraft. Wallach , schweres

Arbeitspferd, 6 Jahre
alt, fromm und Mgfest,

4—5 Scheffelsaat Roggen,
1 „ Kartoffeln,
die Halste -es im Kai-

haufermoor ausgesaeten
Luchwehens,

eine Ouantitatweißen
Streutorf in Ab¬
teilungen;

ferner : 5 starke gut erhaltene Acker¬
wagen mit breiten Felgen und
komplettem Aufzeug, 1 neuen eis.
Pflug , 1 neue Pferdekrippe , 1 gr.
Schweinekasten, mehrere Haufen
eich. Nutzholz , 2 Tauhölzer, 1 gr.
Futterkiste , verschied , andere Kisten,
1 Staubwanne , 1 Schneidelade mit
Messer, 2 Schweineblöcke, 2 fast
neue u . 2 alte Pferdedecken, mehr.
Pferdegeschirr, 5 Torfkörbe, voll¬
ständiges Torfgrabergeschirr, 2 gr.
Torfschuppen, 1 Scheffelmaß, 1 Rolle
Stacheldraht , 3 Tragkreuken , 1
Quantität neue und gebrauchte
Dielen, Spaten , Forken, Hacken,
Bicken , Bindebäume, Reepe, Karren,
Kreuken;

ferner : 1 Pult mit Glasaufsatz , 1 fast
neuen Kleiderschrank, 1 gr. Singer-
Nähmaschine, 1 Bett , 1 amerikan.
Wanduhr , 1 gr . Teppich, 2 Koffer,
1 Hackblock , ein größeres Quantum
Speck und alles was sich sonst
vorfindet.

B . Schwarting , Auktionator.

JimM- Verkauf.
Im Aufträge habe ich ein an der

Brüderstraße Hierselbst belegenes

Immollit,
bestehend aus Wohnhaus , großer

Werkstatt und Garten,
wegen Fortzug preiswert zu verkaufen.

Das Immobil befindet sich in
gutem baulichen Zustande.

Nähere Auskunft
Johs . Athing, Rechnstllr .,

Poststr . 5 oben.
Seeseld. Unter meiner Nach¬

weisung ist ein

durchaus gutes
M » « » s » kt « r - , Kurz-,
Purzel! ««- i. K» lo» i»l-

mm -GWst
aus besonderen Gründen unter sehr
günstigen Bedingungenbei geringer
Anzahlung zu kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden und wird weitere
Auskunft dann gerne erteilt.

H . von Nethen.

o.
Wernburg.

Lager von
Veil- u. vorunsis-

Gebrauchte Damen - und Herren-
Räder, gut erhalten.

tzigne Weparatirrrverkstätte.
Gut erh . Kinderwagen m . Gummir.

billig zu verk . Milchbriuksweg 67.

Zchmisieem »
Nadorster CH. 7.

Zu verkaufen 1V Hennen , davon
6 rebhuhns. Italiener , aus m . höchst¬
prämiierten Zucht stammend, wegen
Platzmangels für zus . 25 ^
Aug. Scheelje , Donnerschweerstr . 28.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ohmstede . Z . 1 . Nov . e. Mädch -,
w. melken kann. Ww . Schellstede.

Junges Mädchen,
welches in einen: seinen Putzgeschäft
gelernt, sucht , gestützt aus gute Zeug¬
nisse , Stellung als zweite Arbeiterin.

Offerten mit Gehaltsangabe unter
S . 050 an die Expedition ds . Bl.
erbeten.

Bezirks«tttttt» «g.
Die mit einem

festen Einkommen
ausgestattete und mit Reise¬
befugnis ausgestattete

Zinsen - BerMiiiig
verbünd. Hauptvertretung einer
der ältesten und größten deutschen
GesellschaftenfürLebens- ,Unfall -,
Aussteuer- , Sterbekassen- und
Rentenversicherung ist zu ver¬
geben . Die Vertretung kann
auch im Nebenamt geführt
werden.

Bewerbungen erbeten unter
L. 28 » anG. L. DaubeL Co..
Berlin.

Gesucht zum 1 . Aug. od . früher
wegen Erkrankung des jetzigen ein

jung . Mädchen
für Rind - und Schweineschlachterei,
am liebsten, welches schon im Geschäft
tätig war.

W. Vogt, Wilhelmshaven,
Roonstraße.

Als Dhr . - Freiwillige
werden junge Leute mit guter Hand¬
schrift, welche eine gute Schulbildung
genossen haben , längere Zeit in
Bureaus tätig waren und hierüber
gute Zeugnisseaufweisenköunen, sofort
eingestellt. Gesuche sind unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes , eines aus
4 Jahre lautenden Meldescheinessowie
der Schul -, Lehr- und Arbeitszeugnisse
sofort einzureichen an das Kaiserliche
Kommando der H . Werftdivision
in Wilhelmshaven.

Fm Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort einen fixen Müller-
gehilsen.

Suche für eine Köchin Stellung
zum 15 . August, prima Zeugnisse,
sowie für Hotel -Köchin Stellung aus
sofort, am liebsten auf dem Lande.

Suche für junge Mädchen Stellung
zum Kochen erlernen , schlicht um
schlicht , am liebsten in kleinem Orte
aus dem Lande.

Gesunde, kräftige Amme per sofort
oder später gesucht , hoher Lohn, 30
bis 40 ^ monatl.

Knechte und Mädchen s. Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn aus sofort,
November und Mai 1904 gesucht.

Suche zu Mai 1904 ein gewandtes
junges Mädchen für junges Ehepaar
auf dem Lande, 2 Mädchen werden
gehalten.

Suche zu Oktober eine Köchin und
ein Hausmädchen für junges Ehepaar
(Oldenburger ) nach Düsseldorf.

Suche für hier tüchtige junge Mäd¬
chen schlicht um schlicht zum Kochen
erlernen.

Suche zum 15. August ein besseres
Mädchen in kleinem, seinen Hause.

Suche per sofort ein nettes , junges
Mädchen für Haus und Laden, am
liebsten vom Lande.

Suche für perfekte Haushälterin
Stellung auf sofort für Stadt und
Landwirtschaft.

Suche ein tücht. junges Mädchen
auf fosort nach Borkum, 25 eine
Plätterin , 50^ ., ein Zimmermädchen,
30 monatl.

Suche auf sofort einen fixen Haus¬
diener für Hotel._

Suche für sofort tüchtige

Schneiderin
bei hohem Gehalt und freier
Station.

Frau D . Frackman « ,
Papenburg , Ems.

Wir suchen für unsere Putzabteilung
zum 1 . September eine durchaus
tüchtige und

Weilen»
für guten Mittel - und Stapelgenre,
welche gleichzeitig den Verkauf über¬
nimmt , bei dauernder freier Station
im Hause. Ausführliche Offerten mit
Photographie , Zeugnisabschriften und
Gehallsansprüchen erbitten

Vsbr. riwmen,
Dornum (Ostfrl.)

„IVsslfLlia "
, Krankenkaffe,

sucht überall tüchtige
Vertreter

bezw . General -Vertreter gegen gute
Bezüge. Offerten an den Vorstand
der „Westfalia " , Krankenkasse , Gelsen¬
kirchen i. W -, Kaiserstr. 25.

Leistungsfähige Jme - Weberei und
Sacknäherei sucht einen bei der Kund¬
schaft gut eingesührten

Vertreter
gegen hohe Provision . Es können
nur Herren Berücksichtigung finden,
die gut bekannt sind.

Offerten unter S . 652 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . November eine er¬
fahrene, zuverlässigeMckm.
r > StU Oooi ?s L-iilirraoo,

Bremen, Holler- Allee 51.
Gesucht mehrere Maurergesellen.

Wandscher , Mamerm ., Osternburg.
Krankheitshalber baldigst zuver¬

lässiges, kräftiges

Mädchen
gesucht . Frau Wilh . Prietz»

Bremen, Gösselstraße17.
Suche zu Rovember ein tüchtiges,

nicht zu junges

Hausmädchen.
Frau Rechtsanwalt Krahnstöver.

Gesucht 2 tücht. Maurergesellen.
Wilh . Watterodt» Karlstraße 4.

> Ges. tücht. Verkäufer , strebs. u.
Izuverl ., für Kolonialw. u . Delikatest.I-Off. u . S . «51an die Exp. d. Bl.

Landwirt, 23 Jahre , sucht zum
1 . Nov . Stellung als Verwalter aus
mittl . Gute b. bescheidenen Gehalts¬
ansprüchen, event. übernehme ich ein
Gespann . Off. u . S . 648 an die
Exved. d . Bl.

Mehrere Arbeiter
finden sofort Beschäftigung.

Rethmltt Akties -Ziegelei,
Grüppenbühren.

Gesucht zum 1 . November ein zu¬
verlässiges. gewandtes

Mädchen
für meinen Privathaushalt , das mit
der Wäsche Bescheid weiß und plätten
kann. Hoher Lohn.

Frau B . Meynen , Zetel.

Gesucht
zum 1 . oder 15. Aug. für eins, bürger¬
lichen Haushalt erfhr. Haushälterin
nicht unter 30 Jahren.

Offerten unter S . 653 an die
Exped. d . Blattes.

Habe nach3« Knechte, Arbeiter
und Tagelöhner, Kutscher, Haus¬
knechteu . Haushälterin f. Stadt u.
Land , Bestellung brieflich genügt.
F.Diederichs, Bremen, Jakobistr. 18.

Für ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes junges Mädchen wird
zum 1 . Oktober oder später Stellung
in einem bürgerl . Haushalt gesucht.

Näheres durch
VergällterWitte» Neuenburgi . O.

Gesucht auf sofort ein hiesiger
Schuhmachcrgeselle.

Heinr. Tönjes, Petershörne
b. Brake.

Gejucht einige

Bautischler,
tüchtige Arbeiter.

L » . ILAvvVr » ,

Großenmeer. Gesucht auf
1. Novbr. er. für größere Landwirt¬
schaft in hiesiger Gegend ein

junges Mädchen
gegen Salär bei vollemFamilenauschl.

Auskunft erteilt
C. Haake . Aukt.

Grotzenmmer . Gesucht aus so¬
fort ein Schmiedegeselle.

H. Aldag.
NV Umständehalber suche aus

sofort oder später eine freund¬
liche, tüchtige

Verkäuferin
für mein Fleischwaren - und Auf¬
schnittgeschäft bei hohem Lohn.
krsnr kltilLmrnnM .,

Münster i. W.,
— Katthagen 22/23. —

ZrreimstM i« Wehnen.
Gesucht zum baldigen Antritt zwei

zuverlässige
Wärter.

Gute Zeugnisse durchaus erforderlich.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 400 steigend bis
600

Für mein Eisen- u . Kolonialwaren¬
geschäft suche einen Lehrling mit
guter Schulbildung.

H. Niemann,
Verden , Brückstraße.

Gesucht z. 3 . Ott . ein tücht., erfahr .,
freund !. Kindermädch . bei 2 Kindern
von 2 u . 1 Jahr . Zum 1 . Nov . ein
junges Mädchenz. Kochen erlernen.

Frau Wilh. Kampermann,
„ Zum Grafen Anton Günther " .

!00 bi8 150 iAai'k
mvnalüoken Vvküi6N8l,
auok a !8 ^vbenki 'Wek'b,
dielst sied strebsamen unä vsr-
ti-auensv/srtsn Personen all. 81an<ls
auf solills /^rt unä Welse okns
paodlLsnntnissv unä lllslko unter
i. p. 6569 an stuüolf Iltlosso,
Ssrlln 8W.

Inkasso.
KautionsfähigerMann, Olden¬

burg Stadt ansässig , besorgt In¬
kasso für Vereine , Geschäftsleute
«sw . prompt gegen mäßige Ver¬
gütung . Auch übernimmt derselbe
Botendienste ans halbe Tage oder
zur Aushilfe oder dergl.

Offerten S . 624 an die Exped.
d . Blattes erbeten.

Zum 1 . November ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Carl Brauer,
Ofenerstraße 3.

Gesucht.
Zur Führung meines Haushaltes

mit zwei Kindern (Mädchen) Alter 5
und 9 Jahre , suche eine ältere recht¬
liche Person.

Johann Hinrichs.
Nordenham , Hafenstraße8.

E . j . Mädch . sucht Arbeit i. Plätten
a d . H. Nchzfr. b . Frau Ww . Mecha «,
Donnerschwee, Klävemannstist Nr . 15.
M «« tücht . Buchhalt. werd. u. Stellg.

find.will,wendesichand . berühmte
1. deutsche Bnchhalterschule , Ham¬
burg , Steind . 134.

Gesucht per sofort oder z. 1 . Aug.
ein ordentliches

junges Mädchen
von 16 —17 Jahren zu leichter Haus¬
arbeit.

W. Lehm , Nadorsterstr . 77.
Langwarden (Butjad .) . Be-

Familienanschluß u. Salär zum Herbst

1 j««ges Wiche»
zur Stütze der Hausfrau für uns.
klein . Haushalt (2 Pers ) .

Organist A . Klockgether.

Ein junges Mädchen,
welches plätten und schneidern kann
und alle häuslichen Arbeiten über¬
nimmt , sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oder im Haushalt und
Laden.

Frau Maßmann , Agentin,
Wilhelmshaven, Roonstraße75k I.

Mullergeselle
gesucht . Aug . Eggers.

Windmühle Visselhövede.

Wcht . Meisedamen
können bei hohem Gehalt u . Provision
zum Verkauf von Patent - Gesundheits-
korsetts und besseren Tamen -Artikeln
an Private noch dauernde Stellung
finden.

Vogtländische Korsettfabrik.
F. Seidel,

Mdorf i. Vogtland, Königr. Sachsen.

Osternburg.
Gesucht auf sofort oder

1. August ei«

Kutscher.
Otto

Junger Mann sucht Nebenbeschäfti¬
gung in schriftl , Arbeiten . Off. u.
S . 049 an die Exped . d. Bl. erbet.
Gesucht ein fixer» sauberer

Laufbursche.
Milchketler frilrkllerllissen

Ziegelhofstraße.
Zwischenahn . Gesucht aus sosorr

oder später eine zuverlässige Haus
hälterin für einen kleinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb in der Nähe von
Zwischenahn.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Lehe b . Bremerhaven. Gesucht ein

Mädchenfür alle häuslichenArbeiten
per 1 . Oktober d . I.

F . Kanne , Schuhwarenhandlung.

Gesucht aus sofort

jungeMache« u«i>
Mm,

MWeitsjiilidelSM.
( auch für halbe Tage ) .

Arbeiter bei sofortigem
Antritt.

iiiemsllll L vo.,
kasleüe,

Konserven - Fabrik.

Gesucht aus sofort ein hies . Schuh¬
machergeselle.

Heinr. Tönjes, Petershörne
b . Brake.

Krankheitshalber aus sogleich oder
l . August ein

Hausmädchen
oder ein Stundenmädchenfür den
ganzen Tag.
_ Frau Carl Jhlder,

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges
Mädchen , das auch gut mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Julius Lambrecht jr.,
Lindenstr. 66.

Solei kkeder.
1 junges

"
,

welches die feinere Küche
zu erlernen wünscht , wird
zum 1. Rov . gesucht von

krau L . kiseder,
_ Oldenburg.

Zum 1 . Nov. ein Mädchen f. Küche
u . Haus , d . mit d . Wäschefertig werd. k.
Frau vr . Brunsmann , Gottorpstr . 1.

Huder Windmühle. Gesucht weg.
Eintritt des jetzigen beim Militär zum
1 . Oktober ein solider zuverlässiger
Müllergeselle. G. Wragge.

Pensionen.
* 8svti82 jHar;) Töchterpenßonat
? f. In - u . Ausl . Gewissenh. Uulerr.
2 i . Haush . , Wissensch ., engl., sranz.,
A ital . u . deutsch . Sprachen.
P Pastor em. Schlerff u . Frau.

In Tiefenort bei Bad Salbungen
(Thüringen ) finden Sommergäste zu
3,50 ^5. schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) ; Haus¬
haltungsschülerinnen650 ^ das
Jahr . Gewissenhafte Lcitg., fröhliches
L den . Adr . : Rhades,Tiefenoct,Schloß
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Aus aller Wett.
Eine Berliner Liebestragödie,

die dadurch ihren Abschluß ( and , daß zunächst die Braut
und dann der Bräutigam am Lützow-Ufcr ins Wasser
sprangen , hat jetzt ihre volle Aufklärung gefunden . Vor
einigen Tggen wurden nahe am Lützowufer die Leichen
eines jungen Mädchens und eines jungen Mannes ans
dem Landwehrkanal gezogen ; es waren die beiden Liebes-
leute , der 32 Jahre alte Ingenieur Heinrich Schwart¬
mann , der als ein Sohn eines Kaufmanns in Elberfeld
geboren wurde und Behrenstraße 22 wohnte , und das
Fräulein Elisabeth Wolschke, 24 Jahre alt , das als eine
Tochter eines Privatmannes in der Kalkreuthstraßc 11
wohnte . Beide waren vor etwa Jahresfrist ein Liebes¬
verhältnis miteinander eingegangen , dem Schwartmann
— wohl auf Drängen des jungen Mädchens — vor vier
Wochen die Verlobung ohne Wissen seiner Mutter falben
ließ . Diese , die jetzt als Rentnerin in Berlin lebt , erhielt
bald Kenntnis von der Sachlage und kam nach eingehenden
Erkundigungen zu dem Ergebnis , daß sie das Verlöbnis
nicht billigte . Welche näheren Gründe hier vorliegen , ist
nicht bekannt . Die Mutter gewann auch soweit Einfluß
auf ihren Sohn , daß dieser vor etwa einer Woche die
Verlobung löste. Am Montag , wenige Stunden bor der
Katastrophe , kam die verlassene Braut zu L-chwartmann
in die Wohnung und bat ihn , er möge noch einmal mit
ihr ausgehen . Er ließ sich überreden , und beide gingen
anscheinend einträchtig fort . Am Lützowufer , an dam sie
sich seit abends befanden , sah das junge Mädchen ein , daßes seine Absicht, das Verhältnis wieder herzustellcn , nicht
erreichen konnte , und sprang vor den Augen des Inge¬nieurs ins Wasser . Um das Mädchen zu retten , sprang er
nach , und beide fänden im Tode die Vereinigung , die ihnenim Leben versagt war.

*

Eine sehr romantische Geschichte,
Wer die man eine amtliche Aufklärung noch erwarten
muß , wird aus dem Dorfe Bornim bei Potsdam berichtet.Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die Zeitungen,
derzusolge sich in Bornim eine feingekleidete Dame , die
aus Amerika gekommen war , am Grabe ihres Vaters , der
vor 10 Jahren im Sacrow -Paretzer Schifsahrtskanäl er¬
trunken war , vergiftet habe . Sie hatte sich durch einen
Droschkenkutscher nach Bornim fahren lassen , und dem¬
selben noch 1 Mark Trinkgeld gegeben , um dann auf dein
Kirchhofe den Giftmord , den 'ein Knabe mit angesehen
hatte , zu begehen . Auf Grund dieser Zeitungsnotiz habennun Nachforschungen stattgefunden , welche folgendes Re¬
sultat ergäben : Die Dame hat auf dem Kirchhofe rn Bor¬
nim eine wohlberechnete Komödie unter Mithilfe des
Droschkenkutschers aufgcführt . Sie hat tatsächlich am Grab
eines Ertrunkenen , der wahrscheinlich auch ihr Vater war,eine Flasche mit einer Flüssigkeit ansgetrunken und istdann mit den Worten : „Ich sterbe, lebt alle Wohl !" , am
Grabhügel umgefallen . Der Droschkenkutscher hat aber,als ihm der Knabe , welcher den Vorfall mit angesehen hat,

> davon Mitteilung machte , die angeblich durch Gift ge¬endete Frau wohl und munter wieder mit nach Potsdam
zurückgefahren und 'dort in ihrem Aufträge überall er¬
zählt , daß sich sein Fahrgast vergiftet habe , auch dafür
Sorge getragen , daß die Nachricht in die Zeitungen ge¬
langte . Daraus erschien ein Herr aus Brandenburg a . H.
in Bornim , welcher nach dem Verbleib der angeblichen

, Selbstmörderin Ermittelungen anstellte . Es handelt sich

Halzes Heimkehr.
Von Max Thielert (Berlin ) .

'Nachdruck verbotsir.j
Die Mitglieder der Familie Christenscu waren nicht

wenig erstaunt , als eines schönen Nachmittags ein See¬
kadett , den Quintaner Rolf auf seinen kräftigen Armen,
über Hie Schwelle der Villa in Düsternbrook trat . Rots
war das Nesthäkchen — schon mehr „ .Haken" pflegte die
ältere , mit einem Kaufmann in Flensburg verlobte
Schwester Else, gemeinhin Elle genannt , zu sagen.

„Der kleine Mann hat sich beim Schlangenziehen auf
der Eisbahn den Fuß verrenkt oder so etwas, " sagte er
erklärend . „Stern , Kadett zur See !"

Das „ Häkchen" Rolf war selbstverständlich auf dctzn
Eise einer der Wildesten gewesen. Als er mit einem , trotz
aller Tapferkeit nicht zu unterdrückenden SchmerzenSlaut
beim Abschwunge über einen ganz harmlos , daliegeudeu
Besen stürzte , hatte sich zunächst keiner seiner Schul¬
freunde um ihn gekümmert . Das ist einmal so Jun¬
genart . Und auch Harry Stern würde mit Rücksicht aus
me Uniform und seine etwas hochnäsigen Kameraden
kaum so schnell hilfsbereit hinzugesprungen sein , wenn
nicht — der Wahrheit die Ehre ! — zu dem Verunglückten
ein so überaus reizender Backfisch gehört hätte , ein
junges Mädchen von fünfzehn oder sechszehn Jahren in
einem entzückenden , oft bewunderten grünen Eiskostüm
und einem so lieben Gesicht und Augen , die ihn man¬
chesmal erstaunt gestreift hatten , daß diese Annäherung
schon eine spöttische Bemerkung der Kameraden , die sicher
nicht ausblieb , wert war . Der Kadett hatte also das
leise ächzende Häkchen ausgenommen und durch einen
anderen Quintaner schnell eine Droschke holen lassen.
Währenddessen war Trude ganz erschrocken von ihren
Freundinnen zu ihnen hingelausen und hatte gefragt:

„Was ist Dir denn , Rolf ?"
Aber voller Verachtung , wie Knaben in diesem Alter

gegen mitleidige Schwestern und namentlich in solchen
Situationen sind , antwortete das Häkchen nur nachdrücklich:

„ Dummes Mädel !"
Diese denn doch etwas harte Aeußerung trug ihm

einen sehr entschiedenen Verweis von dein aroßen See¬
kadetten ein:

„Ich würde doch etwas höflicher zu einer Dame " —
Dame sagte er — „ sein"

, meinte er in einem markanten
Ton , „und wenn diese Dame auch nur meine Schwester
wäre .

"
Ueber diese zweifellos schon vorgebrachte Erklärung,

um eine Frau , welche in Amerika ihrem Männe unter Mit¬
nahme einer größeren Geldsumme dnrchgebrannt ist und
nun durch die Selbstmordkomödie ihre Spuren verwischen
und den Anschein erwecken wollte , als sei sw srerwcllig
aus dem Leben geschieden. Bisher hat man von der Frau,
die von .Potsdam nach Berlin zurücksuhr , noch keine wei-
t ere Sp ur . _

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.)
7) (Fortsetzung.)

Als sich Rinke über ein ^Weilchen nach Josefine nm-
schaute — er mußte doch sehen, ob sie noch immer
trauerte — da sah er hinter einem Busch zwei lang-
behoste kleine Beine in der Lust zappeln . Josesine schlug
Purzelbäume.

Der Spaziergang aus die „andre Seite " war für den
Feldwebel immer der Anlaß zu allerhand militärischen Be¬
trachtungen : .Hier hatten einst die Soldaten des Generals
Bernadotte den Freiheitsbaum mit der Jakobinermütze auf¬
gepflanzt und von dem Rasenwall aus die Stadt Düssel¬
dorf beschossen. Jetzt standen freilich harmlose Brettertische
und Bänke an gleicher Stelle , zind zwischen zwei starken
Weidenbäumen quietschte eine Schaukel.

Es war Friede , stiller , eintöniger , schläfriger Friede.
Der Feldwebel sagte sich nicht ohne Bitterkeit : Er war
ein Jahrzehnt zu spät auf die Welt gekommen ; die großen
Befreiungskämpfe waren ohne ihn ausgesuchten , ihm war
es wohl nur beschieden, in der Kaserne zu hocken und
statt des Pukvcrdampses den Staub des Exerzierplatzes zu
schlucken.

Heute waren alle Tische und Bänke vor dem bäuer¬
lichen Wirtshaus besetzt, selbst die im verstecktesten Eckchen;
nur ein schöner Tisch, so recht am besten Platz , war merk¬
würdigerweise noch frei.

Mit schwenkendem Rock und frohem Lachen stapelte
Frau Trina darauf los , die Ihren durch lauten Zuruf
ermunternd , doch ja recht rasch Besitz zu ergreifen . Die
Kinder erkletterten denn auch , schon die Bank , als der Feld¬
webel in peinlicher Ueberraschung stutzte. Donnerwetter,
da am Nebentisch , ganz dicht, saß ja sein Hauptmann , der
Herr von Clermont , den erkannte er schon vom Rücken!
Rinke hielt seine Frau zurück und winkte den Kindern,
aber Trina sagte ziemlich laut:

„No, Wat denn ? Dadrum sollen wir uns nit dahin
setzen ?"

Sie ärgerte sich über die Devotion ihres Mannes.
„Wenn de zu vornehm is , da braucht de ja nit derhin-

zujehn , wo hie Bürger jehn . Ich setz mich !"
In diesem Augenblick wendete sich der Hauptmann

herum , und der Feldwebel stand stramm . Herr von Clcr-
mont winkte ab und machte dann seine Frau lächelnd aus
die kleine Josefine aufmerksam , die aus den Wink ihres
Vaters von der Bank herabgeglitten war und nun , den
Finger an den Lippen , halb scheu, halb dreist den 'ihr
bekannten Vorgesetzten anstarrte.

Inzwischen hatte Frau Trina Platz genommen ; nicht
ohne Absicht sprach sie recht hörbar und flachte ungeniert,
keiner der Umsitzenden sollte denken, daß sie sich wegen
des Vorgesetzten ihres Mannes auch nur die '

geringste!
Gene antat . Das Kindermädchen mußte ihr sogar den
Kleinsten herrcichen , und sie legte ihm eine frische Windel
unter.

hatten glle drei Teile ein Gefühl der Befriedigung und
gegenseitigen Wertschätzung . Rolf , weil er , wie das bei
seinein etwas freien Ton üblich und gewöhnlich war,
„ angehustet " worden war , noch dazu von diesem stets
mit Bewunderung betrachteten jungen Seelöwen , Trude,
weil sie in Schutz gegen den von ihr schwer Zu pa¬
rierenden , gänzlich entwürdigenden Angriff ihres Bruders
genommen und als Dame bezeichnet wurde , was ihr
sehr Wohltat , und Harry Stern , weil er diesen beiden
junge » , schönen Menschenkindern , die er schon lange mit
Interesse beobachtet hatte , einen Dienst erweisen konnte,
noch dazu mit so viel Ueberlegenheit.

Unterdessen hatte sie sich die Schlittschuhe abschnal¬len lassen , und Harry trug das Härchen , das vergeblich
auszutreten versuchte, ohne weiteres zu der wartenden
Droschke. Unter gegenseitigen , verstohlen betrachtenden
Blicken und hartnäckigem Schweigen fuhren die drei
nach Hause.

Mit dieser Hilfeleistung nahm der Verkehr Harrysin der Familie Christensen seinen Anfang.
Es war ein reizendes Verhältnis . Die ältere , stille

Schwester kam dem Seekadetten so herzlich entgegen , wie
das einem verlobten Fräulein einem so vertrauenerwecken¬
den, sympathischen Und hübschen jungen Mann gegenüber
ohne Untreue möglich ist. Bei der Hausfrau hatte er na¬
türlich von vornherein durch sein Mitleid mit dem Häk¬
chen gewonnenes Spiel , selbst wenn er nicht so überaus
wohlerzogen und bescheiden gewesen wäre , und Herr
Christensen behandelte ihn mit Achtung und Wohl¬wollen und der ständigen Ermahnung , bald wiederzukom¬men . Ueber die Brille hinweg sah er von seiner Zeitung
oft mit Befriedigung und Behagen ans das vierblätterigeKleeblatt , das sich im Schein der traulichen Lampe umden winterlichen Abendtisch lustig und nicht immer voller
Eintracht über das nunmehr Vorzunehmende scharte.

„Elle macht nur so mit .
" meinte Rolf einmal bei dem

schönen Spiel „Händeklatschen" verächtlich . „Die denkt
doch bloß an ihren schönen Albert in Flensburg .

"
Mit Recht wurde ihm diese häßliche Bemerkung durcheinen Klaps verwiesen . Aber Has hielt ihn nicht ab,weiter zu erklären:
„Der Herr Seekadett haut auch nicht ordentlich , Trude

streichelt er man bloß , so, na , und die wird schon ganzdämlich .
"

Er meinte damenhaft , aber man bars die Erfindungeines so beißenden und wenig ansprechenden Wortspieleseinem Quintaner nicht weiter übel nehmen . Uebcrdies
hatte er nicht Unrecht . Trude war ein wenig sonderlich

Rinke war wütend auf seine Frau , aber sie schien seine
stumm -beredten Blicke nicht zu bemerken , fröhlich nickte sie
ein paar Bekannten zu : „Tag zusammen !" und schöpfte
mit Geklapper und Ausrufen des Entzückens die dicke Milch
aus der irdenen Schüssel.

„Schrei nicht so !" flüsterte er.
Sie hörte nicht , und deutlicher wagte er nicht zu wer¬

den ; am Nebentisch konnte man ja jedes Wort verstehen.
Er saß wie auf Nadeln.

Josefine starrte noch immer mit großen Augen , sie
hielt ordentlich den Atem an — da saß neben her Dame
des Herrn Hauptmann ein Mädchen , das war so klein wie
sie , aber länge , dunkle , gedrehte Locken sielen auf dessen
Schultern,

"
und neben dem Mädchen saß einer , ein — ja,

nur ein Junge wars , aber er hatte schon Uniform an!
Eine ganz richtige , wirkliche Uniform ! Ihre Blicke waren
gebannt.

Hauptmann von Clermont wurde aufmerksam.
„He , Du Kleine , was gibts denn hier zu sehen ?"
Sie wurde rot wie eine Rose ; krampfhaft das Finger-

chen streckend, ganz aufgeregt , ganz glückselig bewundernd,
stammelte sie:

„ Der — och , der da — der kleine Soldat !"
Alles lachte . Herr von Clermont winkte sie zu sich

heran , dreist kam sie bis an sein Knie , aber ihre Augen
verließen den Jungen nicht.

„Der kleine Soldat da," sagte der Hauptmann amü¬
siert , „das

'
ist ein Kadett , verstehst Du ? Ein Kadett '"

Sie nickte stumm -strahlend.
Der Kadett war auch ganz rot geworden , die großen

Blicke des kleinen Mädchens genierten ihn sehr . Er drehte
den Kopf weg.

„Feldwebel , hat Er schon gesehen ? Mein Sohn !"
Der Hauptmann wendete sich zu Rinke . Dieser stand'

wie vorhin stramm , aber leutselig winkte oer Vorgesetzte
wieder ab.

. „Bitte , bequem .
"

Und dann fuhr er fort:
„Großer Junge , was ? Erst elf . Habe ihn schon drei

Jahre im Korps in Bensberg , ist in den Ferien hier . —
Kommt bald nach Potsdam . Ich denke, wird mal einen
ganz netten Leutnant Seiner Majestät abgeben ; ich hoffe,
Wenns Glück gut ist, bei der Garde ! Viktor , sitz gerade!
Kopf hoch , daß Du wächst !"

Der Junge reckte sich . Auch Josesine reckte sich un¬
willkürlich . -Die Blicke beider Kinder begegneten sich ! Der
Kadett lächelte ein wenig spöttisch, ein wenig von Wen
herab und zugleich doch geschmeichelt.

„Möchtest Du vielleicht mit dem kleinen Mädchen
spielen , Weilte ?" sagte jetzt die Frau Hanptmann zu ihrem
Töchterchen , und das blasse, vornehme Gesicht dem blonden!
Kinde zuwendend , fragte sie gütig:

„Wie heißt Du ?"
„Zu Befehl : Josefine !"
Wieder lächelte der Hauptmann , der Kadett aber lachte

laut heraus . Da wurde Josefinens sreier Blick unsicher,
es zuckte um ihren Mund , hastig nach der Hand der kleinen
Schwarzhaarigen , die sich ihr schüchtern genähert hatte,
greifend , riß sie die mit sich fort , weg von .den Tische»,
hinein in die Wiese.

Die beiden Mädchen , sich an der Hand haltend , liefen
rasch immer weiter hinein in das hohe, blumige Gras.

Da stand der Kadett auf , drehte sich erst noch ein
wenig in der Nähe der Tische herum , pfiff , schleuderte ein
Steinchen , schüttelte an einem Baum , besah seine Stiesel. . .
geworden , reizbar und leicht zu verstimmen . Das frische,
unbefangene Mädchen mit den gelegentlichen drastischenund naiven Aussprüchen und Wildheiten war selbst .im
Verkehr mit dem ränkevollen Bruder schwer wiederzu¬
erkennen . Und die Tränen saßen ihr neuerdings sehrlocker.

Einmal sollten Spitznamen erfunden werden . Für Rolf
einigte man sich auf die reizende Bezeichnung „Butjer ",ein ebenso merkwürdig wie schwer zu erklärendes Wort.

„Elle sagt genug .
" Damit wurde im Sinne der all¬

gemeinen Meinung die ältere Schwester abgetan . „ Und
der Herr Seekadett ? Wie hießen Sie denn zu Hause ?"
fragte Rolf etwas vorlaut.

„Talje !" antwortete Harry mit seinem gutmütigen,
stillen Lächeln . „Schon weil ich immer zur See gehen wollte
und einmal beim Segeln zu meinem Bruder sagte , er solltedie Schoot durch die Talje scheeren, um meine seemännischen
Kenntnisse darzutun . Talje ist ^nämlich ein Bestandteildes Tauwerkes der Schiffe . Bei uns unten , an diesenkleinen Pfützen ist man noch nicht so gebildet , und ich
hatte die Worte ja auch nur irgendwo gelesen . Seitdem,
hieß jch Talje .

"

„Paßt ja samos !" schrie Rolf entzückt. „Nun Drude !"
„Jch will keinen Namen !" rief diese, „das ist zu dumm.

Ich brauche keinen !"
Aber sie wurde überstimmt . Irgendwoher fiel aus dem

nachdenkenden Kreise — Rolf verdächtigte nachher sehr be¬
stimmt Talje als den Urheber — der Ausdruck „ Bubi "

. Und
begeistert wurde diese Lösung ausgenommen . Das frische,etwas kecke Gesicht Trudes und die raschen, unbekümmerten
Bewegungen des großen , schlanken Mädchens rechtfertigten
einigermaßen den Namen.

Als sie das Wort hörte , begannen ihre feingeschwun-
genen Lippen verräterisch zu zucken , wahrend

'
ihre

Augen wie von verhaltenen Tränen glänzten . Sie stand
aus und ging ins Nebenzimmer . Talje erhob sich und
ging Trude nach. Sre saß in einein Lehnsessel, und die
Tränen rollten ihr über die Wangen , ohne daß sieeinen Versuch machte , sie zu trocknen . Dieser Anblick
rührte den jungen Kadetten so, daß er voll selbstver¬
gessener Zärtlichkeit den Arni um Trudes Schultern legte,
während er sich heruuterbeugte und seine Stirn an ihre
nasse Wange schmiegte. Es war ein Augenblick voll un¬
endlicher , scheuer Seligkeit für beide . Und dann glitt der
große Harry herunter und küßte leise das seine , blaue
Tuchkleid über dem Knie des Mädchens . Rolf war selbst¬verständlich den beiden nachgegangen und verscheuchte alle
Illusionen mit den höhnischen Worten:



und ging dann langsam , mit gemessenem Schritt , den
Leiden Kindern nach in die Wiese.

Von diesem Sonntag an war Josefine zur Gespielindes kleinen Fräulein von Clermont erkoren ; der Haupt¬
mann hatte seinem Feldwebel allerhand Freundliches über
das frische, blonde Kind gesagt.

Rinke bemühte sich , seiner Frau nicht zu zeigen , wie
stolz er auf die Ehre war , die seiner Tochter widerfuhr;die Käthe hatte ja doch gar kein richtiges Verständnis
dafür.

„Du lieber Jott , Wat is öat dann ?" sagte sie.
Der Großvater brummte auch.
„Wat soll dat Kind da ? Wir sin Düsseldorfer Börjer,

wir scheren ons en Dreck om de „Bons " !"
Die Großmutter war ebenfalls wenig erbaut : Die

Clermonts waren evangelisch, ans Thüringen sollten sie
sein , daher , wo man den Luther auf der Burg versteckt
gehalten . — Die alte Frau war sich über ihre Gefühle
nicht 'ganz klar , aber ihr bangte für ihr Finchen ; allerlei
Reden führte sie vor dem Kinde, die es nicht verstehen
konnte — jedoch es fühlte Heraus , Großeltern und Mutter
freuten sich nicht über die Einladung . Mer der Vater!

Es war ein großer Moment für beide , als Josefine
an des Feldwebels Hand nach der Bilkerstraße hüpfte.
Dort wohnten die Clermonts . Sie war in ihrem besten
Kleid , weiß Dingen ihr die Höschen unter dem Röckchen
vor bis an die Knöchel. Ihr Herz klopfte vor Erwartung;
hatte der kleine Soldat nicht gesagt , er würde vielleicht
auch einmal mit ihr spielen ? Exerzieren — ach ja , das
Wollten sie!

Ehe der Vater aü der Klingel zog, ermahnte er sie
noch:

„Mach mir Ehre , Josefine , und wenn Dir auch was
gegen den Strich geht , nich gemuckst, Hörste?"

„Aber — wenn se mich hauen ?" fragte sie und warf
trotzig den Kopf zurück.

„Dann hauste nich wieder — untersteh Dich !"
Das Kind machte große Augen — heute verstand es

seinen Vater nicht.
(Fortsetzung folgt . )

Spiel- und MLselecke.
Bilderrätsel.

Wortspielrätsel.
Was zeigt mir das Bild der Welt,
Daß staunend , bewundernd
Mein Hirn es faßt ? ! —
Was zeigt mir die ewige Welt,
Die ferne, unendliche,
Die nimmer wir fassen? !

Die Hälfte vom Ersten fest
Vor das schimmernde Zweite,
Dann lad' mich zu Gaste.
Doch stellst Du vom schimmernden Ersten
Die andere Hälfte vor's Zweite,
Dann ist es vergangen.

Magisches Dreieck.
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In die Felder des Dreiecks sind die daneben stehenden
Buchstaben so zu verteilen, daß die drei Außenseiten und die
drei wagerechten Mittelreihen Wörter von folgender Bedeutung
ergeben: 1 . Deutscher̂ Dichter ; 2 . ostasiatische Völkerschaft;3. Stadt in Ungarn ;

' 4. Nahrungsmittel ; 5 . Nebenfluß der
Donau ; 6. Charakterzug.

Merkrätsel.
^ .Itreä , 6 -snis , Lastssicko , LIilbs, Versetzung , Zebrvagsr,

Osige, Oenioü, Imstgartsn , Wotäsmar.
Von jedem Wort sind drei nebeneinander stehende Buch¬

staben zu merken, die dann im Zusammenhang gelesen ein
bekanntes Sprichwort ergeben.

Ergknzungsrätsel.
. . LU , u . . r , . . . . nckel, Re . . . , . . . sr,

8ebv . . . , L . . e, . . .
Die Punkte sind durch passende Buchstaben zu ersetzen,

so daß bekannte Hauptwörter entstehen. Die eingefügten
Buchstaben müssen im Zusammenhang einen Sinnspruch
ergeben.

Kapselrätsel.
LürobgLsss, Gsvinssl , Lauiuuck, Gsstsw , Utsii,

Trompeter , Kpoobt, Ooriebt, b-LVLtsr , üsbrsr , Treiwurüs,
Dläoraäo , bügelst.

In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes be¬
kanntes Hauptwort versteckt . Die Anfangsbuchstaben der
versteckten Wörter bezeichnen im Zusammenhang einen be¬
rühmten Komponisten.

Die Beine sind in den Treppenstufen, der Kopf ist unterm
Gebüsch.

A err lrlpvvLck>o.
Die frische Lust des freien Feldes ist der eigentliche Ort,wo wir hingehören; es ist , als ob dort der Geist Gottes den

Menschen unmittelbar anwehte und eine göttliche Kraft ihren
Einfluß übte. Goethe.

*
Die Blume am Weg, die verblühende,
Der Funke im Wind , der verglühende.
Der Hornruf im Wald , der verwehende.
Sie grüßen dein Glück , das vergehende.

Emil Claar.

Verträgt Baby immer die Milch?
Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen.

Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder die Milch
nicht, weil sie im Magen zu schnell gerinnt . Mondamin da¬
gegen besitzt den kostbaren Vorzug, dies zu verhindern . Man
koche nur 10 Minuten eine Obertasse Milch mit einem Tee¬
löffel Mondamin gut durch.

Für Säuglinge ist Mondamin , mit Milch gekocht , nur
nach Durchbruch der Zähne — ungefähr vom sechsten Monat
an — zu raten , weil vor dieser Zeit gute verdünnte Milch
der beste Ersatz für die Muttermilch ist. Wird aber nach
dem Zahnen Zusatz zur Milch geraten , dann ist Mondamin,
mit Milch gekocht , eine gesunde, leicht verdauliche Speise auch
für die lieben Kleinen.

Mondamin zu haben in Paketen L 60, 30 u . IS Pfg.
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Auflösung der Rätsel in Nr . 166 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Taugenichts.
Des Buchstabenrätsels : Horn — Hirn,
Der Pyramide:

L
k

4 k Ll
O R L N

Ll L. O L R
Ll L L L G

L L R 6 L. N 0
Der Geheimschrift: Bei der ersten Liebe glaubt man

immer, eS wäre die letzte , und bei der letzten , es wäre
die erste.

Der Gleichung: Champagner (s, Wachs, st was , o Lampe,ä Erle , s Er , k Wagner , § Welle, st Elle).
Des Zahlenrätsels : Kissingen (Kiffen, Isis , Eisen, Genie,

Sense, Nerge).
Des Vexierbildes : Hänschen steckt am unteren Rande.

2 u kaben in allen ÄgaiTkn - Nanälungen.

LsmatvLS
Ib1.LIS0N -MVVISISS

» ervorrsgenckss , appelHlanrsMnckes
KrsktlZunAsmiltel.

L'srksnjÄ.brlksrl voria . ^ rlsSr . Ss^ si- L Llborkoia.

8 IiLllÄvrrtsvdLtt !. SuoLMdrims,
8 briefl . Unterricht.8 O . Llanlr , ksnün - ki' . - l- ivlitöi-fvläs lV. 13.8 Prospekte kostenfrei! I

„Natürlich heult sie, und Talje tröstet sie. Zum
Lachen, warrastig !"

Wer die Opposition gegen den Beinamen „Bubi " war
durch diesen Vorfall nun doch so stark geworden , daß er
gegen eine Stimme fallen gelassen wurde . Nur in be¬
sonders rohen und fühllosen Momenten redete Butger
seine Schwester mit dem verhaßten Wort an , was sie dann
jedesmal mit schweigender Verachtung strafte.

Manchmal geschah es , daß plötzlich und ganz ohne
Grund in Abwesenheit der Eltern ein wildes Jagen durch
das Souterrain veranstaltet wurde , zu dem Butjer durch
einen wahrhaft infernalischen Jauchzer animierte . Auch
Seiner Majestät gesetzter Seekadett beteiligte sich gern
vn diesen Strapazen ; in der Regel hatte er es aus Trude
abgesehen . Aber sie entging rhm meistens durch die ün-
glaublichsten Wendungen oder verschanzte sich hinter einen
Tisch. In solchen Momenten war sie ganz das große,
wilde Kind.

Einmal hatte sie Talje gefangen , unvermutet war er
ihr um ckine Ecke begegnet . Er schlang seinen Arm um
sie, und die beiden Augenpaare sahen aus bedenklicher
Nähe in einander . , Dann bog sich das Mädchen nach
hinten über , uns fern wie .aus einem tiefen Grunde prahl¬
ten ihm die dunkelblauen , fast schwarzen Sterne entgegen,
während die roten Lippen selbstvergessen mit einer selt¬
samen Betonung aus der letzten Silbe nur ..Pas eine Wort,
das sie poch nie gesprochen hatten , und wie vorwurfsvoll
mahnend sagten:

„ Talje ? !"
Und Talje war ..es, als läge in diesem Ausruf eine

leise, zarte Bitte , über die er nur ein sehr dunkles,
ahnendes Gefühl hatte , die Bitte , den Blütenstaub von
der sich erschließenden Rosenknospe nicht durch ein un¬
bedachtes Tun abzustreifen , eine holde , süße Traumwand¬
lerin nicht vorzeitig zu Wecken.

Es war an dem letzten Tage vor der großen Ausreise
Taljes . Er war Fähnrich zur See geworden und zum
letztenmal «. bei Christensens . Trude hätte weinen »lögen,und zugleich war sie von einer Art Trotz gegen die Ur¬
sache ihrer Traurigkeit erfüllt , die sie jede zärtliche An¬
näherung Taljes unwillig zurückweisen ließ.

Das Häkchen erklärte , Trude wäre ihm greulich , wo¬
für er schweigend mit allgemeiner Acht belegt wurde.
Der arme Junge mußte sich , weil er des Verständ¬
nisses für derartige Zustände gänzlich ermangelte , Ge¬
mütlosigkeit und ähnliche , wenig auszeichnende Charak¬
tereigenschaften nachrühmen lassen . Er bewunderte aber
ungerührt djtz silbernen Stege auf den Schultern seines
Freundes und erklärte , er würde nun bestimmt zur See
gehen, was ihm blitzartig von zwei Seiten die höhnische Be¬
merkung eintrug:

„ Erst würde ich mich doch versetzen lassen. "
Diese Anspielung auf seine nicht gerade glänzenden Zeug¬

nisse verschnupfte ihn gewaltig, und es drohte in der Tat,
eine Trauerversammlung an diesem letzten Abend zu werden,
in die wiederum das Häkchen ein erlösendes Wort hinein¬
schmetterte:

„Weiß der Himmel, jetzt sauge ich bald an zu plinzen!
Denn keiner will ? "

Es war nicht zu leugnen, daß Talje sich in die Herzen
aller gestohlen hatte . Trude erhob sich und ging hinaus.
Nach einer halben Stunde , während sie nicht wiederkam, er¬
klärte Harry , daß er sie suchen würde.

Trude saß in dem bekannten Fauteuil am Fenster mit
der Aussicht aus den Hafen . Sie sah den Fähnrich zur See
schweigend und tief an, wie er näher kam.

„Ich komme schon allein ! " sagte sie dann trotzig . Und
nun ereignete sich etwas sehr Sonderbares . Als Talje sanft
ihre Hand erfassen wollte, entzog sie ihm diese unwillig und
hastig, und sprach ein paar Worte, die sie ihm in der letzten
Zeit schon einmal entgegengeschleudert hatte:

„Nicht anrühren !"
Und bei der schnellen Bewegung streifte ihre Rechte etwas

hastig Taljes Wange , daß es aussah , als wäre es ein Schlag.
Und während sie betroffen und erschreckt aufsah, richtete sich
schon der Fähnrich bleich bis auf die Lippen und sonderbar
ernst in die Höhe. Auch er sprach nur zwei Worte:

„Ich danke! "
Aber mit solchem Ausdruck, daß Trude ein Blutstrom

zum Herzen schoß . Und dabei faßte Talje fest und hart ihre
schlanke und willenlose, warme Hand und führte sie an die
Lippen. Dann ließ er sie jäh fallen und machte eine stumme
Verbeugung . An d .esem letzten Abend flogen seine guten
Augen über Trude kalt hinweg, wie über eine große Leere,
kaum berührte er ihre Fingerspitzen, als er sich früh und
etwas gezwungen verabschiedete.

So fuhr Talje aus S . M . S . „Stein " in und um die
Welt.

Langsam vergingen die Monate . Das Gesicht Trudes
wurde schmal und blaß , und die klareren Linien ließen die
regelmäßige Schönheit der Züge schärfer hervortreten , ihre
Gestalt wurde reifer und voller, alle Formen rundeten sich.
Sie war lieber als je . Aber nie schrieb sie mehr als ihren
Namen unter die Ansichtskarten und Briefe, die Butjer mit
einer Pünktlichkeit, die ihm sonst fremd war , an Talje ab-
ändte . Jeden Sonnabend legte er den Familienmitgliedern
ein wundersam stilisiertes Skriptum vor, nur zur Unter-
chrift, denn er leitete die Korrespondenz, und aus den mannig-
ächen treuherzigen Nachrichten sah man , wie lieb er den
einen Seekadetten hatte.

Nur zu Weihnachten stickte Trude eine Brieftasche für
ihn , und Butjer könnt . sich nicht enthalten , zu dieser
schönen Arbeit in Hinsicht auf die sonstige Kunstfertigkeit

seiner jüngeren Schwester zu bemerken:
„Ich glaube , nu wivds Tag !"
Dieses Wort des vielversprechenden Butjer redete

Bände.
Wer endlich kam doch die Stunde der Heimkehr fürS . M . S . „Stein " . Trude war plötzlich, am Nachmittag

verschwunden.
„ Geschlitzt" — wie der Kunstausdruck des Häkchenslautete.
Sie stand aus der Landungsbrücke bei Bellevue , in

einer achteckigen Matrosenmütze , und der Herbstwind flat¬
terte in ihrem marineblauen Kleid . Sie sah hinüber zudem vollgetakelten , Weißen Schiff , von den : lang der Hei¬
matswimpel in den Hafen streifte , und sah die Barkassen!und Pinnassen mit den Lsndurlaubern abstoßen . Und end¬
lich hörte sie trotz der Entfernung das Kommando einer
nur zü wohlbekannten Stimme:

„Streicht Sn Steuerbord —"
Das andere verwehte der Wind . Dann schoß der KUt-

ter heran.
„Riemen Hochs!"
Selbstvergessen sah Trude auf Talje am Steuer . Das

Gesicht unter der eichenlaubumkränzten Mütze war so dunkel
und scharf geworden, ein Zug von still getragenem Leid schiendarin zu stehen . Und die Hellen Augen blickten sie ernst an,
während er grüßte.

Der Kutter fuhr zurück und dann kam Talje mit der
Pinnaß und mehreren Offizieren und dem Stabsarzt.

„ Sie werden erwartet , Stern ? " fragte einer.
Der Fähnrich faßte den Dolch und nahm die Hacken zu¬

sammen, daß es klappte.
„Jawohl , Herr Kapitänleutnant ."
„ Glückliche Menschen!" sagte der einsame Seemann . —
Hand in Hand gingen Trude und Talje in dem dunkeln¬

den Abend die Allee herauf, um das Haus herum und ausden Landungssteg der Villa.
Und dort umfaßte der Fähnrich zur See das Mädchen

und sah ihr tief und lange in die tränenschimmernden Augen.
„Tu wirst nie mehr sagen : Nicht anrühren ! Trude ?"
„Nein , nie mehr !"
Da beugte er sich herunter und küßte sie, leicht und scheuUnd Trude hielt ganz selig still ; die schlanken

'
Arme, mit

denen sie nichts anzusangen wußte, ließ sie ergeben herab¬
hängen.

Das Häkchen hatte nach der Abrede bei Folkers Garten
auf Talje gewartet . Er kam ganz entrüstet nach Hause.

„Unglaublich !" meinte er. Als ihm aber eröffnet wurde,
daß er von nun an Bubi und Talje als Verlobte zu betrachten
und zu respektieren habe, machte er gute Miene zum bösen
Spiel und ließ sich sogar dazu herbei, seiner Schwester, die
ihm doch etwas zu imponieren anfing, einen Kuß zu geben.
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VorssLilSHsrnisIil,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel.
48 56 °/° Protein (Eiweiß). Hoher Phosphat - und Salzgehalt Beste Erfolge,
spez. bei Knochenkrankheiten! Zu haben den C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf ^ ol,. Mehrens -Oldenburg, Emil Klbver - Etzhorn, G . -Pas-
Hagen - Zwischmahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff - Struühausen,
S . A Vordes - Schwei, G . Frerrchs -Norderschwei, H . Bruns -Westerburg,
Fr . Ärnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H - Engelbart-

°
08 >rLi' ^ eynabe »' L 60 . , Geestemünde u . Loxstedt.

» ob . Usi trincs,

"18-- -

Telephon Nr . 3977.

Livsmen,
Pelzerstraße IS/13 . Pelzerstraße 12/13.

8pövislfabrik mit Krattbetrisb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten, Kopierpressen.
kivfersnt kivsigor u . su8vsrtigor fürmon,
övbörden , 8psrka88en , Kvmvinds-Vsrvalt. ,

Kirvken, Indu8trieilsr u . visier strivats.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . K ataloge stehen gratis zur Verfügung.

IvZi 'will

jedsu Rnuoster von der ? rei84vürdiAkeit rueiuer billi^ eu u . beliebten
Fabrikate über^euAeu, daber vkkerisre iek als I 'robe:

1 . 100 Universal Rr. 73 . 0,90
2 . 100 llavsni11«8 ^r 13L . 1,00 „
3. 100 ^.äres > in Holrstistosten mit boob- l 1,30 „
4 . 100 keklam « I keiner ^ nsstattunA f 1,60 „
5 . 100 2üx . Lrastausüi Xr. 5 . 1,80 „
6 . 100 verseil , xule Fabrikate in 8 Korten . 2,10 „

8nmma iokl . Dort« 8,70 ^
Damit ssdsr dis Vu « k»e ivelit billig srbalts , vsrssuds disss »>0 >7llgg.rrsu

sto . last obus Verdienst tnr mir V Mir .» H » irk « per Haobnabme und Olgs
sin seüönes Dledsrbuod 2nm ^ .ndsn ^ sn gratis bei . Oarantis : Rnoünabms
oder llrntsnseb . Litte gställigst bald ^n bestellen bei
_ I ' olittin , 2igarrsvtabr . , Xe » 8< s «It , Vsstpr ., Hr . 44811

für Motorztveiräder und komplt.
Motoren zum Selbsteinhängen in
vorhandene Räder , fo verlangen
Sie Offerte von

Lugs» vollllevoorüe,
Automobil -Ingenieur , Bremen.

Zubehör, Ersatzteile, Reparatur.
Buch über Behandlung , 154 St ., reich

illustr . , Mk. 1,25 franko.

Lrn Frrum/r/?
«/er «/en/se ^ en ^ » «/ns/nr 'e /

„phonola"
^ Al7ar,r 'er - Atnrre/e/ »'e/ - ^

^ y/ttrra/.
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
^ //er -rver/re/llNA u.
/ u> Bremen , «§ /«/s » Lrrrzt

un «/ Fs//rreL/an «//

Hermann Kabu§,
^ r

'
uno/ör/e §«ruer,

Äremen,
Sei/e/Lsrsn 77.

L/77.

Weimm, „ Löchtnhcim
"
, pktlt . Kililmgs -Jüjkitiit.

Gedieg. Wissenschaft !. , gewerbl. u . Wirtschaft! . Ausbild . Musil - , Tanz-
u . Anstandsunterr. Sorgsame körperl . Pflege. Herzl . Familienleben E g.
Haus mit Gart , in herrl . Lage. BesteRef. Prosp. d d . Vorst . Frl . E . Strecker.

sein

MWM"
einer gründl. Instandsetzung unterwerfen lassen will, findet in den Monaten

lull, Hugu 8t uncl Leplembei-
die beste Gelegenheit.

Verlangen Sie im Bedarfsfälle Kostenanschlag von der

Olüvvdllrßsr klanokortvladlM
e/er ck

Abteilung für Reparaturen.
HL . Einziger fachmännisch geleiteter Betrieb im Herzogtum Olden¬

burg, wo größere Reparaturen an Pianofortes ausgeführt werden können.

Bedienung prompt und preiswürdig.

Lokomobile»
bis 800 DtsrdsstarLsn , MN" m » 8«I» ti »« ii,
Oei »1rit « 8 »Ii »U» » pvi » ><o m i>l et t » I" ii i» p » e ift^e . » Vi t
pr « 88 « l » sur Dsrstslluug von Drssstorl nnd Dort'brillötts , and

listsrt

Kauf - um ! mietweise mit VorkLllfsk ' eodt

Lr»st Lalbseb, Leer fOstkrieslLiiäj.
^ filials in vortmunl ! . ^

H « » « r » 1v « r1rv1 « r dar Dirrus,: Ilei » uiell
Dokoruobil -DabrL in 11 » ni »lleim.

Zeugnis
betreffend

LI. Lovlis
Herr Kolon H. Schröder, Jöllenbeck, schreibt:

„ Ich teile Ihnen hierdurch gerne mit , daß ich
bei 12 Ferkeln

mit Ihrem Freßpulver „ Mastin" recht gute Erfahrungen gemacht
habe. Die Tiere setzen gut Fleisch an und sind schön in der Haut,
rein und rötlich. Die Freßlust ist recht gut und die Tiere sehr munter " .

Diese und eine Anzahl ähnlicher Zeugnisse liegen zu jedermanns
Einsicht beim Fabrikanten offen.

» L. LrrvLs » »11 üsi » SsLiirlLSn
als eingetragene Schutzmarke ist ein tierärztlich empfohlenes Freß -,
Nähr - und Mastpulver mit 25°/° rein . Eiweiß und 60°/° phosphor¬
saurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knochenweiche und mangelnde
Freßlust . — Karton 0,50, Doppelkarton 0,90, Beutel L 10 Pfd . 4,50 ^5,
Man verlange ausdrücklich in den Niederlagen

Al . LovLs „ Alaslln " mH SokinlLsn
in Apen bei Herrn G . Orth,
in Bärnsdorf „ „ A . Strackmann,
in Diepholz „ „ G . Hagemann,
in Leer „ „ G . Tjarks,
in Rodenkirchen „ „ G . Schröder,
in Westerstede „ „ H . Drieling,
in Zwischenahn „ „ G . Oltmanns.
Ln gros : Beckey L Miehe , Hannover.

Fabrikant : Maximilian Koch, Bielefeld i . Wests.

» „ 6ranll prix" Lsnis 1900.

LvstlMvL.

. e .ri-2

Ls M ^ MGNLLSLl : «
N Ls »«,

Schöne volle Körporformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 191M und
-Hamburg 1801 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
wsti . u

" 0 . 8t6M6l - L La.
Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Special -Gunnniwaren - Haus ^
itzmtl. Oummivsren

I ^ ollvL L Do . , I
lk«rU » <!. , Rosenthalerstr . 44.

kEZZK Uusksücrsfi

llkssmädek
mit

2ugfkl ! ki- Vori ' ielilung.
4?iU886rA6rvöstll1iost6

8ehonung ä68 Illgvivks
und dar HIkl8vhins.

, ,8etzr gut" der Dankesten I>3.ndrvirt86bg.kt8-6 -S8s1l-

BlUtstoÜUNg beh. Niemann,
Hamburg . Nmmünsterstraße26.

Zu verlaufen em gebrauchter, gut
erhaltener Sparherd.

Steinweg 15.

HinkaMalten u. Lanatokien.
ZLaden- Waden : vr. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke . — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heibattoren; gesamte
Wasserbehandl. Separatabtlg . : Morphium-
entztehungsmren gänzlich beschwerdesrei.
Das ganze Jahr besucht . lGeistestranie

ausgeschossen. ) «2 Aerzte.
Haushaltungspensionat von ^ rau

E . Kaufmann in Bas Rehburg.
Gründl . Ausbild . Sorgfalt . Körper¬
pflege . Vorzüal . Refer. 500 v« p. a.

Kermsdorfi. d. Mark ö. Werttn
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts frei.
Dirig . Arzt Dr . Hans Leber.

Sophienöadin Reinbeck b. Ham¬
burg . Sanatorium s. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht . Dr . Paul

Hennings.

erlaiixt - iwli äst - scbwSebl . ^ en - ebilurcli« »« sniig . cker in sein . Wsrli enililllltsn
„66ll6imni888 Ifir. dsrnst8"

»msriii . prsisxelin üibis , u. Mngksmpfse.

visVVundsr dsr indisobsn ? ak, '
rg.

? nk>. Oeb (!inini8 ;(.- ües touerüessees unck
SllUisnase Lisen . gliüioiills üolüsn st °.onne sied üu verletzen ivit blossenMriden st-llLufasben.
v » - Von iecIg,MLnn soloei !>usrulllk, «n.

l-reis mir bböro ^ r . .vi, . öLi-ners u . .Vul-LiLrnn ^ «der ein veitsrss '̂ isiekknlls« unborbar « lrksn -Ios sertllob gspelltlos

1s'8ft- kl7kl! gl! Ng8 - Î litk!
Kepl-Ukt u. In svin . Wir-Kunk, als
unc! unlibsk ' lr-otfsn kksstsilstncj attsstisrl
von Stabssl-rl vk-, l)n. Mül!, w . 8vwls

bsk' lllimt . Ltilisisn pp,
^

2ur gsi'anilsi 'l siedersvalkisl . IRusüslüpLkl
k̂ Lk' ic2,50 (kostLilweisK.LrletDiLrkensv.^LokuLtmis , sinrig 2li d62iedoQ äurok

II lkülil« , !8tr»l8 «i» ck Zsr- 516»
Grabetorf,

Backtorf,
Torfstreu und Torfmull,

vorzüglich trockene Ware,
liefert billigst franko jeder Bahnstation

Torfwerk Düvelshoop,
Inh . : H . Busch,

Petersfehn b. Oldenburg.

MLsWleiasiickeil
teile ich aus Dankbarkeit gern nnd
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehre in , Sachsenhausen

»
»

»

*

^ Lrädrüat:
H 8vstakt 1899 stjn böills 6kS8mäkvr dir . 7 uncl üir . 8 . K

§ Ivioiiivr uncl 8viizvsi'si' Sausri , !

^ mit und ohne stsbviiioiiör . H-
P V ! sls KllÄLlSWDSiSS. Pc

Z kläriance , platt L Lo.. §
§ ^ unop. Vertretung : *
v iv , f iviinlc, Hamburg , ^ .rtu8Üot 34 . ^

ksi» Luckei 'ilrAnller M iiislir verr*elkel»!
dk» I . H8pv «i»«r8 7 >i «1 ^ Usins Diät rnsbr nötig!

gss. KS8vbnt 2t. I VIIIU >/, l,itsrllnsolis 3 Nlr.
Drliältlieb in L,itt »«elr in dsr dobanuisstrasss.

Drospaüt auk Verl, übsrnllbiu verssudst
dsr Dabr Olt « 8 «I>» ckvI , Lübevlr.

Lest, : vase . in^ rtill . 10,3 , Ol , tersb . 15,7 , Ol . vitri . 2,1 , spir . viv . 51,5 , s-qns,.

kräulerwein „8aiu8" ^'^7

X x,

- M

vorrü^Iiob von Ooselimncü , wirkt vermäße
«einer Leslandteile ^rossartiK auk die Ver-
daullNKsorKsne und Lllllhildllllx, iel sekr

; kräktiKelld und appetiterrexvnd.
Die Aro886 b'I. Ll . 1 .7b, kleine Id LI . 1 .25

Vöstanäteilo : ^ ArrsAONL-I 'ortveüi 3388,0, ^VeingeiLt 160,l)
^ itronensoli . L,5, 2onlk !raD2ensr:Ii. 2, ' , ^ 1jsä6r l,0 , Lünimsl,
>VaoIi1ioIä6i'dI. LartluidenoclivtöQkr., Losraarin , Llslisssudl.
6,75 , ^ .QZelieL, LntiLv , OalZLvtvv., OLvüllsLdl ., LoriLnäsr , VksLsr«
w.iw2d1 ., vaQsdl ĵs o,5 , Hueväsl 0,2S.

kabsir bei : H . k 'isvlisv ».

Iliiellbiirger
Vmieiierliiigrüereikciizkl.

Errichtet 1857 .
Die Agentur unserer Gesellschaft für die Gemeinde Rastede und

Umgegend haben wir Herrn

krieüried Mrenberg in ks§teäe
übertragen , was wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

Oldenburg , im Juli 1903.

Oldenburger Vereioksrunge- keeelieobsst.
Die General - Agentur . I . A. : C . Rumpfs.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zur
Uebernahme von Feuer -, Glas - und Einbruchsdiebstahl Versicherungen
für obige Gesellschaft zu billigen und festen Prämien.

Vorkommende Schäden werden schnell und bestens beordnet»
Rastede » im Juli 1903.

krisÄrivb StSdrsobsre,
Agent der Oldenburger Bersicherunqs - Gesellschaft.



Eine an der Chaussee, ca . 1 Stunde
son Oldenburg entfernt belegene

Landstelle,
bestehend aus ca . 250 Scheffelsaat er¬

tragreichen Wiesen- und Acker¬
ländereien mit noch neuen und
schön eingerichteten Wohn- und
Wirts chastsgebäuden,

steht unter meiner Nachweisung billig
unter günstigen Zahlungsbedingungen
zum Verkauf.

E . Memmen , Aukt.

ZllllllMverkllilf
zu Littel.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bnnjes in Littel
gehörigen

Immobilien,
Und zwar:

1. die KaupLstelle, öeftehend
aus dem WoHnHauseund
ZSchafkofen (Wrand-

kassentarat 7000 Wk .)
«. 84,5865 da Karten-,
Acker-, Wiesen -, Weide-
«nd unkukt. Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,60 Wk .,

2. die olim Dicke Stelle,
öesteyendans demWoHn-
Hause neök Scheune
(Arandkassentarat960
Mark) und 2,7182 da
Ländereien mit einem
Weinertr . v. 27,52 Wk .,

sollen öffentlich meistbietend mir bald¬
möglichstemAntritt (auchsofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet 2 . Verkaufstermin am

Montag,
den 2 ? . Juli d. I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Neuhaus' Wirtshause in
Littel statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Jede nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystei « , Auktionator,

_ Wardenburg.

AilsveckuglW.
Am

Dienstag , den 28. Juli il . I.,
nachmittags 6 Uhr,

sollen in der hiesigen Schule:
1 . das Reinigen und Weißen der

Schulen,
2. die Erneuerung bezw . Reparatur

der Fußböden in Klaffe 2 u . 3,
3. die Herstellung eines neuen

Pflasters im Gang zwischen
Klasse 2 und 3,

4. das Tapezieren und Anstreichen
der Decken und Fenster in den
beiden Nebenlehrerwohnungen,

5. die Reparaturen des Schiefer¬
daches und Anbringen von
Schneesängern,

6. die Erhöhung des Schulplatzes
mit Kies,

öffentlich mindestfordernd vergeben
werden.

Edewecht . Der Schuljurat.
_ H . Setje.

KeioAe Zeotrifogeodottn
Pfd . 1 .05 FL

Grasbutter
Pfd . 1 .— FL

Livr
Dtzd . 60 F.

Frischen Sahne - Schicht - Use
in ganzen und halben Stücken.

Wrima Schweizerkäse^
Pfd . 80- 100

SvÄss
Spezial - Geschäft,

LoWstrch R

Molkerei-
Genossenschaft
Zwischenahn,

eingetr. Genoffensch. mit unb . Haftpfl.
Wikanz pr. 31 . Dez. 1902.

Aktiva.
Grundstück- u . Gebäude-

Konto:

FL

a . Molkerei . . . . 10,643.86
b . Sägerei . . . . 1 .—

2. Kassa-Konto . . . . 4,821.65
3 . Maschinen-Konto:

a . Molkerei . . . . 2 .—
b . Sägerei . . . . 1 .—

4 . Kapital -Konto . . . 7,475.33
5. Geräte - u . Utensilien-

Konto. 1 .—
6 . Neuanschaffungen . . 2,146.—
7 . Waren -Konto . . . 2,381,63
8. Debitoren. 22,620.—

50,093,4/
Passiva. FL

1 . Hypotheken-Konto . . 25,000. -
2 . Zinsen-Konto . . . . 300 —
3 . Geschäftsanteil-Konto . 455. 70
4 . Reservefonds-Konto 1,680.—
5 . Betriebsrücklage . . 2,889.71
6 . Fuhrlohn -Konto . . . 2,695.75
7 . Kreditoren-Konto . . 13,448.89
8 . Reingewinn . . . . 3,623.42

50,093,47
Zahl der Gen . am 1 . Jan . 1902 : 70.

Zugang : —.
Abgang (Oldenburger Molkerei) : 18.
Zahl der Gen. am 31 . Dez . 1902 : 52.

Der Vorstand.
H . Wittjen . H . Teelmann.

III. (WiriltlldllMl Kol-
Mi Beio. - kemjseilWt.

Am Sonnabend , den 1 . August
d . I ., nachm . 3 Uhr , gelangen in
Sandkrug verschiedene

Erdarbeiten,
rund 1S,0VV t bin,

nochmals zum Aufsatz.
Westerburg , 23. Juli 1903.

Der Genossenschaftsvorstand.

SelnsciiMen,
kleedtea
und andere

Ssut - Lrsvll-
iieileo

behandelt
kr. Lermlä fr.,

Oldenburg,
Ofenerstr. 34._

10Io Rabatt
bewilligen wir wegen vorgerückter
Saison aus

W - o. MegcMMe,
Gartenmöbel,

u» Ä0 ° Rabatt»
LiaasrvLKsii

wegen Aufgabe des Artikels.

8 . vortwaon L vo.,
Langestr. 21. _

Nadorst . Zu verkaufen
s trächtige Schweine.

W . Schröder , Lüljeharms Stelle.

MMMdiile

yMMM.
Beginn des Wintersemesters am

SV. Oktober . Zulassung von
Hospitanten gestattet . Prospekte und
nähere Auskunft durch den

Direktor kr. kuüork.

kLUSrSML
Markt IS ».

IL o HL.
8e . I. kMl beo XII!.

Va 1 nsn
re. re.

Wiederholungenfinden nickt statt.

tWMiW-Aüieiger
des

Vereins der Saalinhaber in Ltadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag , den 26 . d. M . :
8ebiitMli. o. Moüerbiirz IM ' Großer Ball.

I . V . : Carl Harms. Anfang 4 Uhr.

SloLi.
G . Brunken. Ball.

Abfahrt der Vergnügungszüge:
Bahnhof Oldenburg nachm. 2 .40, 3 .35, 4.25, Ziegelhofstr. 2 .45, 3 .40, 4.30.

kUtLiirmt „Xor HM " Kleiner Ball.
(H . Dirks ) . Anfang 4 Uhr.

M8 " Ball.
( H. Harms ) . Anfang 4 Uhr.

( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.
Ball . "MH

Anfang 4 Uhr.

Musik von den ersten Kräften
<D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr

fnökl. Wikliepkuntt
( E . Schmidt ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

GLLStl.
Osteruburg.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

VolldaUv, Dßervbms.
( Wilh . Lentze.)

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

8« Ml >. L Vooborz VW^ Ball . -M8
(D . Holze ) , Eversten.

EDÄSVH - Ivenslkn

( G . Müller ) .
»M - Ball.

Anfang 4 Uhr.

S . Mollmimn V » .
Nadorst. Große Tarypartie.

Law Krunvvalck
( A . Wcsterhaus ) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

iivte! L äoiit8«lM Lomr
(P . Lochmann) . Anfang 4 Uhr. Entree frei . .

Msihremrei » Lsen u. Umg.
Am Sonntag , den SV. d . Mts . : _

UM SHttoLHAskssl
-

W
im Vereinslokal „Ofener Krug ",

verbunden mit AM
" Vereinsre « « en . ^

Anfang des Balles 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein_ Der Vorsta nd.

8e § 8i8el» HMingiselie
8tsst8iotterie.

Kauflosezur 4. Klasse
( Ziehung am S8 . Juli LOOS)

empfiehlt

Nadorsterstratze 2.

i. Kewerde -Msaemie

I ' roxrs .inmv kostenfrei . krütunxs -Xommiss -or.

- ol yrechnirches lnrtitm.

Reizende Neuheiten in

FelMMrMrM
für Salon und Garten.

S . kortmso» L ko.,
Langestr. S1.

Zu verk . einFahrrad (Marte Opel),
Preis 55 FL Nebenstraße 17.

Habe einen großen Posten
guten trockenenschwarzen
abzugeben, sinder 3 «. 3,50 Mk.

HslUDlstt Suttv,
_ PriuzessinnV-g 1.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter
Pflug und Egge . Offerten unter
S . 040 an die Expedition d. Bl.

Zu verkaufen ein neuer schwarzer
Kammgarnrock . Rebenstr. 19.

UM" Heirat.
Achtb. Herren , auch ohne Verm.,

"
w.Dam . mitgröß . Verm. sof . nachgew. Sd.

S . nur Adr . Fortuna » Berlin stv . i^
Bürgerfelde . Spörgelsamen vorr7

Ltr . 20 Schmidt , Grüner Wald .
L r g. Blutst . TimmermanH

LA . Xs k Hamburg , Fichtestr . 33.
Zn verk. IJiltrierfast mittl . Größe

'
,

pitsob-piu-Holz, gut erhalt . Stau 66.

Molkerei-
Genossenschaft

Wiisting,
e. G . m. «. H.

Die Verdingung der sämtlichen
Milchfuhren findet am

Sonntag , den 2. Ang . i>. I.,
nachm. 3 Uhr,

in Claustens Gasthanse zu Wüsting
statt , wozu Annehmer einladet

Der Vorstand.

Vereins - u. Berrgnirgirrrgs
Anzeige«.

Rath . Verein
zu Wernburg.

Der kirchl . Trauer wegen wird daS
aus Sonntag , den 26. d . M ., ange¬
setzte Tommerfest auf den
16 . August verlegt.

Der Vorstand.

^ Donnerfchweer Krug, k
^ Sonntag , den 26. d . M . :
t Llviuer V » U , r
^ wozu höflichst einladet »»
^ I . Reckemeyer . ^

llotel ruml-incltznliof.
Am Sonntag , den 2 6. d . M . :

< Al » V88SD SuLL.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

Donnerschwee . ^
lum grünen llof. ß

Sonntag , den 26. d . M . : ^

Großer Ball . »
wozu freundlichst einladet D

Ixnmokii ' . ^

ZmscheoOu
Krielitr - Venio.

Am Sonntag , den so . Juli d. I «,
nachm. 5 Uhr:

Vers
in Grambarts Wirtshause zr
Rostrup.

Tagesordnung wird in der Ver¬
sammlung bekannt gegeben.

Der Vorstand.
Bloherfelde . Am Sonntag , den

2 . August:

Großer Aak,
wozu freundl . einladet G. Meyer.

Am Sonntag , den 26. Juli d . I . «

ksttönbonreft
Anfang 4 Uhr. — — Eintritt frei

Es ladet freundlichst ein
H. Ebbinghaus.

^ Nadorst . ^
4 Sonntag , den 26. d . M . : ^

^ wozu freundlichst einladet >
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

IllM - G stzlM

Müorst.
Am Donnerstag , den 31 . d . Mts .:

keoeralottsomlooz.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Besprechung über Tanzkränzchen.
3 . Verschiedenes.

Der Turnrat.

»antwortlich für die Redaktion ; W. v. Busch; für dm Inseratenteil; P. Radomsk -. Rotationsdruck und Aerlag : B. Scharst Oldenburg.
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Das Konklave in der Sixtinischen Kapelle.
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In der durch
'

Michel Angelos unsterblichen Schöpfun¬
gen berühmt gewordenen Sixtinischen Kapelle , der
schönsten des Vatikans werden am Freitag , 31.Jnli,abends,die Kardinäle im Konklave eintreten , um am nächsten
Morgen zum ersten Mahlgang zu schreiten . An den
Wänden der Kapelle sind 65 Thronsessel mit einem Wap¬
pen ausgestellt . Nach den vom Pavst Gregor XV. aufge¬
stellten Wahlvorschriften wickelt sich hier der heutzutage
meist kurze, früher aber über Wochen und länger ausge¬

dehnte Wahlvorgang ab , der die Kapelle zum Schauplatz
äußerst malerischer , erregter Szenen macht . Und diese

'Er¬
regung verpflanzt sich aus dem fest vermauerten , von
allen Einflüssen der Außenwelt abgeschlossenen Konklave
erst recht hinaus aus die ' vor der Petersk ^ che des Er¬
gebnisses harrende Menge , auf alle Welt in Rom und auf
dem Erdkreise , bis das Konklave geöffnet , und dxr Er¬
wählte mit dem Rufe „Habemus Papam " verkündet ist.

X . Deutsches Turnfest.
/ Nürnberg , 22. Juli.

Der vierte und letzte Festtag brachte zum Abschiede noch
einmal gutes Wetter , und so konnten die geplanten Uebungen,
Wettringen und Fechten, turnerische Vorführungen der Nürn¬
berger Knabenschulen, Spiele usw. glatt abgewickelt werden.

Die Wertung der Uebungen und die sonstigen Arbeiten,
die von den Leitern des Festes und den Kampfrichtern zu
leisten waren , stellten an die Arbeitslust und Ausdauer der¬
selben große Anforderungen . — Von den für den Dreikamps
angemeldeten über 2000 Dreikämpfern konnten 452 zu Siegern
ausgerufen werden, während aus dem Sechskampfe (1458
Mann ) 198 den Eichenkranz errangen . Die Preisverteilung
vollzog sich in feierlicher Weise auf dxr großen freien Bühne
vor der Festhalle. Nachdem die Vereine mit ihren Fahnen
im geschlossenen Zuge , an deren Spitze die Mitglieder des
Ausschusses und des Kampfgerichtes, vor der Bühne
Aufstellung genommen hatten , wurde die Feier mit dem
gemeinschaftlichen Gesänge : „Turner auf zum Streite"
eröffnet. Daran anschließend hielt der Vorsitzende der
Deutschen Turnerschaft , Or . Götz , folgende Ansprache
an die überaus zahlreich versammelten Turner . „Das Fest
geht seinem Ende zu . Wir können sagen: Wir haben es dem
Himmel frisch und frei abgerungen. Heute strahlt die Abend¬
sonne hell auf die deutschen Turner herab, die hier gearbeitet
und für die Turnsache und für die vaterländische Gesinnung
Ehre eingelegt haben. Es heißt am Schluffe des Festes, wo
wir denen, die gerungen haben, den Eichenkranz überreichen,
nicht wie gewöhnlich: viele waren berufen, aber wenige
auserwählt , sondern wir haben die Freude , sagen zu
können : viele sind auserwählt . Der Helle Sonnenschein
ist die Freude des Himmels über die treue , prächtige
Arbeit , die wir gesehen haben. An 198 Sieger im
Sechskampse und 452 Sieger im Dreikampfe, das sind
Zahlen , die wir noch nie erlebt haben, kann der Kranz gegeben
werden. Es geht uns das Herz aus, daß wir so vielen Freude
machen können. Aber auch diejenigen, welche nicht zum Sieg
gelangt sind, mögen sich mitfreuen, in dem Bewußtsein , in
einer guten Sache unterlegen zu sein . Wenn sie wiederkommen,
so werden sie vielleicht die ersten sein . Alle, die gekämpft
haben, haben dadurch der Deutschen Turnerschaft große Ehre
gebracht, denn durch das Turnfest wird der Ruhm und die
Güte unserer Sache hinausgetragen in alle Welt . So mögen
die Sieger denn herantreten und den wohlverdienten Kranz
in Empfang nehmen. "

Die Namen der Sieger wurden dann verlesen, und jeder
Einzelne begab sich auf die Bühne , begleitet von kräftigen
„Gut Heil" -Rufen seiner Freunde und Turngenossen. Nach
Beendigung der Preisverteilung überreichte ein Vertreter der
italienischen Turner dem Vorsitzenden eine prächtige Bronze¬
figur als Ehrengabe für die Deutsche Turnerschaft ! Dr . Götz
dankte im Namen derselben und brachte den Wunsch zum
Ausdruck, daß das treue Bundesverhältnis zwischen den
deutschen und italienischen Turnern immer bestehen bleiben
möge. Die Turner sangen „Die Wacht am Rhein" und der
Vorsitzende schloß dann die erhebende Feier mit den Worten:
„So sind wir denn zum letzten Schluffe des Festes gekommen.
Vor fünf Jahren in Hamburg haben wir in der Nähe des
Schmerzenslagers , auf dem damals Fürst Bismark gelegen,
gelobt, seinem Werke Treue zu halten . Heute wollen wir
das Gelöbnis erneuern und unser Fest schließen mit dem
Rufe : Gut Heil ! dem deutschen Vaterlande . — Die Turner
sangen mit kräftigen Kehlen „ Tie Wacht am Rhein "

, und
dann nahm jeder Verein seine Sieger in die Mitte und führte
sie im Triumpfe über den Platz . ^ „Nürnberg , 23. Juli.

Mit den üblichen Turnfahrten und einer stark be¬
suchten Nachfeier auf dem Festplatze hat ras zehnte
Deutsche Turnfest seinen Abschluß erreicht . Xne Preiisver-
kündiguna wird jedoch poch fast die ganze ^poche in
Anspruch nehmen , soweit

'
die Sieger rm Ringen , Fechten

und den Turnspielen jn Betracht kommen . Die Abend be¬
kannt gegebenen Resultate betrafen nur die Sieger im
Drei - und Sechskamps.

Die stundenlange Verlesung schon dieser außeror¬
dentlich langen Siegerlisten hatten alle Beteiligten der¬
art abgespannt , daß unter allgemeiner Zustimmung die
ersten sechs Sieger der beiden Gruppen von der Verpflich¬
tung entbunden wurden , nach Schluß der Preisverteilung
ein Meisterwetturnen zu veranstalten . Es war lange
nach 9 Uhr , als die letzten Vereine ihre preisgekrönten
Mitglieder in Empfang nehmen konnten , um mit ihnen
eine Siegesfeier zu veranstalten . Trotzdem bot gerade
der Schluß der Preisverteilung die erhebendsten Mo¬
mente . Der 77jäh

'
rige Präsident der deutschen Turnerschaft,

Dr . med , Götz -Leipzig , oder der „ alte Götz "
, wie ihn die

Turngenossen nennen , ließ es sich nicht nehmen,
allen Siegern persönlich die grünen Eichenkränze zu über¬
reichen . Ueher che Verteilung der Preise auf die einzelnen
Gaue haben wir schon im voräufgegangenen Bericht
näheres mitgeteilt und dabei hervorgehybeq , daß Nord¬
deutschland , speziell Berlin , an frühere 'Leistungen nicht
heranreichte , ^ ährend gleichzeitig die Süddeutschen , be¬
sonders aber die Münchener , einen unerhörten Erfolg er¬
rungen haben . Der " erste Sieger im Sechskampf und zu¬
gleich . zweite Preisträger im Dreikamps , Fritz Zossel-
München , hatte allerdings schon in Hamburg an dritter
Stelle gestanden und nach dem Ausscheiden des einen
Berliner Siegers Flatow und dem Abfall des
anderen (Schuhmann ) gewissermaßen die Anwart¬
schaft auf den ersten Preis . Aber daß die
Münchener Vereine außerdem auch noch den zweiten und
die beiden vierten Preise holten und weitere neun Sieger
plaziert haben , muß neidlose Bewunderung erregen . Die
Berliner haben diesmal überhaupt nur neun Sspger (die
ersten an 9., bezw739 . Stzelle) plaziert , die Nürnberger er¬
rangen 7, die Leipziger 10, die Hamburger 6 , die Frank¬
furter 8, die Kölner 1, die. Dresdner 2, die Breslauer 2
und die Hannoveraner 6 Preise . Bei den letzteren ist Alfred
Körting sowohl im Sechskampf wie im Dreikampf preisge¬
krönt . Auch der Sieg der Amerikaner (7 Preise auf 8 Wett¬
turner ) hat große Freude erregt , umsomehr , als sie infolge
der langen Seereise usw . sehr abgespannt auf dem Fest¬
platze angetreten waren . Sie haben in Nürnberg auch noch
allerlei merkwürdige Menteuer zu bestehen gehabt , denn
einem ihrer Sieger fehlte , als er auf her 'Siegertribüne
erschien,

'
ein Finger der rechten Hand , ein anderer hatte

sich den Arm gebrochen und trug diesen in einer Binde,
ein dritter mußte auf die Tribüne geführt werden , da er
sich den Fuß verstaucht hatte , und ein vierter meldete unter
stürmischer Heiterkeit , nachdem man ihm den Siegerkranz
aufs Haupt gedrückt hatte , daß sein Portemonnaie mit
mehreren hundert Mark Inhalt die Beute eines, ^ ,Pick-
pokets " geworden sei. Trotzdem waren sie alle lustig rpnd
guter Dinge und dankten Dr . Götz nftt lebhaften Cheers
Dieser hielt sodann die Schlußrede.

Aus aller Wett.
Gefährliche Fahrt.

Jn einer der letzten Nächte zogen die Fischer von Leba
mit etwa 40 Booten bei vollständiger Windstille auf die
Ostsee zum Flunderfang aus . Nachdem sie vier Meilen weit
mit ihren Fahrzeugen gekommen waren , wurden sie von einem
heftigen Südwinde überrascht, der ihnen nicht nur den Fang,
sondern auch die Rückkehr in den Hafen unmöglich machte.
Morgens sah man am Strande von Leba die Frauen und
kleinen Kinder sowie die Väter und Mütter der Fischer weh¬
klagend und besorgt aufs Meer blicken , um etwas von den
Fahrzeugen, von ihren Ernährern zu entdecken . Hin und her
liefen die Angehörigen am Strande , bald auf den Dünen,
bald unten am Wässer, stets ihren Bilck nach dem Horizont
gerichret , um dort ein Zeichen zu erspähen, welches ihnen die
Hoffnung verkünden sollte, daß das Meer sich beruhigen

würde. Endlich tauchten die Masten der ersten vier Boote
auf . Im Sturm eilten Frauen und Kinder nach Hause, um
Eßwaren und Getränke und trockene Kleider herbeizuschaffen.
Man hatte inzwischen mit Sicherheit angenommen, daß sich
die Fischer als einzige Rettung in stillem Gottvertrauen in
ihren Booten von den schaumspritzendenWellen beliebig an
Land treiben lassen würden . Gegen Abend kam daun , wie
der „Danziger Zeitung " mitgeteilt wird, die Nachricht, daß
die Fischer glücklich anderthalb Meilen von Leba auf den
Strand gekommen waren . Jubelnd wurden die Männer
empfangen, von Weib und Kind herzlich begrüßt — sie waren
wieder einmal dem Tode entronnen.

Drei junge Lebensmüde.
Unweit von Reichenberg wurde durch einen Schutzmann

der 20jährige Kellner Schäfer im Walde am Boden liegend
aufgefunden . Der junge Mensch hatte an der Stirn eine stark
blutende Wunde , die er sich nach seinen Angaben schon viele
Stunden vorher durch einen Revolverschuß in Gegenwart
seiner beiden Freunde , des 18jährigen Handlungsgehilfen
Tandler und des 17jährigen Tagarbeiters Tschörner beigebracht
hatte . Alle drei waren , wie Schäfer der Saale -Zeitung zu¬
folge erzählte, übereingekommen, gemeinsam aus dem Leben
zu scheiden . Nachdem Schäfer den Schuß aus sich abgegeben,
seien die beiden Freunde fortgegangen und hätten den Re¬
volver mitgenommen. Tschörner, der später angetrosten wurde,
gab an , er und Tandler seien fortgelaufen , weil ihnen der
Mut sank, als Schäfer zu stöhnen anfing . Tandler konnte
bisher noch nicht ausfindig gemacht werden. Jn der Tasche
des Schäfer fand man einen Brief folgenden Inhalts : „Ge¬
ehrte Eltern und Verwandte ! Wir teilen Euch mit , daß wir
alle drei gemeinschaftlich in den Tod gegangen sind, da es
uns nicht beschieden ist , auf dieser Welt glücklich zu sein und
zu werden. Wir erschießen uns alle drei einzeln, und keiner
trägt schuld an dem andern . Auch gab es kein Ausreden
nicht, und ersuchen wir alle Bekannten und Verwandten , die
hierdurch Verlust erlitten haben, um Verzeihung, insbesondere
die Herren Väter (auch Mütter ) . Wir bitten für die angetane
Schmach nochmals um Verzeihung, da uns nichts anderes
übrig blieb. Besser zu sterben, als unglücklich zu leben. Jn
dieser Begründung zeichnen wir, im Tode noch zusammen¬
haltend , die Todeskandidaten gezeichnet W . Tandler , Oswald
Schäfer, Joseph Tschörner. "

Vermischtes.
Die drei Opfer des DamPferzusammenstoßes

auf der Oder bei Stettin sind jetzt geborgen wor¬
den . Die Leichen des Oberlandesgerichtssekretärs Rohr
und des Malergehtlfen Krohn wurden aus der Oder
gelandet , die kleine Tochter der Schlossers Flack fand marr
tot in einer Koje des verunglückten Dampfers „Terra ".
— Bet der Berliner Kriminalpolizei ist ein Telegramm
eines Innsbrucker Hoteliers eingegangen , daß auf .seine
Veranlassung der Hochstapler Manuels ko durch
die dortigen Behörden in seinem Hotel verhaftet worden!
sei. — Nach den nunmehr vorliegenden Berichten über
die von der letzten H o ch w ass erkatastro phe am mei¬
sten betroffenen Kreise des Regierungsbezirks Oppeln wur¬
den im Kreise Ratibor 10 000 Hektar "Acker und Wiesen
überschwemmt , acht Ortschaften wurden ganz , 27 teilweise
überschwemmt . Im Kreise Oppeln wurden 15 000 Hektar
überflutet . Der Schaden , der allein 'an Deichen, Brücken!
und Wegen angerichtet ist, beläuft sich auf über 700000
Mark . Im Kreise Leobschützsind zahlreiche Brücken, Wohn¬
gebäude und Wege beschädigt . Im Kreise Falkenberg sind
in sieben Ortschaften Gebäude eingestürzt : überflutet wur¬
den 7000 Hektar Acker - und 1800 Hektar Wissenland . —
Braunschweig, 24. Juli . Die im Bad Harzburg ge-,
plante Ausführung von Heyses Schauspiel „ Maria von
Magdala" wurde polizeilich verboten . — Bern, 24.
Juli . Gemäß dem Wunsche der Haager Friedens¬
konferenz lud der Bundesrat die Signaturmächte der
Genfer Konvention zur Verbesserung des Loses verwun¬
deter Soldaten zur Beschickung der am 14. September
in Genf abzuhaltenden Konferenz behufs Revision der Gen¬
fer Konvention ein . Da bis jetzt eine zustimmende Ant¬
wort aller beteiligten Staaten .nicht eingetrosfen ist, be¬
schloß der Bundesrat , die Konferenz auf unbestimmte Zeit
zu vertagen und die in Betracht kommenden Regierungen
hiervon in Kenntnis zu setzen . — Basel, 24. Juli . Heute
abend ereignete sich auf der Rheinbrüae ein schwerer Anto-
mobilunfäll . Ein mit Dr . Laroche und dem Gifthändler
Ruof besetztes Automobil fuhr , da es die Steuerung ver¬
loren hatte , gegen das gußeiserne Geländer , zerschlug es'
und stürzte in den Rhein . Glücklicherweise gelang es einem
Pontonierverein , der gerade Fahrübungen abhielt , die Ver¬
unglückten , die beide aus Basel stammen , lebend , aber
schwer verletzt zu bergen , während das Automobil in den
Wellen verschwand . — Soldat enmißhandungeü
in 576 Fällen werden dem Unteroffizier Dün ke l .vpn ster
4 . Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 17 in Mör-
chingen (Lothringen ) zur Last gelegt . Dunkel wird sich

.in nächster Zeit vor dem Kriegsgericht der 33 . Division zu
verantworten haben . — Gronin gen, 24 . Juli . Der Re¬
gierungspräsident Prinz Karl von Ratibor , zu Aurich , und
die Landräte Dr . Kriege zu Weener , und Dr . Budde zu
Wittmund haben einen Besuch an Groningen und die Aus¬
stellung abgestattet . Begleitet von dem Gouverneur der
Provinz wurde auch das Krankenhaus , das Museum .von
Altertümern und die Harmonie besucht und eine Spazier¬
fahrt durch die Stadt unternommen.

UvbspLll ru kabsn

srbäll äls 2Lt >ns rsin , v^siss nnä Kösnnä.
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Das Möbel -Geschäft
Hüstlitr. 8, « Rillt,

empfiehlt sämtliche im Haushalt vor¬
kommende

«e«e Möbel,
als : Kleiderschränke, Küchenschränke
mit und ohne Glasaussatz, Spiegel¬
schränke , Vertilows , Studentische,
Salontische , Kücheniische , alle Sorten
Rohr -, Rüschen- u . Brettstühle, Bett¬
stellen mir und ohne Matratze , ein-
und zweitürige Waschtische , Sofas in
Ripps u . Plüsch, Spiegel in fast allen
Größen zu allerbilligsten Preisen.

Olausss » .
Aus Wunsch wird Preisliste

zugesandt. _
Umständehalber steht ein vor

8 Jahren neuerbautes Haus , ent¬
haltend mehrere Stuben , Küche , Keller,
sowie große Scheune u . Hosraum , an
schönster u . verkehrsreichsterLage der
Stadt Aurich zum Verkauf. Selbiges
würde für jedes Geschäft paffen, auch
für Gärtnerei sehr gelegen, oder feiner
Herrensitz für einen in Ruhestand
tretenden Landwirt , da Garten oder
Land nach Wunsch beigegebenwerden
kann. Näheres darüber erteilt
O . Freese , Aurich , Sandhorsterstrake.

Lecknikum Lemgo i . L.
n»«-, I>»v4d»u»el>«le. »nü mlrtl.

LIsxler-oliiNe. Diplom - I
UrgLNAk-NoikttzrprHk. A Vsxivv Vnäs Oktodsr . ß

Reiche Heirat ! 2 L-a,wcycrn, 24
u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m . charakterv . Herren , wenn a . ohne
Verm., z. verh . Bew . ers. näh. u. erhalt.
Bild d. Bureau „Reform " , Berlin 8 . 4.

Dollen Sie billig und gut bedient werden,
so beziehenSie Ähre

vobtsnr sm kdvin unrt silossl.
Rhein-u . Moselweinevon60 Pf. perLiterall,
Rotweine. von SO Pf. per Liter an,

in Gebindenvon 28 Liter an.
Preislisten und Proben gratis und franko.

3 Wirtschaft
mit nachweisbar gutem Umsatz , ver¬
bunden mit bedeutend. Brotverkauf —
Bäckereieinrichtung vorhanden — steht
untermeiner NachweisungzumVerkauf.
Beste Gelegenheit für Handlung . Gutes
Land bis zu 30 Sch. -S . kann bei¬
gegeben werden. Näheres durch

Auktionator E . Memmen.

/ üi' ELüsL
r- lli - 3 IVIsvIc

tsrtlxs vLvd jeä . olvses.
kkotoxrLxkis «Ivsxkoto-
xrsxd . VerAiüLSSimisin
„NrusNiIIil l.sbsnrai'Ssis"

40X50vvl
Lskvllodkelt u.SLltdLck.
xLrsnt . llokSILSlt8 LLAS,
kdotoerLMs «rkolxtuv-
vesodLck nurüoL. LetrLA
vlrck LULügl . 50 kk. koito
ver ULcUiiLiinis orkovoiu

t. . » NUSS,
gsrlln , Uolstsliior Mer 1.

Zu verk. rebhuhnfarbige Jtaliener-
Hähue. Alexanderstr . 23.

Me zHm LaiiiWc
(10—50 La) mit oder ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 374 an die Expcd. d. Bl.

MM
Keknistkl ? L Ö?
stapknoukii 'ckenti?

Fsbeiksilon ».«irsktsl 'Vsl'Aiiä,

,V«r rvivdv Solist'
vünsollt , rvonäs 8lall vertr . an Uü-
lorw, Kombsri , Lsnlin 8 . 14. 8ok.
erd . 8is600 r . Uart . u . Lilcl 2 . ^ .usv.

Gut geräucherte
gebe billigst ab.
_ H . W efer,

Schweinsköpfe

Rosenstraße.

k^atirrätlei'
Modell 1903 und
sämmtl . Zubehör-

, theile liefere gut u.
i fabelhaft billig.' Weitgeh . Garantie.

Sende 21 Tage zur
Ansicht unter Nachnahme . Hauptkatalog
gratis u . franko . Wiederverkäufer gesucht.

L LmnM , lindkelr,

Wer bmA Geld f
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K . Schüneman » , München Nr. 66

Billig zu verkaufen
mehrere gebrauchte Wahrräder,
darunter einige mit ganz neuen
Reifen.

C . Besecke, Bahnhofstraße.
Oldenburg . Ein neues zu zwei

separ., bequemen Wohnungen einger.

Kohichm mit kack«
ist umständehalber billig zu verkaufen.

Näheres
Ehnernweg 23 unten.

IMener
Veireii-llck

vier.
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^
frei ins Haus

8 . LlostermMll
kl. Bahnhofstraße 1.

- Fernsprecher 65 . -

Ollisx.
kupier es xr «8.

8VMMolnik

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyelostyle , bester amerik . Ver-

vielfälliger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

! Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

j Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden - Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster auf Lager.

OIILax
Oldenburg.

-

Filiale
Schüttingstraße 4.

elches kinderlose Ehepaar
würde einen sechsjährigen
hübschen Knaben als eigen
annehmen?

Offerten unter H . L . postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.

Osternburg . Zu verkaufen eine
6jährige Stute , "TV flotter
Gänger , fromm und zugfest.

Herm . Weilert,
Cloppenburger Chaussee 26.

Zu verk. kräftige Erdbeerpflanz.
(König Albert ), Dtzd . I5 ^ . Lindenstr. 62

Donnerschwee.
Zum Krähnberg,

belegen an der neuen Chaussee
(Krahnbergstraße) .

Ausflügler » halte meine Klub¬
zimmer, ger. Tanzfaal , verd. Kegel¬
bahnen, sowie schartigen Lustgarten
bestens empfohlen,

NL . Vereinen und Klubs steht bei
vorheriger Anmeldung mein Tanzsaal
auch Sonntags zur Verfügung.

k '
L». L11SZ ?8.

?kose8sor Ir. vaekksus ' Lmüemiled.
Alleinvertretung für Oldenburg:

Kosiiefcrant. Telephon M . 5.

VtIIststo'8 SolliK - Lssix.
I , kknkvl- » . 4fiiiii » iL-

Urbällllob in allsa bssssrsu Loloaial v̂arsii-, Osllüs-tssssn- aaä
DroASU-UauälnuASii.

krosskerLügl. Saugevsrk- u . UA 8edjüelldM8edllte
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch oen Direktor H . Diesener.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüffe,

Zentralheizungen.
v . l>. llvknung , Kurwrckstr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
0 .MormMMMtz . 1«.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u. Eisen, Viehtränken.
v. ll. sionnung, Kurwickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v . ll . Hvknung, Kurwrckstr . 10.

Gartenschläuche,
Vierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v. ll . Hornung , Lurwickstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . 1! . Hornung , Kurwickstr. 10

Tie noch vorrät.
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe , Veranda¬
möbel , Waschkörbe undLehnstühle.

Korbmacher,
Gaststr . 10.

Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Herm . Rabben , Meyerhausen.

Torf
Maschinen - «. Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmvr L Lxrikr,

Heiligengeistwall 5.
LE " Fernsprecher 50.

Jede

Plattanstalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - u .Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten.

' 500 Stück im Betriebe.

p/arar
P1Ä7L -
Oliinr-

Mrmrsslr L NLsnursi ?,
1.su8i1r.

8pvrisIf»brilL für Wäsodsroi -,
PILttsnsi -b/Iasekinsn

für lisncl- mW Nrsftbslrisb.

Kmieii. BedarsÄrtikcl
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ii . Wöloli , krsnkfurt s . Il/I.
Md . ruh . diskr. Anfent-
HM Frau Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2.
si"ben ftdl . diskr. Aufm
bei Frau Lesen ne,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Wsl ' NLl' SlerrmLr

dics okr ((senemmuk«
in chessr ksdffkZtion,

lolglickmil
eic.piömuMlre vemleicken.
ekiegtmö8Äe/lufmsnl «W >leit
bei «MzchMciieiiilWllSlieii.
s kdck.15^ übsm« e:bs!t>lcli.

DnAros - Vorstank kür OläsndnrA
soll. 1,oti86 , ksßnkofstr. 5.
ksrk . Lremor, NsiligsngoistzvsII

Mk gkgsn kluisioolcung . —
All . l-ökmann , Halls (8 .)

Ltennsir . SÄ . kiüelcporlo srb

W a h n b e E-
Zu verkaufen Brennabor - Fahr¬

räder , desgl. gebrauchte , gut erhalten,
zu billigem Preise.

JoL . LH . SriLUS.

streichfertig und rasch
trocknend, in jeder ge¬

wünschten . Farbe.

aeks , Pinsel
u. alle Mater Sedarfs-

_ Artikel empfiehlt M
billigsten PreisenLrnst
Ulostermann.

Staustraße 14.

ES - M?//7

L! 6 I « V ^ M ks
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkanfs-
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufer » Rabatt.
Rastede. 1 . ü . Onkon

LlGZirri
zu verkaufen.

Anmeldungen beim Wirt Joh.
Janßen in Kleinbornhorst.

Hankhausen . Zu verkaufen zehn
6 Wochen alte Ferkel.

Gerh . Lehners.
oa

alte stets großes Lager in
Lesen, SMheriiell,

WaWejseln,FenKmuc
zu sehr billigen Preisen.

Ö . Ölasss » ,
Eisengießerei . — Nadorst.

kuo !i °L°/
v. DZ?. IkslarL (39 ^ bbilä.)
kür ^ 1 .50 travlco . Xataloz
üffar intorsssanto Lüollor

Aratis . k . osvßmsnn, Konbianr v 128

Beispiellos!
ist die vorzügl. Wirkung v . Radebeuler

Karbol - Teerschwefel - Seife
v . B grmann LCo ., Radebeul - Dresden,
allein eechte Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinigkeite«
und Hautansschläge , wie Mitesser,
Gesichtspickel , Pusteln , Finnen , Haut¬

röte, Blütchen, Leberflecke re.
ä St . 50 Pfg . in der Hos - Apothekev

Fensterputzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langestr . 65.
Besen, Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
Wilh . Pape , Langestr . 56.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältniffe aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunftsburea « v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884.)

Gold -»/.«»
gestemp.

Stck. 4,50.
Echt silber oxyd. Stck. 1 .50.
Derselbe mit vergold . Kopf

Stck . 2,50.
Echt silberne Turner - u.Radfahrer-

Riuge , Stck . 1,50.
Reich illustr. Preisliste mit ca. 1600
Abbildungen über Uhren , Kette »,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko. Für Uhrmacher u. Wieder¬
verkäufe»: Engros -Katalog . Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra. Umtausch gestattet.
ttugo ? ineu8, Kannover 55.

Vild. Lrusvs
Sargmagazin,

MW MotLenstr. 23,
empfiehlt bei vorkommenden Trauer»

fällen sein großes Lager in

« il ßchsW«.
Hleöernahme ganzer

Beerdigungen.

vürkopps kskrrLcker
„Diana"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
SslrurLLsDLLS,
Kurrvickstraße 16 ._

Wünsche das Joh . Rernerssche

Lülsriiansr
zum Abbruch unter der Hand zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Fr . Hinrichs , Helle.

Bickbeeren,
Johannisbeeren,
Stachelbeeren

kauft

Zwischenahn . Ueber Forderungen
an den Heuermann Johann Siisens
zu Zwischenahnerfeld erbitte mir
spezifizierte Rechnung in den nächsten
8 Tagen ._ I . H . Hinrichs.

'
Verantwortlich iür die Auktion : W. v. Busch; für den Inseratenteil: P. Radomsky. Rotationsdruck und Verlag ; B.

'
Schars, Oldenburg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

